t 


M X*' 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2016  with  funding  from 
Wellcome  Library 


https://archive.org/details/b28769697 


* 


) 


* 


I 

A 


3«)o  ÄanMungett 

wen 

^tepfeiuDen 

unD  Deren 

«Sotkugnng^  utib  #eifmtg$mittcfo. 

§(lg  dn  befonberee  nö^tic^cc 

inHiig 

im 

dritten  SBattbe  bet1 S«ttbtoitt[jfcfjaft 
IBbjjmenS. 

Wad)  fceroatyrfen  ©runDfä^en  erfahrner  ^erjfe,  jtic 
^3e!ef)rung  aller  SanDroitflje  unD  jum  SSeffen  aU 
ler  0taaten  €utopen$  f)erau$sege&en 

JJ  0 « 

Sodann  S0lcf)(cr/ 

SürfU.  ^oOorebo.  $?anöfel&ifcf)em  Staff;?. 


Nunquam  faris  cavemus,  dum  cavemus, 
Tutius  arcetur,  quam  poft  expellitur  hoftis. 


3n 


$rag  unD  ©reöDen,  1795?* 
bec  5Balt(;er(fcl}en  ^iof(>ucf;I>atibftiti<j* 


f ns/' 


'S.  « ' «• 


, ’ ? ^ 4 V . < • • \*  ♦ -i  • 


fr  V 


Jt  > 

■I  V ". 


, ' , Vs  •>’  * " •-  ' •' 

«s  .*  • , {••; 

• 

' 

4 # 7 J 

>:  - 

>i?  ■> 

ji:.. 

■ fv-  *.  V 

• • . i 1 ' ■ ■i  { [ 

*»  o* 

v : -S  ; J 

\ 

« # * 

■ >vLCü^  n 

V.,^  V>\  '•  ; 

historical  j 
\ me»ical  / 

-.  1.4 

* 

, . j 

/«  ■ 


€r(fe  9U>(j  an  Mittig. 


0 u t a d)  t c n 

Hebet  tie  2\inbvie1?fcud}e  ober  bae  fyäufige  0tctv 
beu  Oee  ^uiODiefpeS/  tPßlebee  ^ert  doii  niabaj, 
Doctor  Medicinae  311  t^alle  im  Hlagöeburgtfdhen,, 
fjftigl*  Pmtßifcfccr  ^ofratfr,  Dero  Äomge  rou 
Preußen  1764  ubergeben  bat. 

Crjicr  9(bfa$»  Jt 

(Bcffycfyte  bet*  Piefcfeu<#e* 

o,  §•  *•  <2. 

^5 fl  etwas  fc^toer  3«  ergrünben,  fo  ftnb  es  gewif?  Die 
ilrfadjen  Des  feit  Dielen  3at)ren  in  Europa  häufig  ec? 
folgten  93ief)jletben$*  0oHten  nun  auch  bei;  Diefec 
SRorlj  uns  gemifje  UmflänDe  oerbotgen  geblieben  fei;n> 
Die  uns  an  Der  0nfic&f  Der  mit  gimetläfilgfreit  ju  b# 
ftimmenben  Urfacben  gehinberf,  fo  Dürfen  mir  Des* 
falls  Den  €Ülutt>  nicht  jtnfen  laffen , fonbern  muffen 
uns  berauben,  Durch  23et)btingung  t>in  unb  roiewfc 
gefammleter  Achter  9Babrnebniungen  bet  <2Baf;vl;eic 
immer  näher  ju  treten , um  jum  ©runbe  Devfelbctt 
gelangen  ju  Bnneru 

j T i 

§*  2* 

kleine  gegenwärtige  Slbficbf  ifl  Demnach  bäijta 
gerichtet,  bet?  € r g r ü n b u n g Der  allgemeinen  II r^ 
fachen  Des  93  iel;  ft  erbe  ns,  tl;eils  Den  QSetlgüf 

$1  3 bet 
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Der  ÄranFljeit,  nadj  gemad)fer  genauer  Bcobad)* 
tung,  fyiftorifd;  mitjutljcilcn;  tf)eil£  aber  jugleid)  Daö* 
jenige  bepjufügen,  ma$  bet;  Hoffnung  De  6 gefallenen 
QSiebeö  bemalt  morDett/  unD  and),  nach  gefebefje* 
ner  Unterfüc&ung  Die  Urfad)en  ju  prüfen:  ob  unD  in 
mieferne  man  Dagegen  fovooljl  curative,  f;etlungös 
als  praefervative,  porbeugungömetfe,  etroaö  aus- 
rit$tcn  könne? 

§•  3- 

3n  2lbfi<$t  l)iftortfdjer  €rjüljlung.toon  Dem  Q3er* 
laufe  Der  unter  Dem  DvinDptefje  fyaufig  grajjtren* 
Den  ixrartf betten , ftnDcn  mir,  wenn  wir  in  Die  aller* 
alteren  Seiten  jurttcfge()en,  ni$t  geringe  ©puren  Da» 
Don,  SDatf  aftc  ^eftamen t bezeuget,  wie  Da$ 
Q3 i e l) fi erben  mit  3ved)t  unter  Die  ©gpptifd;en  s]31a* 
gen  gejätet roorDen ; Da  begannt,  Daß  auf  gottlt* 
cf>en  Ö3cfebl,  nad)  Dem  2ten  Bud)c  €£Uofc,  Deffen 
yten  Kapitel  unD  Dafelbffc  befmDlicbeti  3ten  ^ßerfe; 
biertiaifi  aud)  Dem  Damit  übereinftimmenDcn  52ften 
eßerfe  De6  78flen  ^fa(m6  Durch  €ETtofc  Dem  Röntge 
Der  Sgppticr,  Pharao  geDroljet  roorDcn:  Dag  Die 
*f)anD  Det>  $errn  über  fein  Q3iel;  auf  Dem  gelDe,  über 
spferDe,  über  £fel  unD  Warner le,  übetDcbfcn 
unD  ©d>afc  kommen  mttrDe,  mit  einer  faft  f<$ me# 
ten  ^eflilenj;  hingegen  Der 3ftae(iter Q?tei>  foüte 
uerfc&ont  bleiben,  mic  Denn  auch  alled  Diefetf  unter 
noch  anDern  plagen , roegen  Deö  perfTocften  »öerjen^ 
beö  ^M)urao,  ganj  €gpptenlanD,  nach  Bekräftigung 
Der  folgcnDen  Q3erfe  im  atigejeigfen  Kapitel  betrog 
fen;  unD  voie  follte  Dtefeö, uralte  Seugniß  nid)t  aud) 
bep  Der  in  gegenwärtiger  Seit  mannigfaltig  cingebro* 
ebenen  Sftotf)  uns  auf  gleiche  etnftlicbe  ©ebanfen 
führen  tonnen,  Da  mir  bep  Derselben  eben  nichts 
neues  unter  Der  ©onne  oerfpüren* 


$♦  4» 
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§♦  4» 

1. )  £Me  affen  Dünner,  ob  ft e üroar  auf  eine  ganj 
Unrechte  (£rfenntnifr  ihren  ©ottedDicnil:  rerrithtcren, 
unD  bep  Dergleichen  etngebroebener  Wotf>  Die  erjurn* 
fen  ©etter  31t  befdnftigcn  fuchten,  beDienfen  fiep  Da«» 
bep  rerfchteDencr  Cerenionicn  unD  ©ebräuc&e,  Die 
Q3erf6f>nunc}  roieDer  b<ttjujfellen* 

2. )  Livius  geDenf t in  feinem  3 ifen  ^udje:  Gra- 
ve tempus,  et  forte  amjus  peflilens  erat  urbi  agrisque, 
uec  hominibus  magis,  quam  pecori:,  inopsque-  fenatus 
auxilii  humani  ad  Deos  populum,  et  vota  convertit;  UnD 
in  Dem  ften  53ud)e:  Triftem  hiemem  five  ex  intempe« 
rie  coeli  raptim  mutatioiie  in  contrarium  facta,  five  aiia 
qua  de  cautfä  gravis  peflilensque  Omnibus  animalibus 
aeflas  excepit.  Cujus  infanabili  pernicie  quando  nee  caus- 
fa  nec  finis  inveniebatur,  libri  Sybillini  ex  S.  C.  aditi  fiint. 
Duumviri  facris  faciundis  lectiüernio  tune  primum  in  ur- 
be  Roma  facto,  per  dies  octo  Apollinem,  Latonamque, 
et  Dianam,  Herculqm,  Mercurium  atque  Neptunum, 
tribus,  quam  ampliilime  tum  apparari  poterat,  flratis  le- 
ctis  placavere. 

3.)  Q3orjügltc&  ijt  aber  bep  Dem  metfrour* 
Dtg:  Da§  Die  unter  Dem  Q3ief>  roüthcnDe  @eucbe,  al£ 
fte  ftch  geenDiget,  nachgef)enD3  felbjt  Die  3ftenfchen  an* 
gegriffen*  3u  Dtefer  allgemeinen  ^JMage  ift  auch  Die* 
jentefe  noch  ju  rechnen/'  Die  unter  Der  Dvegierüng  De$ 
Dtomuli-Die  Denier  betroffen;  rote  folget?  ^3lutar* 
djutf  in  Dem  i'cben  Dc£  SKomufuä  befchrieben;  an* 
Derer  ju  gefchroetgen , Deren  Columella  de  re  ruftica 
Lib.  vi.  mit  mehrerm  €rrodhnung  gethan* 

* ; §•  T- 

Sin  Den  fofgcnDen  SahrhunDerfen  ftnD  hin  unt> 
roieDer  £>nfmdler  non  mehreren  Dergleichen  aufgc* 
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;,cicljnef  Worben.  ^cineß  aber  iß  merfwütbiget,  alß 
Dasjenige,  fo  fiel)  unter  Der  Regierung  Caroli  Ma- 
ci n i ereignet,  paoon  Die  Annales  Fuldenfes  jeugen: 
Tanta  fuit  in  ea  expeditione  boum  peflilentia,  ut  pene 
aulius  tanto  exercitui  fupereflet,  quin  omnes  usque  ad 
unum  interirent;  et  non  foluin  ibi,  fed  etiam  per  omnes 
Imperatori  fubjectas  ptovincias,  jllius  generis  animalium 
»nortaljtas  immaniflime  graflata  eft. 

♦ §♦  6* 

i*)  <2Bcnn  niön  nun  Dasjenige  9$iebßet6en,  fo 
ftd;  in  gegenwärtigem  3abtbunDerte  ereignet,  bebenft, 
fo  wtllR am azzinus  Difif. de Cont. Epid. behaupten,  Daß 
J711  bep  Der  Damaligen  größten  $i£e  in  ^ßaDua 
eine  @eucbe  Durch  einen  auß  Ungarn  gefrömmenen 
^Dcbfen  mitgebraebt  worDen  fcpn  foUc. 

2.)  0ie  batte  Damalß  in  Italien  fo  weit  um  fiel) 
gegriffen,  Daß,  nach  Der  2Jußfage  Deß  berühmten 
Betbatjfeß  Innocentii  et  Clementis  XI.  Joh.  Mariae  Lan- 
Cisii  Diff  de  bovilla  peile,  Part.  I.  c.  I.  nach  UnD  nach 
taß  *j)ornpieb  in  Dcr^enetianifcben  ^jerrfebaft,  Dar* 
flufin  Den  SDiaplänDifcben  ©rdnjen  biß  an  Die  ndc^fi: 
cn  $crrara  anßoßenDen  ©egenDeti,  unD  enDlid)  Da6 
ganje  Dteapolitamfcbe  Dveicb  inßciret  worDen«. 

§.7. 

1*)  0elbigc  bat  mit  Dem,  6efonDerß  feit  Dem 
Stobre  *757  in  S)euffc&fanD  grafftrenDcn  93iebßer* 
fcen  $war  einige  cßerwanDtfcbafr;  war  aber  noch 
weit  giftiger,  unD  wurDc  Daher  pon  Dem  angeführt 
ten  berühmten  £ancifio  für  eine  wahre  ^eß  ange* 
(eben,  weil  fie,  feiner  2lußfage  nacb,  alle  Deren  €i* 
genfebaften  an  ficb  haben  follte;  Denn  er  obferoirte 
ein  toDtlicbeß  lieber  , wie  felbtgcß  POn  Hiffocrate 
Llb.  de  flat,  peflis  genannt  wirb«. 

2-0  Ob 
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2. )  £)6  nun  &lcrnäc&ft  jmar  nach  Den  ®aj)rnelj* 
mungen  geDad)ten  Lancish  1.  c.  P.  III.  cap.  feine 
SMarrern,  gieefe,  ^eftbeulen  unD  Olafen  r wegen 
Dcö  Dicfen  paarigen  gelleä,  äußerlich  ju  berfpubren 
geroefen,  fo  fanDenftd)  Damals  Dod)  foraobl  glecfe, 
alö  klaftern  unD  ©efebwüre  an  Demjenigen  Orte, 
wo  Die  $auf  jart  ift,  als  imSftunDe  unD  Aachen  Des 
dpornbiebeS,  häufig  ein» 

3. )  §)aS  meifie  QSieb  ftarb  ju  Der  Seif  größten? 
rijeilS  in  Den  erfien  fieben  Klagen;  Die  aber  Die  $ranf? 
beit  überftanDen,  bekamen  einen  5luSrourf  Durch  ei* 
nen  an  äußerlichen  feilen  formieren  Slbfceß«. 

§•  8. 

t «)  IDie  Zufälle,  womit  $u  bet*  Seit  btefeept- 
öemtfepe  Rvanfycit  fiep  gedufject,  beflanO  in  fob 
gen  Den:  9cad)  $8efd)ajfenl)eit  Des  Qsiepe^ , Daoon 
fid)  auep  in  einerlei)  ©efcblecbte  ein  fe()r  merf  lieber 
UnterfcbieD  geiget,  pflegten  einige  anfänglich  ftarf  ju 
brüllen  unD  flüchtig  ju  werDen;  anDere  ließen 
Den  .^opf  finfen  unD  röchelten;  es  floß  aus  if)* 
ven  klugen,  SOJunDe  unD  'Dfafen  löchern  Diele 
geudjtigfeit»  5ln  Dicfen  ^peilen  unD  an  Den  <2öuiv 
$cln  Der  Corner  jeigten  ficb  jumeilen^Bürmer»  £DaS 
gicber  entfianD  mit  einem  Sitarn  über  Den  ganjen 
£eib;  Darauf  pflegten  fie  ficb  ju  legen  unD  ftengen  an 
ftarf  ju  trinfen» 

2. )  ^acbDem  ficb  Der  ©urfl:  gelegef,  berfor  jtc6 
zugleich  DaSgreffen  unD  cjßieDerfäuen.  3»m  SftunDe 
unD  Aachen  oerfpürfe  man  Diele  dpikblattern  unD©e? 
febwüre;  Das  Q3ieb  buflete  unD  feuchte» 

3. )  (Es  erfolgte  nach  Abgang  einer  faulen  CDM* 
,0ung  enDlicb  ein  blutiger  dbtublgang,  unter  welchen 
Zufällen  Die  meinen  umfielen» 

51  4 
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4.)  dasjenige  QM),  n?elcbc^  Den  ficbenfcn^ag 
überftanD,  bcfferre  ftcfo  gvbßtetirbeilS,  barte  fid)  unD 
befam  tbeils  am  Unrerleibe,  thcils  atvDen  cßorDet;5 
füffen,  43alfe  unD  £uuctfeulen  große  Eiterbeulen* 

§•  9* 

1. )  2lls  man  Damals  DaSuntgefalIeneQ3teh  Durch 
Das  äuf bauen  unterfueijen  lieg,  fo  bat  man  innerlich 
rcrfcbiePenc  QScränDerungen  angetroffen.  Puffer  De» 
uen  im  SD'unDe  unD  SKachen  wabxsenommenen  ©e* 
fefewürc.n  waren  iin©c&lunDe,  unD  befonDerö  itn  Drif* 
ten  taflet)  oDer  Omalo,  Desgleichen  in  Der  Sungc  Die 
EntjünDung  nebft  Dem  23ranDe,  auch  an  Seher,  SDUlj 
unD  ^Därmen  bin  unD  wieDcr  SBtanDflecfen , Deutlich 
ju  erf ennen.  ®aS  *Öerj  war  weif , DaS  gleifch  wie 
gefodjt  unD  DaS  ©ebirn  aujjerorDentlicb  weich. 

2. )  Unter  anDcrn  traf  man  bei)  einigen  ©tücfen, 
weiche  am  Dritten  $age  umftelcn,  nach  Des  Lancisii 
QSahrncbmung,  einen  geballten  klumpen  im  Omafo 
an.  liefen  befchreibt  er  als  eine  verhärtete  ^)eu? 
Itiajfe,  Wie  Dergleichen  Plinius:  Juvencaruin  tophum 
genannt,  unD  fchreibt  Deffen  Urfprung  unD  Q3ilDung 
Den  auf  Der  Sunge  abgegangenen  unD  abgefchabten 
paaren  ju,  Die  rermitfclft  Des  ©peicbelfafteS  Durch 
Die  perifialtifcbe Bewegung geDachten  DrittcnfOJagenS 
in  eine  folche  gorni  wären  gebracht  worDen. 

3. )  UebrigenS  werfet  Derfelbe  in  Stbftcbf  Der  fTüfs» 
figen  S£;t)eifc  an,  Daß  fte  thcils  in  gäulniß  übergegan» 
gen,  thcils  aber  von  perfchieDener  garbe  unD  Eonfw 
jlcnj  gewßfen  wären. 

§*io. 

£>b  nun  war  Landfius  alle  Dergleichen  nach  Dem 
$oDe  fiel)  ereignenDe  Q3eränDerungen  für  befrüglicb 
hält,  Da  nicht  ju  läugnen,  Daß  Die  mehreren  Daran 
' als: 
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dtf  uti0cn  Dc$  $oDe6  anjujWjen  unD  oerfdfjteDe? 
ne  0tocfungen  unD  Korruptionen  in  Den  ©ngeroei» 
Den  auf  Die  lefct  ju  erfolgen  pflegen,  auch  fich  Darü* 
Der  am  angeführten  Drte  in  feinen  Operibus,  fo  ju 
©cnf  1718  berauägefommen,  folgenDeunafen  aus? 

Drücfr : Infida  omnino  funt  indicia,  quae  fiimt  ex  ob- 
fervationibus  cadaverum  iilorum , qui  acuto  malignoque 
inorbo  decedunt:  multa  enim  vifceribus  detrirnenta,  quae 
principio  aberant,  tum  ante,  tum  poft  mortem  ab  inqui- 
natis  liquidis , hic  illic  fubfiflentibus,  afferuntur:  fo  mÜf» 

fen  n>ic  Doch  DaDutch  Dcfb  eher  auf  Diejenigen  Urfa* 
chen  folaern  lernen,  welche  im  ©tanDe  ftnD,  in  fo 
furjem  Qoerlauf  eine  foldje  fafi  allgemeine  SDeftruf? 
fion  in  fejten,  unD  einegdulni&  in  flüjftgen  ^heilen 
jumege  ju  bringen,  Die  fowobl  bei;  annoch  lebenDi- 
gen  Durch  faulenDe  ©ünfte  Die  2uft  oerunreüiigen,  als 
auch  noch  gefunDe  Körper  anftccfen  fannt 

% n. 

<2BaS  nach  Der  Seif,  unDbefonDers  im  3. 1746 
j, tt  |)aoelberg  in  Sloficht  einer  fich  Dafelbfl  geäuf? 
ferten  epiDemifchen  QSichfranFbei.t  ereignet,  Daoon 
hat  Der  j)err  ©eljeimDerafb  Oothenius  eine  polte 
ftdnDige  gelehrte  Slusarbegung  Dem  Appendid  Des  IX. 

Voluminis  Actorum  phyfico-  medicorum  Acad.  Caefar. 
Leopoido-Carolinae  Nat.  Curiof.  bcpgefügct«  ^)ie  Da? 

felbjt  grünDlich  DeDucirfe  ^ranfheif  hat  nach  allen 
SSahrnefjmungen  mehr  in  einer  2un geh flicht  be- 
ftanDen,  Die  aus  allacmcincn  Urfacbcn,  fhctlö  fchnete 
Icr^ßeranDerung  heiffer  unD  Falter  '^Bitterung,  theilö 
Damaligen  häufigen  Uebcrfcbmemmungen,  fo  ©cle? 
genbeit  gegeben,  Dajj  fich  Das  Q3teb  faul  gefrejTen, 
enrfranDen,  unD  Daß  Daher  Die  oerfpürte  ^iebfranlte 
heit,  aujfer  was  fich  im  SDMnSfelDifcben  ©iftriff  er? 
eignet,  aus  einer  KnfjünDung  unD  Katharralfteber 

21  5 jufatn? 
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jufatnmengefeht  ScfhinDen,  mithin  fovoo!>(  DbiTDotf* 
per,  als  Derjenigen,  Die  bisher  in  £)eutf$lanD  l)du* 
ftg  gewütet,  unterf$tcDen  geroefen  ift* 

§♦  , 

Um  nun  auf  Diefe  ju  fommen,  fo  ift  foWol)l  ?lö* 
17^2,  als  aud)  noch  im  vorigen  3al>re  bei;  Dem  fo* 
ido()1  alll)ier,  als  aud)  an  febr  fielen  umliegenDen 
Werfern  voeit  unD  breit  ftcb  ereigneten  Q3iel)|l:erben 
folgenDeS  bemerket  morDen: 

i*  2J$t  $age  oor  ausgebrodjener  Äranfljcit  fieng 
Das  QSiel)  an  bereits  ftarP  ju  trinken,  Die 
€Dtild>  nahm  tdglid)  ab,  unD  als  fie  ft$  cnDlid) 
ganj  verloren,  fo  fraß  webet  Das  ^telj,  noch  fduete 
cS  wicDet;  fonDern  lieg  Die^öpfe  fangen,  $it* 
t c r t c am  ganjen  Üeibe,  Die  21  u g e n raurDen  trübe, 
unD  cSflog  eine  große  ?9tenge  geuebtigfeit  puS 
Dem  SOiunDe,  ^afenl6$crn  unD  2lugetu 
Stuf  Die  le(jt  erfolgte  nach  uorgegangenem  beflän* 
Digen  3 n> a ti ö unD  fauler  Stiftung,  ein  blu- 
tiger £>urd)  fall* 

3*  dasjenige  Qoief),  fo  Den  ftebenfen  unD  neunten 
£ag  überftanDen,  fam  gtogtentbeilS  Daoon,  lieg 
Dic^baatc  fallen,  fieng  an  febupptg  unD  glei$fam 
rduDig  ju  werben,  unD  bet)  einigen  festen  ficb  an 
Den  g uffen  unD  Unter  leibe  l)in  unD  roieDec 
beulen,  aus  welchen  bet;  gemachter  Dcffnung 
eine  faule  Materie  bevauSflog*. 

§•  *3* 

9?o$  wcitläuftiger  unD  in  gewifier  CrDnung  Der 
Sufalle,  nacb  weiter  ftd)  Diefe  J^ranfljeit  eingeftellef, 
bat  Der  ’2)o£tor  &un(t,  £anDpbpft£uS  ju  ßei£,  fei* 
bige  forgfdltig  aufge$ei$net,  unD  fel;r  gtunDltd)  ab* 

ge* 
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ijefafief,  tocil  aber  Der  mc^veftc  ^fyeil,  oom  ©ef)ci* 
men  D\atl>  (Eotbeniue  am  porjuglicbjten,  fc^on  be* 
fannt  gemacht  roorDen,  fo  habe  ich  unter  anDcrn  Das 
bauptfcicblicbfrc  l)ier  aufacfe^t: 
i4  ,,3d)  habe  fon?ol)l  in  t>t>c  7 3afcren, 

olö  aud)  in  Diefem  S'a&re  ju  (Dftg,  Sangenbeccj, 
2\ulren  unD  anDern  £>rten  bep  Svuicbau  obferoirct. 
Dag  eine  getuifie  £>rDnung  bep  Diefer  <£ranDl>eit  fep, 
melcbe  id)  bietbep  niifjutl)ci(cn  au$  patriotifd>ec 
©efinnung  ntc&t  unferlaffen  Dann*" 

2,  „€s  tpcrDen  namltcf)  in  Den  3 erften  ^agen,  ef)C 
Pie  ^ran!()cit  rec^t  angefyer,  Dem  SR  in  Düte  he 
alle  3 d b n c locfer  unD  macfelnD,  meldet  3ufall, 
rnenn  es  fa  tireS  Stifter  gefreven,  fid)  fonjbm 
and)  duffere,  t>af>er  Die  d}au3tpittl)e  ficb  Daraus 
nichts  machen,  meil  Das  Ö\inD  immer  110$  Dabep 
frigf/' 

3*  „0oDann  h&tef  eS  auf  einmal  auf  ju  freffen  unö 
311  faufen,  hdngt  Die^opfe,  roiuD  f alt  über  Den 
ganzen  £eib,  frieret  unD  jitterf,  rl)uf  Dabei;  fehc 
franf , legt  ftdj  nieDer  unD  fallet  nicht,  giebt  t ei# 
ne 531  il#  unD perfeiget." 

4*  „2lu  6 Dem  53t  u n D e gel)ef  bep  Den  meinen  ein  fl  i n* 
Den  De  r 0d)  leim;  bep  einigen  ereignen  ftcb  auch 
anDere  Sufdlle,  in  welchem  3u|TanDc  cS  mieDerum 
3 ^age  bleibt;  Da  Denn  am  Dierfcn  oDcr  pielmebr 
am  fiebenten  $age,  Pont  Anfänge  Der  .ftranf* 
beit,  Da  Die  SW  ne  locfer  unD  macfelnD  gemor* 
Den,  an  gerechnet,  ein  ©ureb fall  oDcr  fÖpjTen* 
terie  erfolget,  rnobep  Das  meijie  Cßiel)  in  Diefen 
Q3agen,  tpenigftcnS  am  achten  unD  neunten  ftirbf, 
unD  tpirD  por  Dem  @ferben  an  einigen  @tücfcti 
eine  9Dotl)e  in  Den  21  u gen  Permerft,  tporauf  es 
aber  mehrentheils  balD  aus  ift,". 

5.  „£)as* 
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5*  „dasjenige  wenige,  fo  Den  jeljnfen  $ag  über* 
lebt,  überjle^f  genieintgiic^  Die  JÖpjTentene,  fangt 
fachte  wieDer  ju  freffen  unD  ftd)  ju  erholen  an,  wel* 
c beS  oom  sehnten  bis  jum  zwölften  ^agegefchicbt/' 
*♦  „0iDlicb  befommen  Diejenigen,  fo  Die  ^ranfljeit 
überjtanDen  unD  fich  nunmebro  befler  befinben, 
einen  21  usfeb  lag  über  Den  ganjen  £eib,  Die  .paa- 
re geben  aus,  unD  Das  SR  in  Dt) t c b bekommt  hier* 
auf  gleicbfani  eine  neue  # a u f unD  neue  .paare: 
gleichwie  in  Den  .bisherigen  JelDsügen  vielfältig  an« 
gemerkt  wocDen,  Da§  oon  Denjenigen  ^erfonen, 

fo  dyflenteriam  cafhenfem,  et  febres  putridas  über* 

ftanDen,  oiefe  einen  febr  Ralfen  U ab igen  21  uS» 
fchlag  bekommen  haben/7 

§.  14. 

2f (6  ju  © jig  »011  aemctDcf  cm  QJielic ; ©tücfc  unö 
in  oangenbetg  ein  0tücf  aufgebauen  worben,  fo  ijt 
jjwar  alles  non  faft  gleicher  Öefchaffenbeir  gewefen, 
inCefTen  hat  geDachfcr  dperr  ^)oftbr  unD  CanDphbÜ* 
fuS  nachjTchenDeS  Dabei)  angemerff: 
i*  „3n  Dem  erfien  3ftagen  (Dem  SIBanfte,  Ventre) 
in  welchem  Das  Jutter  nach  Dem  ^reffen  fich  an* 
fammlet,  lieg'fich  Die  inwenDige  *£> a tt t ganj 
leicht  fepariren  unD  ablofen,  gleic&'fam  als  wann 
felbige  wie  non  einem  Corrofiv  berühret,  ober  mit 
beiffem  ^Baffer gebrübet  unD begojjen  worben  wäre, 
ohne  Daß  man  an  Dem  übrigen  ^Sanfte  eine  3n* 
flammatioti  wabrnehmen  konnte.  £DaS  Darinnen 
beftnDlicbe  Jutter  war  übelriccbcnb,  unD  ganjlid) 
Der  ^Hitrefcenj  nahe*  3n  kem  an  Dem  ^ a ge  n, 
Reticulo,  war  einiges  Dünnes  Juffer  mit  einer  übel? 
viechenDen  fauche  befindlich/' 

2.  A.  „3n  Dem  Dritten  SRagen  (S3udj,  ^falfer, 
^aufenDfad;,  9Rannichfalf  genannt)  Omafo,  war 

Das 


*3 


Dag  guffct  ganj  vertrocfnef,  fo  Daf?  man  eg  w 
*})uloer  reiben  fonnte,  unD  Dergetfalt  Damit  ange* 
füllet,  Daß  er  Davon  batte  jerplafcen  mögen." 

B.  „SDie  galten  Diefeg  SÜiageng  mären  Da  vtnD 
Dort  injlammirf,  mie  Denn  auch  Die  tunica  villofa 
ficb  ganj  leicht  fepariren  unD  ablbfen  ließ." 

3*  „3m  gebruario  17*3  habe  icb  bep  Dem  £KinD- 
t i e b fl  c r b c n in  Sisfenöotf  mabrgenommen,  baß 
eine  grau  unD  fcfjroärjltc&e  Materie,  mie  ^)3ecb, 
ficb  an  Die  galten  angelegef , mclcbe  folcbe  Dermal* 
feil  aufgefreffen,  Daß  fie  tbeilg  fo  Dünne,  alg  mie 
Rapier,  tf>eilö  ganj  jernagt  unD  Durebgefreffen, 
tbeilö  auch  gangranog  inflammiref  unD  fpbacelog 
maren,  unD  rotbe,  graue  unD  fcbmärjlicbe  0trie* 
men  unD  glecfen  batten." 

4*  A.  „3n  Dem  vierten  SOiagen , Abomafo,  mur* 
De  eine  fchmarjgrünlic&fe  unD  galiicbfe  Materie  an* 
getroffen,  unD  mar  folcher  Durch  unD  Durch  in* 
fiammiret."  , '* 

B.  „3n  Diefem  ^agen  macht  Der  ©allen* 
gang  (Dudus  Gholedochus)  feine £>effming,  mel* 
eher  von  Der,  aug  Dem  Omafo  berDringenDen  febar* 
fen  Materie,  unD  Der  Daher  entfianDenen  3nßam* 
matton  verfcbloffen  mirD,  Dahero  bep  Diefer^ranF* 
heit  Die  ©allenblafe  mebrentbeilg  groß  befunDen 
morDen;  m affen  Die  Durch  geDachtcn  Dudiun  eho- 
Iedochum  nicht  beraugFommenDe  ©alle  jurüeftre* 
ten,  Die  ©allenblafe  augDebnen,  foDann  in  Die  2e» 
ber  ein  unD  ing  ©eblüte  Dringen,  unD,  mie  bep  Der 
©elbfucbt,  Den  ganzen  ?eib  gelb  färben  muß? 
mie  Denn  auch  Dag  gletfcf)  bep  vielen  @rücfen  ganj 
gelb  augftebr;  meltjeö  aber  bep  Denen  in  Sangen^ 
berg  unD  <D(tg  nicht  befunDen  morDen,  fonDern  eg 
fabe  folcbeö  fo  fchon,  alg  von  gepachtetem  93ie* 
be  aug."  * , . 


5-  „£)ag 
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„£)a$  Intertinum  Ileon,  oder  ©edarme,  mar 
bei)  allen  tfjoilö  mehr,  fbeilö  meniger  inflammitt. 
^onft  mtirde  meßer  im  9fad)en,  noch  an  Der  Swh* 
ge,  noch  fonften  an  einem  andern  $beiledc$  jtor* 
pers  ctroaö  widernatürliches  befunden." 

§*  15* 

gaff  eben  dergleichen  fand  man  auch  bei)  dem  iit 
btefigcn  ©egenden  umgefallenen  9ßie(j,  als  wopon 
§♦  9.  *4.  einige  2ltijeige  gefcbchen,  da  nüntlid)  felbi* 
ges  febr  aufgelaufen,  das  glcifcl)  wie  gefod)f,  der 
^anj*  etwas  entzündet,  das  ^ aufend  fach  gan$ 
fpbaceloS  und  Poller  gttffer,  die  kleinen  und  großen 
£)ürme,  nebft  dem©efrofe  und  der  Fracht  ent* 
jündet,  die  Urin?  und  ©allen bla fe  mit  ihren  in 
fid)  habenden  geuebttgfeiten  fel)t  aufgetrieben,  die 
£eber  und^ilj  bei;  einigen  natürlich,  bep  andern 
hingegen  inflammitt,  die  Sunge  an  einigen  Nippeln 
entjündet,  das  ^)erj  weif,  non  $3 lut  entlediget, 
und  hiernach!*  der  @c&l und  ebenfalls  inflammirf, 
die  Sunge  wie  gefod)f,  und  die  Widern  des  ©c* 
hitnSlfehr  angelaufen  und  pom  Q3lut  ftarf  ange? 
füllt  gewefen* 

t 4 ' t " » 

Sweater  S(bfa^ 

ttnterfucbung  den  Urfacben  Oea  EHebßetbena. 

§. 

Nachdem  bisher  die  ©efchichfe  der  unter  dem 
QSiebe  ju  perfebiedenen  Seiten  fid)  geäußerten  epidc* 
mifchen  ^ranfheit,  und  in  Slbftcbt  defien,  fowobl  der 
ganje  Verlauf,  als  auch,  was  man  tiacb  dem  ^o* 
de  mahrnehmen  formen,  mitgetheilet  morden;  fo 
fomme  ich  jejt  auf  die  Unter  fit  ebung  der  Urfa* 
4>en  der?  bisherigen  9\indPiel)ftecbens.  »&ie* 

. ben 
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bep  ift  billig  in  (Erwägung  ß jiebcn,  Da§  Die  niedre; 
flcn  'Jan Del*  in  Europa,  nicht  nur  ju  Den  älteren  £eb 
fen  unD  in  Den  vorigen  3abrbunDertcn,  fonDern  auc^ 
vom  Anfänge  Diefe»  ©ecult  b io  auf  gegenwärtigen 
S£ag  (§.  1 — 7O  mit  folget  Äranfbfit  DeO  *£)ornvic* 
fyeO  beinjgefucbt  worDcn  finD,  unD  alle  fowobl  fd)rift* 
liebe  alo  geDrucfre  D^elationcö  DurcbgebenDO  Dannti 
übereingefommen,  Daß  nach  Denen  §♦  7,  8,  13,  13* 
bep  Dem  ftanfen  Q3iet>  febr  ähnliche  v3ufdlle,  unD 
nach  Einleitung  Derer  §•  10,  12,  14,  15*  nach  Dem 
Q>erretfen,  bep  Dem  Eluf  bauen  Die  Vifcera  unD  befon? 
Dere>  auch  Die  inteftina,  guten  $beilO  infiammircf,  ar* 
roDiref,  auch  wohl  fc^on  fpbaceliret  befunDen  worDcn. 

« » * J . < j'  1 * » -v  1 < j 

§*  17* 

i*  Eluö  Diefer  Veritate  fadi  Ia§f  ftdj  fügltdj  fcbliefjcn, 
Da§  bloO  eine  grobe,  materielle  Urfacbe  vor  fiel) 
nicht  im  ©fanDe  fep,  Dergleichen  febarfe,  fubtile 
unD  fdjäDlicbe  Materie  ju  genertren,  Durch  welche 
fo  fchleunige  Corruptiones  verurfacbet  werDen  66n# 
nen»  Communes  enim  effedus  cotumunem  fuppo- 
nunt  caufam.  ©aber  ifl  nicht  ju  jweifeln,  Da§  Da» 
«Öornvtebflerbcn  von  einer  fubtilen  unD  Dabep  foc* 
rofivifeben  Materie  DepenDiren  nntffe* 

2*  A.  3n  wie  ferne  aber  felbige  auf  eine  gewifie  ElrC 
unmittelbar  ex  atmosph^ra  berjuleiten,  oDer  mit# 
felbar  Durch  Die  3nfeftion  propagiret  werDe,  flehet 
annoeb  ju  untetfueben.  3n&Mi  ich  aber  DicfeO 
unternehme,  fo  gefebiebt  eO  mit  narbiger  <£*in# 
ftfjränfung:  Denn 

B.  Da  man  felbjl  nach  auOgejlellfen  Relationibus 
unD  Darauf  gebauten  hoben  ^olicepverorDnungcn 
gleicbfam  ein  allgemeine^  Miasma  peftilentiale,  unD 
DaDurcb  Die  vergiftete  ^uft  jur  allgemeinen  Urfacbe 

-'j  J angc? 


i6 


angegeben,  n>cf<^eö  nad)  feinet  feijt  flüchtigen  ate 
faltfchen  21rt,  Durch  SÄenf^en,  ^ieb,  £eDer, 
spcipcrf,  .^IciDungen,  fällte  mitgetbeilet  unD  pro* 
pagicef,  oon  cinemOrte  ju  Dem  anDern  unD  baupt* 
fdcbiid)  pon  einem  QSiel)  ton  gleichet  21  tf 
unD  ®efchledjf  ju  Dem  anDern  tranbferiret 
morDcn  fepn,  alle  fieifcbic^te,  haarige  unD  heutige 
Sheile  infiiivef,  Die  0dfte  in  Die  gefchmtnDefle  fau* 
IcnDe  ©dl)tung  petfefcet,  unD  DaDurch  Die  fd)leu* 
uigfle  conuptiones  vifeerum  uetutfachcr,  mitbin  Die 
fogenannfe  Q^ichpeftilenj  jumege  gebracht  haben; 
fo  ift  Diefeb  nod)  großem Bmcifel  unterworfen,  unD 
gicb^Jniaß,  alle  in  Der  Erfahrung  gegrünDeteUm* 
jtanDe  etwab  genauer  ju  prüfen* 

I*  1 8* 

dpierju  fommen  bie  Pom  gemelöefendbcttn?anD* 
phpfi^o  ju  3ett$  gemachten  Slnmcrfungen,  Da  fte  nach 
gefchehener  ^ergleidjung  mit  anDern  mir  gegrünDet 
geschienen,  fepr  ju  ftatren;  Dcbwegen  auch  foldje  an* 
juführen  um  Dcfto  n6tl)iger  erachte*  0b  begehen 
aber  folche  in  golgenDem: 

i*  SDabjenige  SXtnDpidj/  fo  auf  hochltegenDen  ©e* 
genDen,  bergen  unD  2lnho()cn  erhalten  tpirD,  unD 
pon  Denfelben  einzig  unD  allein  fein  gutfet  be* 
fommf,  perfällt  nicht  in  Dtcfc  ^ranfheit,  unD  maft 
tptrD  Dapon  fein  0jtempcl  anführert  fbnnen;  Da 
hingegen 

3*  Dasjenige,  fo  auf  eben  Dicfen  ©cgenDcn  erhalten 
witD,  unD  aub  Denen  2luen  fein  Surfer  befonimf, 
Dann  unD  mann  mit  Dieferivtanfhcit  befallen  witD. 

3*  SDabjenige  SXinDpiel),  fo  in  2luen  gehalten  rnirD, 
unD  pon2lnhol)en  unD  bergen  cinjigunD  allein  fein 
gutfer  befomntf,  erfran^et  aud;  nicht*  £)ie  2age 

Dielet 
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tiefer  Diifter*  unD  SSaucrgüfec  bringet  tiefen  Um# 
flanD  tielmalS  mit  fid)* 

4„  dasjenige  DvinDtieb,  fo  ton  2luen  fein  guffec 
genieffet,  bekommt  liefe  roDflidje  ^ran6f)eit  and) 
nicht,  ttenn  il>m  foldjeS  ju  aller  Seit  in  0tällcn 
gebrütet  gegeben  ttirD;  Da  hingegen 
j*  Dasjenige  ^Biel)  inj  ^liiert , tteldjem  Das  Juffer 
froefen,  fonDerlicb  im  hinter,  gegeben  ttirD,  in 
liefe  $tan!f>ett  verfallt  unD  häufig  frepitet* 

6»  dasjenige  DUnDticb  inSluen,  tteldtcS  ttentg  ju 
feeffen  befommf,  unD  Durch  Daffelbe  faum  Das  £e# 
ben  erhalten  fqnn,  Dürre  unD  mager  tfl,  erfranft 
nicht  leicht,  auch  ttenn  febon  in  Diefem  £3orfe, 
ttorinnen  es  erhalten  ttirD,  Die  ^ranfrbett  ftd)  ein# 
gefunDen,  unD  vielem  Q3ief>  aufgerieben  hat;  Da 
hingegen 

7*  alles  fette  DttnDmeh  in 2fucn  gettifj  umfallt,  ttel# 
cbeS  mit  guttec  etttaS  fcbaDlicbeS  unD  giftiges  ein# 
gefteffen* 

8»  5llleS  DUnDtiefj,  foroof)!  auf  2lnf)6l)en  unD  Q3er# 
gen,  als  Sluen,  ausgenommen  fett  unD  leibigeS 
<3Meh,  fallt  in  Diefe^ranPheit  gar  nicht,  wenn  es 
in  0tallen  ju  aller  Seit  gebührenDeS  gutter  be# 
fommf* 

9.  2llle  halber,  tteldjc  $u  Der  Seif  noch  faugen  unD 
?Üiilch  genieffen,  wenn  Die  ^utterFühe  Die  $ran£# 
heit  übernommen  unD  gerben,  ob  fie  gleich  in  einem 
0taUe  fitiD,  terfallen  in  Diefe  ^ranlrheir  nicht» 
i o*  A.  £)a  hingegen  geiget  fich  ein  UnterfdneD  Der 
^ranfheit  ton  Der  0cuche  tteldje  fcanctjtue  be# 
fchrieben:  3>nn  er  führt  im  jirirten  33ud)e  unD 
Deffen  vierten  Kapitel  0.  122  an,  Daß. Die  halber, 
ttenn  fie  t>on  Fra nfenSDl. utt.er fü&e.n  Die  SDiild) 
gefogen,  geworben,  Die  SDiürter  aber  Datpn  ge# 

fom* 


iß 


fomnicn  rnaren,  und  an  Dem  ©pfer  ©efchtdüre  bc? 
fommen  hatten* 

S.  $ietbep  gedcnft  er,  toic  daö  ctngcfoqene  gif? 
tige  germenf  Die  jarten  ^f)cile  Der  halber  Icicbtlidj 
defrruiret , und  wenn  eö  nach  dem  ©pter  doqüglict) 
aus?  Oer  QMutmaffe  abgeleitet  morden,  derniittelfi 
feiner  @d)arfe  bep  der  ficb  im  ©pter  gefammleten 
SOWcb,  diefe  ^;l)ei(e  angegriffen,  cpulcerircf,  und 
tt>ie  bep  denen  53e^beu(en  fiel;  jufammen  gejogetne. 

• §♦  i9* 

£>a  nun  $err  £Do£tor  Sunft  bep  tiefen  Um? 

fanden  jum  ©runde  gefebt,  dag 

j*  nicht  Icicbt  9?ebel  und  auf  2ln  hoben  und 
bergen  Heb  ntederfe^en , fondern  ficb  nacb  Den 
2luen  sieben,  und  darinnen  niederfallen; 

2,  dag  Daö  gutfer,  toorauf  giftige  Sftcbcl  und 
^baue  gefallen,  don  gan*  anderer  £3efcl)affcnbeit 
fepn  muffe,  aiß  auf  den  bergen  und  Slnboben; 

3*  dag  diefetf  Dündoieb  eben  dergleichen  genieffe,  rote 
dasjenige  auf  den  bergen  und  2(nl)oben; 

4»  dag  durch  Oa$  drüben  der  ©t'ft  im  guttcr  di? 
luiret  und  in  feiner  $raft  unterbrochen  werde; 

S*  dag  hier  der  durch  $bau  und  ^ebel  inö  gut* 
fet  gebrachte  ©ift  diel  durchdringender  und  wirf? 
famerfep;  und  dag 

6*  der  motus  ventriculorum  periAaJticus  daS  IdCntC^e 
gutfer  gefchminder  und  beiger  fortfebaffen,  und 
die  <2Birfung  eines  ©ifteS  dadurch  derhinderu 
muffe; 

7*  dag  der  ©ift  die  CD? ä gen  defto  leichter  angreife, 
und  defto  gefebminder  die  Bewegung  derfelben  un? 
(erbrechen  muffe,  weil  fte  beendig  doli  gutfer, 
und  damit  gleichfam  au^gefiopft  find ; 
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8*  t>ag  Die  ^ ^ 1 6 c t ,e  tteil  fte  anDere  Nahrung  unD 
gutter,  aU  Die  ^ u [>  e geniefien,  in  Die  Äranfheit 
gar  nicht verfallen;  hiernäcbft 

9*  Da§  fein  Stempel  torhanDen,  Da§  Die  torgege? 
bene  flüchtige,  fubtile  Materie  ton  tief  lie? 
ge nDen  Orten,  ito  Diefe  ^ranfljeit  gemutet, 
cm  gleich  Daran  ÜegenDe  hohe  Oer t er,  n>i>  Da$ 
SXinDtief)  auch  ton  $lnhohen  Das*  gutfer 
gehabt  hat,  tteDer  Durch  SDlenfcben  unD^Öteh, 
noch  atiDere  Sachen  fortgetragen  unD  Dafelbft  an? 
geflccft  morDen;  auch 

io*  Dah  Diefe  $canf heit  ntd&f  Don  #au$  311  £ au <$, 
ton  £)orf  ju  £)otf  gehe,  fonDern  nur  Darinn 
einjelne  Stalle  anfalle; 

11*  Daß  fid)  felbige  nicht  ton  einem  thtertfehen  $or? 
per  auf  Den  anDern  tranofertren  laffe,  welches, 
voenn  Diefeö  wate,  ftd)  jeigen  mühte,  wenn  eine 
ton  einem  folgen  fXinD  abgeleDerte  «fbaut  frifch, 
fo  n>te  fte  ton  folchem  abgenommen  wotDen,  auf 
ein  anDeteS  gefunDeS  St  ft  cf  2 bis  3 ^age  lang 
geleget  wirD,  auch  bei)  kalbern,  welche  bei) 
ihren  franfen  unD  flerbcnDen  SDlutterf ühen  in 
einem  Stalle  flehen ; überDteS  auch 

12*  A.  Da§  folche  ÄranPh^t  fogar  9)1  enf eben  unD 
einem  anDern ^8 i eh,  welches  eine  anDereSttuf* 
tue  Der  9ftagen  hat,  gar  nicht  fchaDe;  welches 
ohnmbglid)  ju  terhinDern  ttare,  wenn  Diefer  fluch» 
tige,  fubtile  <53 i ft  fo  feljr  einDringenD  ttare,  unD 
würDe  Die  SnDringung  Deflelben  fo  ttenig  ju  tet> 
hinDern  fepn,  als  Daß  ein  flüchtig  gemachtes  mi? 
neraltfcbeS  Acidum  in  allen  thierifchen  Körpern, 
ton  was  $lrt  fte  immer  fepn  fnbgen,  nicht  penefri? 
ren  folUe; 
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B.  @0  fc^Itcffct  er  alt 6 allen  tiefen  jufammeri 
genommen,  Daß  Die  not gegebene  giftige, 
f 11  b f i 1 C €0(J  a t C V t C , al«  Da«  miäsma  pefHlentiale, 
n t <t) t t)ie  red)fc  Urfad)e  Diefer  fogenann» 
ten  DiinDoi  ebfeuebe  fei);  fonDern  Da«  gut* 
ter,  unD  ein  Darinnen  Durd)  ‘üftebel  unD^^au 
fid)  nieDcrgefefctet  ©ift,  Die  rnabee  Urfacfye 
Derfelben  abgebe* 

§*  20* 

i*  Q3on  tiefem  ©ifte  urtbeifet  er,  Daß  felbiget  febe 
fd)arf,  forrofi'l'ifd)  unD  faurcr  Sirt  fei),  weil  bei) 
Anfänge  Der  ^ranf'beit  Die  3 ab  ne  locfer  mürDen, 
(§.  13*)  Denen  $au«n)irtl)en  aber  fattfam  begannt 
fep,  Daß  Da«  SiinDDieb  Don  fauremgutter  ab 
Icicit  locfere  Babne  befdme,  De«gleid;>en  Die 
innroenDige  djaut  De«  ^Sanfte«  fid)  leiddlid) 
ablofeti  lipffe , gleid)fam  alo  wenn  folcbe  Don  einer 
6orrofi\);faurcn  2lrt  berühret,  unD  mit  beiffem 
aller  gebrübet  roorDcn  mate,  obne  Daß  man 
an  Dem  übrigen  <üB a n fl c eine  Inflammation 
mabrnebmen  f^nnte*  (§.  14.)  UeberDiefe«  auct 

2*)  Die  galten  De«  Dritten  ?Dtagcn«  tbcil«  ent* 
•jünDet,  tbeil«  ganj  jernaget,  Die  innere  oillofe 
di)  aut  leiefrt  hi  fepariren,  Da«  gutter-aber  Darin* 
ne  oertroefnet  gemefen ; biernaebft  auch 

3«)  Die  Don  Dcnfelben  au«qeflo|Tene  unD  glcicbfani  mit 
©ewalf  fortgefioffene  geu d)tig beit,  Den  Dicr* 
ten  Ziagen  gatij  enfjünDet,  unD  Die  De jf nun g 
De«  ©alten gange«  jufammen  gezogen  unD  Der* 
fcbloffen  batte,  Daß  Dabet,  roegen  mbinDerfen 
2lu«ßuffe«,  Die  ©alle  jurüeftreren,  DcjJen^Mafe 
au«Del)nen  unD  Dergroßern,  unD  Den  ganzen  .^br* 
per  an  Dielen  .Orten  gelb  färben  muffe*  ($.  eit ) 

§♦  21* 


'3  I 

§*  3U 

I r 

£)ag  a6er  Dtefcg  faure  fotrift'Pifdje  ^cinjtpium 
Dtird)  Den  $ ()  au  unD  SJT eb e I in  Dag  .gut  ter  gebracht 
werDe,  beiDctfef  Da*  -pcrr  SDoftor  aug  folgcnDen 
£Babrnebmungen: 

x,  //$nr  3öf;rc  1752  ftnb  ju  fDrog  wi£  Dtjepen 
dauern  ’t 3 @tücf  an  Dtefer  Äranfhßit  umgcfallen, 
roctc^c  Dag  itraut  pon  Drei)  an  einanDer  ÜegenDen 
Slccfern,  worauf  pon  Hebeln  tinD  $ bauen 
erwäg  gefallen,  fo  Dag  Äraut  gelb,  grau  unD 
fcbwarjfkcfig,  Deggleichcn  Die  Blatter  jufammen 
gekrumpft  gemacht  hat,  gefreven,  Da  Dod)  fonjt 
ui  Diefem  grogen  feorfe  nicmanDen  ein  einjigeg 
0rücf  DiinDoieh  auf  Diefe  <3Beifc  erlranfef  unD  ge* 
(Torben  ijt.  ^Dergleichen  Dbferpationeg  waren 
mehrere  bepjubringen/' 

2 * „2ln  Den  Hebeln  obferpiref  ein  ieDer  ju  £anDe 
ÖveifenDer,  Dag  fie  nach  unD  nach  Die  53  er  ge  unD 
21  u b 6 1)  e n petlaffen,  nach  Den  Riefen  unD  Sl  u e n 
sieben,  unD  DafclbfT  nieDcrfallen,  auch  Pielmalg  in 
Den  2Juen  unD  Riefen  entfielen , unD  ftd)  aud) 
wieDer  nieDcrfehen*  (3Benn  foldfe  einen  üblen  unD 
ftinf’enDen  ©crucb  an  fid)  haben,  fo  bemerket 
man,  nad)Dem  fie  nieDergefallcn  ftnD,  unD  Die 
@onne  00m  Saube,  ©rag  unD  ^raut  Die 
geuebtigfett  pertroefnet  hat,  Dag  folc&eg  gef? 
be,  graue  unD  fcbwdrj liehe  glccfe  bekomme, 
unD  jufammen  gcfd>rumpft  fep." 

3*  „tiefer  9?ie0erfo|  pon  Hebeln  unD  $ hauen 
ift  Den  Q3egefabilien  felbft  ein  ©ift;  Denn  eg 
perlest  ihre  ^eptur  unD  toDtct  fie , wie  man  an 
Den  Räumen  flehet,  worauf  ein  sDleblt&au 
gefallen,  Dag  eine  dp  dl  fte  mit  Saub,  grudj* 
ten  unD  heften,  in  Seit  pon  24  0tunDen 

53  3 ab* 
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obftirbf;  Die  anbere  $filffe  aber,  worauf  fein 
(3i ft  gefallen,  grün  unD  wadjfcnD  bleibt,  wel» 
cbe$  auch  an  ©ra$  unD  $rau  t gefehlt* " 

§.  22* 


/ 


i*  2(u$  tiefem  wirb  nun  uon  Der  «^ßirfung  De$ 
©iftcO  m>n  Denselben  angegeben,  Daß  fie  ftch 
anfänglich  im  93?  ti  n D e Der  ^btete  jeige,  inbem  Die 
3 d l)  n e locfev  unD  m a cf  c l n D gemacht  mürben  (§* 
20.  2i.),  Darauf  ein  forrofioifdjeö  *23 e fett 
im  2Banfte,  in  Dem  jwepren  unb  hauptfädjlicj) 
im  Dritten  3)1  a gen  fich  entmicfle  (§.  14.),  Den  vier- 
ten aber  gänjlich  inftammire,  unD  Den  ©allere 
gang  oerftopfe,  auch  Jttgleich  Die  tarnte  mit 
enfjunDe* 

2*  ^ierDurch  nehme  nun  Daö  eingefreffene  unD  in 
Dem  2Banffe  liegenbe  gutfer  einegdulniß  an, 
unD  uerurfachc  einen  üblen  unD  jtinfenDen©c* 
ruch  aus  Dem  Aachen; 


5 


, 6iee<6ot  fe  reijc  Die  ©rufen  su  einem  beftane 
eigen  Slu«  flu  § au«  Bemann  Be;  eon  Bern  un> 
fcibrodjcnen Umlauf  Bc«  ® lute«  Bure!)  Bie  lei. 
BenDc  ibeile  enfllunDen  in  Ben  unDern  Vifceribus 
mflammatovifc&e  ©toefungen. 

un6  Sluftwurfsotsonen  per. 

Su! } c,®?un9cn'  111,0  überhaupt  isüiBe 
Sie  ganje  Oeconomia  animalis  PerÄnBcrt  unB  aufnej 

Men;  Bet  Muß*  angefüllte  farroeim  unBUw 
»Sen*  fenafu*  WelClM  l>ieil,r(,>  aUcfBeroegting 


ndchft 


*3 

nnchft  Die  Sun'ge  ober  fonfl  ein  anberes  Vifcus  in* 
inflammiret  mären;  fj>  fonntcn  btefe  9ccbenum* 
ftänDc  mit  ^Babrbeit  feinem  anDern,  als  Dem 
mit  Dem  gufter  eingefreffenen  ©ifte  jugeförie* 
ben  merDen* 

§*  23* 

♦ 2luf  DiefeSfrt  fcheinef  auch  Der  d)err  ^Doffer  Der 
SXBabrf;cit  fel)t  nabe  gekommen  ju  fepn*  ^ad) 
Der  allgemeinen  Sehre  aber  Pon  ^ranfl)eiten  müflen 
mir  mit  D?ed)t  Diejenigen  Ur fachen,  fo  unmit- 
telbar als  mittelbar  Die  ^ranf beiten  ju 
perurfdchcn  pflegen,  ju  unterfcbeiDen  mifien.  3ene 
finD  Die  näcbften,  hingegen  Diefe  Die  PorbergebenDe 
unD  entfernte,  meldje  Da  fie  Den  Körper  präDifpo- 
niren  oDcr  (Gelegenheit  geben,  in  ihrem  Sufam* 
menbange  Den  (GrunD  jur  näcbften  Urfacbe  legen* 

. £)ie  nächfte  materielle  Urfacbe  ift  alfo  bet> 
angeführter  ^ranfbeit  ein  eben  nicht  grobes,  fon* 
Dern  vielmehr  fubtifeS  unD  Dabet)  forroftpifebes 
^rinjipium,  mclcbcS  nach  Der  angegebenen 
0genfdjaff  (§*  21«)  int  ©fanbe  ift,  Das  33 lut 
unD  [Die  ©äffe  fdjleunigft  ju  peränDern,  DaDurrf) 
fomohl  eine  (SnfjünDung  ju  erregen,  als  auch 
ebne  felbige  fefbe  $beile  anjugretfen*  (§♦  14.) 

3*  A.  (£s  ift  inbeflen  nicht  auSDrütfltcfc  normen* 
big,  bafj  biefca  ctnjig  unD  allein  Die  Urfacbe  ab- 
gebe,  Da  begannt  ift,  Da§  entmeDer  in  Dem  c£bl^ 
ferper  feibft  eine  fubtile  BorrofiPifcbc  @d)ärfe  Port 
alfalifc&er  0genfcbaft  fid)  generire,  Defien  ©al;* 
tl)eild)en  pon  Der  tarnte  refolpiret,  flüchtig  ge* 
macht  unD  mit  fubtilen  oligfen  ^bcilc^cn  percinba* 
ret  merDen,  oDcr  Durch  rerfdjieDcne  ^Ö3cge  fdjarfe 
alfalifchc,  polatilifc&e  unD  gleichfam  forrofirifd)e 
glichen  in  Die  ©äffe  einDringcn  fonnen. 
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B.  ©efdiebf  nun  biefeS,  infinuiren  fid  betglei* 
den  bilden  in  Die  äwifdenraume  t>cr  SSlutPus» 
sein  und  übrigen  ©äffe,  fo  wirb  Die  (üobdfton 
perminDert,  unb  tbeils  wegen  il)rer  eigenen  cffiirf* 
famPeir,  tbeilS  aber  wegen  oermebrten  innern  ^rie* 
he$  baö  Sau.aenfaltf5rmige  immer  mehr  unD  mel)r 
pernuhrf,  alle  ©äffe  jtt  einer  fdnellen  Säulntjj, 
unD  Die  fejten  $&eile  in  eine  fcjleünige  ©eflruftion 
perfe&et«. 

r * SDian  finbef  Daher,  Daß,  06  jwat  Die  jtranfr 
f)cir,  womit  feit  fielen  3aj)thtulDcrten  Das  QSicl) 
befallen  worDen,  in  fielen  ÖtücFen  in  21bficbt 
bei-  3uf<5lle  unter  ftd?  einige  2lebnlicb?feit  gehabt, 
hingegen  in  m aneben  tinterfebieben,  mit)  eine 
vev  Der  anbern,  auch  felbft  nad)  bet*  veruntreu 
lugten  Hu  ft  in  heißen  Hänbern  mehr  ober  n?e* 
iiiger  anfieefenb  gewefen,  wie.  Die  öom  Lancifio 

gemadrcnSlnmerfungenunbgegenwdrfigenQBaf)^ 

Hemmungen  cö  beweifen* 

2»  ©aput’d  aber  gebe  id  nod  feincocrgiftcte  L'uff 
alö  Die  einjtge  Urfade  an*  3d  rec&ne  aud  Die 
5?ranfl)eit,  fo  oerfdiebentlid  in  Den  oerßtojfenen 
Sauren  grafftret,  nicht  bloß  unter  fdlimmartige 
^lufifteber,  fonDern  halte  fie  für  eine  bösartige 
3vul)r,  Daoon  begannt,  Daß  felbtge  mehr  ex  virio 
ingeüorum^u  entgehen  pflege ; habet)  aber  Dennoch 
nidt  ju  laugnen,  Daß  bep  einer  ^rabiSpofition 
beö  Körpers,  falls  burd  große  £d?e  Die  ©alle  ju 
fehr  (darf  geworben,  felbige  am  ertfen  erfolge. 

3*  ^eöfalls  and  Die  jetzige  ^iehfeuche  nicht 
Dem  sSerbcrbniß  Des  JutterS,  wie  foldeS  bereits 
por  ernteten  fahren  etliche  oon  hiefiger  meDijini# 
fct;en  äaüultät  ausgefiellte  ©utac&ten  Debucirt  ha* 

hen, 


haben,  juiufcbreibcn  iQ-,  ob  jmar  nicht  oeteugnct 
tt)crDcn  Fann,  Daf?  jugleich  Die  ?ufr  Durch  Die£)ün? 
tfe  Des  franfcn  unD  gefallenen  Qsicbcö  ebenfalls  in? 
fuircr  werDe,  unD  alSDann  ein  foldjeö  Miasma 
ftch  Durch  Die  cmfaugetiDcn  3>oros  Deßo  el)ec  in 
noch  ßefunDen  infüiuiren  Fönne* 

§.  2^. 

i*  0o  n>ie  nun  Der  beweis  im  Vorigen  angeführt 
worDen,  fo  Fomnit  felbiger  mit  Denen  allbier  ge* 
machten  nü&lichen  Beobachtungen  überein,  Da 
cmDerthalbjahrige  Sudjtcalber,  welche  nicht,  wie 
Das  übrige  Q3ict>,  mit  $rauf  oDer  Äoblarten,  unD 
befonDct’S  rothemSKübenFtaute,  (^BangolD,)  fon? 
Dern  mit  0trol),  >Öeu  unD  0preu  gefüttert  wor- 
Dcn,  von  Der  5^ran0f>etf  verfcbont  geblieben  ftnD«, 

2.  A.  3u  Der  allhier  größtenteils  angemerFten  Q3cr^ 
giftung  Des  ftuttcrS  hat  nicht  fowol)l  Der  fdjabltdie 
Giebel  unD  ^hou,  (§♦  18.  20,)  fonDern  cS  haben 
zugleich,  wie  bisher  vielfältig  Die  Erfahrung  geleh^ 
ret,  Die  Raupen  unD  anDere  auf  Dem  ^oble  fid) 
häufig  geau§erte3nfeften  Das  ihrige  mit  bepgetra* 
gen ; Denn 

B.  Da  fleh  bep  Diefen  fonDerlidj  eine  alFalifdw 
unD  Fäüsfhfche  (Sigenfchaft  geiget,  fo  Fann  nicht  nur 
in  primis  viis  ein  acre  caufticum  C n f ft C f) c n r Welches 
eine  3nflommation  / Diarrhaeam  cruentam  cum  ar- 
rofione,  wie  auch  fphacelium , ju  verurfachen  ver* 
mag,  fonDern  auch  Durch  Die  S.nfinuation  in  Die 
0üfte,  nad)  Dellen  SlFtivitat  unD  gliHtigfeit  et* 
nen  völligen  refolutorium  eifectum  juwege  ju  brtn* 
gen  im  0tanDe  iß* 

B5  -i36* 
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§■  26. 

i#  2Tuö  liefen  bieget*  angeführten  Eeobaebtungen 
lernen  ivir  ernennen : Dag  alles,  was  vernwo.cnD 
ift,  mit  Dergleichen  fdjdDlicben  Principiis  Das  QMut 
unD  Die  ©affe  nebft  Den  fcfTcn  ^heilen  ju  verDer? 
ben,  auch  ficb  im  ©tanDe  beftnDc,  angeführte 
nadjflc  lltfddhen  (§*  21  * 25-,)  hen)or$ubringen* 

2,  2llleS  DiefeS  nun,  was  unter  Die  vorhcrgebenDen 
tlrjachen  gerechnet  wirb,  liegt  felbftniit  im  guffer 
unD  Deffen  angehenDer  gaulnig  in  oerfchieDencn 
SDtägen,  wie  auch  in  Der  aufferorDcnflichen  SfÖär* 
tue  bei)  Darju  DiSponirfen  Körpern* 

3>  SDie  überall  äufferlidj  unD  innerlich  befinDlichen 
cinfaugenDen  ©efdge  finD  im  ©tanDe,  ein  fuhrt* 
IcS  QBefen  aufjufangen;  felbfi:  warme,  feuchte 
unD  unreine  Cu  ft  vermehrt  in  fehr  furjer  geif  Den 
0raD  Der  gäulntg,  unD  macht,  Dag  auch  Das  fri* 
fchefte  glcifch  in  24  ©funDen  in  gaulnig  ju  gehen 
anfängt. 

4*  a.  d\ommf  nun  noch  barju,  Dag  Das  mit  giftigem 
^ebel  befeuchtete,  ober  mit  3nfef feit  angefüftte 
gutter,  (wovon  Die  ^efehretbung  auch  allhiec  §. 
33.  folgen  foll;)  b.  Dag  faulet  ©ras  nach  lieber 
fchwcnitnungen,  Deffen  ©chlamm  von  einem  D\e* 
gen  nicht  wohl  abgefpület  worDen;  c.  Dag  Dum* 
pfig  riechenDeS  oDer  wohl  gar  faulet  guffer  Dem 
QSiehe  gegeben,  oDer  d.  Daffelbe  auf  liefen,  wo 
Daö  ^aiTcr  Durch  ©tiÜflanD  flinFenD  geworben, 
oDer  e wohl  in  (HnfenDem  3^ebel  auSgefrieben 
wirD,  f.  Dag  man  es  in  ©falle  bringt,  in  welchen 
bon  rranBeni  unD  umgefaDenem  ^tehe  Die  8uft 
verunreiniget  ifr,  g.  Das  gefunDe  Q5ict>  bep  fran* 
t'em  flellet,  von  welchem  Die  aus  ?ÜtiinD  unD  9?afe 
auSfliegenDe  geuchtigfeit  anjufteefen  im  ©tanDe 
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itf,  fo  find  a IIcS  dies  gelegentliche  Urfadjen,  die 
defio  fcbncllcv  wirfcn,  je  mehr  fie  darju  prAbiö^ 
ponirte  Körper  unD  Materien,  in  welche  fie  POt^ 
iüglid)  wirfen  fonnen,  anfrejfen» 

5.  A.  wird  desfalis  fanden,  daß  das  fettere  und 
feifte  CBief)  allezeit  der  größten  ©efahr  unterwor* 
fen  fei;;  hingegen  dasjenige,  fo  bet;  fümmerlichent 
gurtet  fautn  das  Sehen  erhalten  fann,  daoon;be* 
frepet  bleibt;  wenigftenS  wenn  cs  auch  mit  der 
ijvtanf  heit  feilte  befallen  werden , defio  el;cr  durchs 
fommt;  angefeheti  hteu  weder  plethora  vera,  nodj 
fpuria , als  mit  prädiSponirte  tlrfachen,  porhan* 
den,  und  die  gdulniß  auch  nicht  fo,  als  in [fetti* 
gen  ^heilen  um  fid;  greifen  fann* 

JE  £)enn  fallen  die  gelegenheiflidjen  Urfachen 
recht  würfen  fonnen,  fo  muß  eine  ^rüdiSpofttion 
im  Körper  porl;anden  fepn,  da  fonft  nicht  wohl  ju 
begreifen,  wie  nur  befonderS  einiges  Q3teh  iti0tal* 
len  eines  DrteS  angegriffen  worden,  und  befon* 
dcrS  alles  fcifle  und  fette  Q3icf;,  als  wie  man  auf* 
ferDcm,  was  §*  18*  Wu  6 und  7 ifl  ange;eigt  wor* 
den,  aud;  hier  Pielfaltig  wahrgenommen  hat,  um* 
gefallen  ift  e 

r>,  .hierüber  drücfef  fichLancifius  im  angeführten )ö\u 
d;e  und  deffen  4ten  Kapitel  0«  121;  122  folgern» 
dergeflalt  aus:  In  hac  autem  boum  iue,  qui.  cibo 
otioque  obefiores  caeteris,  ac  juniores  erant,  facilius 
morbo  corripiebantur,  ac  citius  interibant,  quam  qui 
propter  laborem  graciliores  erant,  ac  vetuli:  unde 
eineriti,  et  qui  plautlra  trahunt,  minus  omnium  labo- 
rarunt.  Cujus  rei  caufam  ad  majorem  minoremve  fiui- 
dorumcopiam,  et  ad  angurtiores,  patentioresque  cor- 
poris meatus  referendam  crediderim.  Emm  vero  pe-  / 
iliferum  fermentum,  ubi  majorem  bumorum  vim, 
quam  fua  labe  corrumpat,  ac  majus  etiarn  viarum  im- 
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pedimentum,  nancMcitur;  ita  ut  foras  excurrere,  at- 
que  expirarenon  poflit,  faciiius  immifcetur  fanguini 
et  fpiritibus,  visceribusque  adhaerefcit : quod  laue  pin- 
guibus,  ob  eorum  corporis  ftatum  faepe  faepius  eveni- 
re  confuevit.  Graciles  contra,  quamquam  ipfi  etiam 
venenum  excipiant,  indeque  extinguantur ; non  raio 
tarnen  fit,  ut  per  apertos  meatus  promtius  discludere 
Jfoleant , ac  difi'ipare. 

§•  2 7* 

i.  £)a  nun  bierndcbft  nodj  im  vorigen  2ibfabe  getackt 
roorDen  i\1,  Daß  felbfi  Die  verunreinigte  ?uft  tm 
©tanDc  fei;,  anDcretf  gefunDeö  QSieb  anjufteefen, 
itnD  Daß  auef;  Die  fubfilfren,  aüfipften  ^rincipia 
Durch  Die  einfaugenDen  ©efdße  Den  ©affen  rnifge* 
tbeilt  werben  konnten,  fo  lernen  wir  Dcffen  £3cfta* 
tig^ng  Durd)  Die  Erfahrung,  welche  Lancifius  ju  fei- 
ner Beit  pon  Der  Damaligen  grajTirenDen  QSiebfeu* 
dje  gemacht  baffe,  Deflen  8feö  £Sudj  im  2ten  ^bei3 
!e  Dapon  voll  ift,  unD  unter  Diefen  mit  angemerft 
worDen,  Daß  Die  diübbb’ten  , ^Biebvrdrfer,  d^un* 
De  unD  anDereö  Q^ieb  Pon  Diefem  miasmate  peftilen- 
tiali  waren  angeftccf f unD  felbigeö  propagfret  Wor- 
ten* 

2*  £5efonDerä  fdjteibt  er  Da6  Slnflecfcn  Dem  einbau- 
eben  unD  £3erül)rung  Deö  f raufen,  inficirfen  QSie* 
beö  ju,  unD  behauptet:  Die  auo  (Pbrcri,  Ha- 

fen unD  fl?  unD  flte^enDe  $eud?ttgfett  f0  befebaf* 
fett  geivefen,  Daß  fte  an  gefunDen  Den  OTagen 
unD  Hunge  3uerfi  angegriffen» 

3»  A.  £ey  Dem  in  vorigen  j^bren  bduftg  graffir* 
ten  üiebfterbcn  b^tman  niebe  allgemeine:  Daß 
_ fid)  Die  ^ranfbeif  pon  dpaiW  m Sja u6  unD  pon 
Öbotfe  ju  £}orfc  auggebreiret,  fonDern  nur  einjek 
ne  ©falle  betroffen  (§*.19*  9lr*  io.)  nicht  Pon  ti)ic«» 

< *,  rifd;en 
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rifc^cn  Körpern  auf  andere  fidj  fransferiren  (affen, 
Die  abgeleDertc  £aut  von  Dergleidwn  frcpirteti  fKtn* 
Dern,  wenn  fie  auf  gefunDe  gelegt  worben,  Denfel* 
Den  ni d)ts  gefcbaDer,  unD  fie  nicht  angeßecFr  (§.19. 
‘ftr.  11.)  Die  fatigenDen  halber  ju  Diefcr  .ftranf* 
beit  nicht  Di$poniret,(§.cit.)  .^enfeben  unD  gnbertu 
Q3ict) , welche  eine  anDeve  ©tciiftur  Des  Wagens 
haben,  feinen  ©ebaben  jugefüaet;  wie  Dann  Wftr* 
tcr  unD  Wärterinnen  De$  9iinDmel)e$,  auch 
Decfer  oDer  Wafenmeifter,  Die  viele  @tücFe  auf* 
gehauen  unD  abgeleDerf,  nicht  mit  Wahrheit  be* 
haupten  tonnen,  Daß  fie  Davon  waren  angefteeft 
worDen;  mithin  ifl  auch 

B.  feine  folcbe  vergiftete  £uft,  als  Die  allge* 
meine  Urfacfyc  bey  Der  befefcriebenen  Äranfbeit 
an$unebmen;  mittlerweile  aber  tonnen  wir  Doch 
nicht  Die  Qnfettion  gdnjltch  verwerfen,  Da  nach  Den 
bisherigen  Wahrnehmungen  Durch  Den  fltnfenDen 
©mich  aus  Dem  Sattle  etrteö  tränten  ©tücfes  Das 
DarnebenftchenDe  gefunDe  Viel)  fo«>ot>l  inficitef, 
als  aud)  Durch  Verunreinigung  verfchlojTencr  ßufc 
in  Den  ©fallen  Dießranf&eit  propagiret  worDen  i(i, 

* I I * 1 r ' ’ ’ « 

©rittet  SU'faß. 

Sur  ober  Teilung* 


§♦  28. 

^aijbem  DiefeS  vorauSgefet?t  werben  muflen, 
fo  tonime  ich  jeftf  nad)  §.  auf  Die  S\  ur  felbft.  ©tc* 
fe  fcheint  nad)  Der  Pathologie  für  Das  bereits  ertranb 
U Vieh  wenig  OTroft  ju  geben,  unD  muß  man  bah« 
von  Den  Confiliis  medicis,  Die  auf  Vorbeugung» 
tri  gerietet  finD,  mcljtcrn  9iiUjen,  fllswn®cS 
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welche  auf  Die  Reifung  hinDeuten,  mitgegtünbeferdbof* 
nung  erwarten» 

§♦  29* 

$>3et)  Der  ^rüfervatton  fommf  e$  nun  vorjüglidj 
^uf  C>te  üernmbung  aller  gelegentlichen  §.  26.  an* 
gegebenen  Urfacbett  an : Dcöbalb  aud)  -£)ecr  ©off* 
Äunft  in  feiner  auägeftellfcn  Relation  wohlniepnenD 
antüth,  baß 

1*  3ue  Seit,  wenn  biefe  Zvran^eit  unb  bao  0ter* 
ben  bee  ^mbviebeö  verfpüret  würbe,  man  Dem» 
felben  nur  fo  tuel  31t  freffen  geben  folle,  bajj  ee 
bäum  bao  fceben  erhalten  b6nne. 

A.  (Erad)fet  er  für  Dienlich/  Demfel6en  verfdjlage- 
netf  oDer  mannet  Gaffer,  worein  ein  fc&oner, 
roeiffer  £l>on  gethan  worDen,  wohl  umgerührt,  ju 
trinfen  ju  geben,  unD  fd)lagt  ju  Dem  (En  De  8 biß 
10  ^funDe  ^on  ju  einer  ^onne^öaffet  nach  imö 
nach  ju  verbrauchen  vor»  £)ie  2lbfid)t  hierbei;  iflr 
. fhcilä  ju  fühlen,  theilö  aber  auch  Die  0charfe  j« 
abforbiren,  unD  Die  Slftivitat  Deö  ©ifteö  ju  infrin* 
.giren» 

B.  (Eben  Diefeö  fljuf  aud)  ein  laulid>fe6  ©errang 
fe,  in  welche»?  aHejeif  etwatf  von  fiepen  unD  3er* 
ftogenenßeinfitc&en  geworfen  rvorDen;  jumalroenn 
Darneben  von  einem  ^Mtlver  atu?  präparieren  SDht* 
fcbelfd)aalen  ttnD  gereinigtem  (Salpeter  in  gleichen 
feilen  jubereifet  unD  mit  Dem  vierten  ^heile  her- 
bae  fcordii  vermiet,  wöchentlich  Dreimal  ein^aar 
Soffel  voll  mit  einem  Sftoßel  vorgeDaebfen  halfen? 
einctegofien  wirD» 

3»  £ülf  er  für  nofhtg : Da»$  gutfer  nicht  trocFen,  fon* 
Dern  ein  für  allemal  gebrütet,  mäßig  ju  geben; 
hietnachll 
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4*  A.  ©atf  gefunbe iQSiefjbor  Dem  ©etliche,  welcher 
Dem  franEen  ^Siehe  aitö  Dem  Taille  unD  Suiten 
gebt,  ju  oetwaljren ; wie  Denn  auch  Darauf  ju  fe* 
hen  ift,  Daß  Die  Dem  fransen  ^icl)  and  DemSDcun* 
De  fließenDc  geuchtigfeit  Dem  gefunDen  nicht  Eom* 
municiret  werbe* 

B.  <£ben  Diefe$  iff  ju  beobachten,  falls?  Die  £uft 
in  Den  0täücn  DaDurch  oerunreinigef  worben,  Da* 
her  e6  in  Dem  gall  am  juträglichflen  ift,  Da3  ge* 
funDe  Q3iel)  in  folcben  (Ställen,  morinnen  ftcb  fran* 
hü  befmDet,  abjufonDcvn,  felbigeS  etliche  0tun* 
Den  lang,  ohne  il)m  oom  gutfer  etwaö  jn  reichen, 
in  freier  £uft  betumjufühten,  unD  fie  hernach  in 
einen  nur  mit  SlBacbolDerbeeten  wol;l  aiWgeräu* 
cherfen  0taü  $u  bringen*  0ir.D  aber 

5.  etliche  ©tücfe  im  ©talle  umgcfalleit,  fo  muß 
folcher  nebjl  Den  guttergefäßen  wol;l  gereinigef, 
mit  0chwefel  unD  0alj  auf  Sohlen  geworfen,  eu 
Itchemal  Durchräuchert,  Darauf  24  0tunDen  offen 
gehalten,  nach  Diefem  aber  Der  faule  unD  fftnFenDc 
(Seruch  etliche  $age  oon  Der  DurchfireichenDen  2uft 
renooiret  werben*  Puffer  Diefen  füge  noch  hinj.u ? 

6.  ©ao  Pich  bey  flinfenöem  Hebel  nicht  auesu- 
treiben,  fonDern  fo  lange  ju  märten,  bis  Dia 
0onne  wieDer  alles  abgetroefnet,  auch  jur  0t* 
cherheit  bei;  Dergleichen  Vorfällen  Dem  DcinDtnel) 
entweDer  eine^heerbem me,  unD  juwctlen  i£otl) 
puluerifirteS  0pießglaS  mit  etwas  ^af* 
fer  ju  geben,  auch  Die  9iafenlocher  mit  einwertig 
^ h e e r $u  beßreichen*  €5etb  fo  ift  auch  Dal;in  jn 
(eben,  Daß 

7.  llebetfdj  wemmf  c unD  noch  nicht  Dom  DUgen 
gehhrig  abgefpülte  liefen,  worauf  Dielet 
0 ch l a m m" liegt  unD  ftinfenDeS  ©ewafiet 
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ft<$  gefammtef,  t)on  Dem  DtinDrieb  nt#f  betrieben 
tt>erDc.  <2öol!fe  nian  aufierDem  no#  bet)  graßi? 
renDcn  Krankheiten 

8»  <2ßo#entli#  Dem  fKinDbicb  eine  ^Dofin  Don  9)1  i> 
* f l)  r i D a t mit  cfroaö  lauli#fem  ^Baffer  ei  nt 
fftffen,  fo  roürDe  man  auch  herunter  ni#t  unrecht 
Derfabren» 

§•  3°‘ 

i*  3n  2(bfi#f  t)er  K u r muff  man,  rote  au#  $err 
Doktor  2*unft  felbft  red)t  urtbeilet,  ni#f  blo£ 
auf  Das?  angenommene  Miasma  peflilentiale  fel)en, 
unD  etroan  gebenden,  Den  fubtilen  @ifr  Dur#  fpe» 
jifif#e,  be*oarDif#e  oDer  ale;npbarmif#e  Mittel 
auö Dem  Körper  ju  tccibcn,  Dur#  Dampfer  Der 
itinern  gdulniß  ju  roiDcrftehcn,  Dur#  21 D cr^ 
taffen  unD  ©carificiren  Die  £nf  jttnDung  ja 
beben,  Dur#  ^Befikatorien,  «£> a.a.r fei I e unD 
Kautericn  Da6©ift  an  geroifie Q#cvfe  jufam- 
men  ju  jiefjen. 

2,  9)lan  jtnDet  bterpon  in  bcrf#ieDenen  2anDeö* 
herrlichen  ^Berot’Dnungen  unD  nieDicint* 
f#en  @uta#ten  fo  mancherlei;  bermifchre  £Ke* 
jepte,  Die  aber  gr&ßfent&eite  o bne  $3 irk ung; 

• unD  mithin  Pergeben6  gcbräu#et  roorDen» 

3.  A.  £*s$  ift  au#  pergcben'6 , bep  übcrbanD  genom* 
nienem  Uibcl,  roo  in  Den  PterSDldgen  aübcreitö  D a$ 
0ift  pie^betle  ehtjüntet,  unD  jur  angebenDen 
gdu  ln  iß  Difponiret,  eine  Kur  mir  ©eroißbeit 

• anjuftelien* 

B.  £Die  roenigen  ©tücfe  alfo,  rocl#e  unter 
einer  großen  <£)eerDe  Diefe  Krankheit  über* 
(leben , gaben  enrroeDet  ni#t  piel  giftige^ 
gutfer  bekommen,  oDer  ihre  natürlichen 
Grafte  fmD  juldngli#  geroefen,  fol#e$  roieDer 

DOtl 


33 


ton  ft#  roeg  unb  autf  Dem  Körper  ju  f#affen;  in* 
Deffen  Da  no#  einige  Mittel  übrig  bleiben,  fo  Die 
im  ?9}agen  f>c^rtrenDe  materielle  tlrfa#cn  forrtgt* 
ren,  eoaeuiren  unD  beben,  Dabep  aud)  juglei#  fern« 
periren  fonnen,  fo  f#einet  am  jimerläjyigfhm  ju 
fepn,  wenn  man 

4«  bep  Dem  Anfänge  Der  .^ranfbetf,  fobalD  Die  3ab* 
ne  im  Taille  locfer  unD  roacfeltiD  morDen^alö 
morauf  ein  ^ausroirtl)  2f#fung  ju  geben  bat,  Dat> 
Damit  befallene Qjieb  einige  ©funDen  lang  in  frepec 
Stift  berumfübren  lüfjt,  Demfelben  aber  Dabep  m#t6 
ju  freffen  giebt.  ©fallet  unD  mifief  nun  ein  foU 
#ed  fBieb  öftere,  fo  ift  Die  #ofnung,  Da§  Die 
Äranfbeit  ni#f  continuire,  fonDern  unterbroeben 
fep.  <äßiU  Diefe  aber  hierauf  ni#t  na#laften,  fo 
mujj  man 

5.  täglich  4 bt$  6 Soffef  00m  Oeinol  Demfelben  einge* 
ben,  unD  Daä  §.  29.  9?r.  2,  jur  ^rdferoation  re* 
fommanDirte  QöajTer  mit  roeiffem  $bon  oermif#t 
flei§ig  gebrauchen  taffen;  au#  wenn  Daö  Q$ieb  eä 
ni#t  ttinfen  wollte,  fol#c6  Demfelben  einfüllen. 

G.  3ff  notbig,  DaO  fBiel)  alle  c£age  na#  9)}bgli#fcit 
eine  oDer  jwep  ©tunDen  lang  herum  ju  führen, 
au# 

7*  Deffen  3va#en  unD  3unge  Peißtg  mit  ©alj  unD 
€jTig  mobl  autf  jumaf#en.  ©ollte  na#  Verlaufe 
Der  Drep  erffeti  $age  Die  ^ranfbeit  heftig  conttmtt* 
ren,  Dann  fann  $n>ac  mit  Der  angegebenen  ^ur 
fortgefabren  werben,  inDeffeti  bleibt  wenig  oDer 
gar  feine  Hoffnung  Der  ©etiefung  übrig,  fonDern 
cg  erfolgt  mebrentbeilo  am  ftebenten  $age  Der 
*£oD. 

B.  a.  3ff  eö  f)6#(l  juftagli#,  jur  Qkttbeibtgunci  Der 
tarnte  bep  Dem  blutigen  giften,  unD  oerfpüt'fen 
Swang  im  ^affDarme,  tdgli#  jwep  hi$  Orep 
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ein  Sftoftict  ron  j trep  9>fii.nö  abgefotfeneti  fiepen* 
©affet,  tnorthn  eine  #anD  voll  ©erftenfebrot  unD 
e6en  fo- viel  ^appelfratit  Pdnn  gef unD  nad) 
gefabener  äbftörung  unD  ©urebfeigung- Durch 
etroag  gröbliche  germranD,  Darin  Dm;  gotl)  0eife 
jetlajTen,  aud;  6 biß  8 £otb  ßcinol  t)inju  getban 
nj  er  Den,  laulid;t  appliciren  ju  laffen. 

B.  ©ie  meijlen,  Die  auf  ihren  $ofcn  fowohl  bei;  Dem 
dpornrtel) , alt  $)ferDen,  Den  überaus  großen  9?u* 
ben  Daroti  gefpürt,  ()aben  fid)  Darju  eine  bequeme 
ton  ftatfem  2Mcc&e  oerfertigte  öprifce  in  i(;rer 
^auöbalfungjugelegt  Damit  fte  im  gälte  Der^otb 
Den  nötigen  ©ebraud;  Dgoon  machen  Tonnen* 

C.  9J?an  muß  aber  aud)  inDeffen  beDadjt  fepn,  DaS  in 
Dem  Dritten  Klagen  .§*  9.  rertroefnetegurter,  trenn 
eö  mbgl'td)  iß,  aud;  gleich  im  Anfänge  Der  &rdn& 
beit  tregjufcbajfen , unD  ju  Dem  €nDe 

9.  Dem  SRinDpietfi  nicht  nur  oieleö.  Dünnet  ^leptraf* 
fer  ju  laufen  geben,  fonDern  auch  Dcmfelben  ein 
garierpulPer,  Darju  man  non  Rhapontico  1 Sotb, 
Den  @enneöbläftern  ohne  ©fiele  1 unD  ein  f>albeö 
gorb/  ran  Cremore  Tartari  ein  balbcd  gofl),  unD 
non  gencbelfaatnen  1 O-uinflein  nimmt,  unter  ein- 
anDer  rermifebt,  mit  lauliebtem  ^Baffer  einßoßerr, 
auch  folcbeö  bep  Dem  $5efcbluffe  Der  ^ran^beit  wies 
Derboien;  Dabep  aber  Daö^ieb  ßbt  n>enig  ju  freß 
fen  befommeri  muß*  ^Begen  De6  fomplicirfen  gie* 
bet 6 §.  12  biö  15  Dienet  rorjüglid; 

10»  je.Dem  QSiebe  Deö  $age$  jroepmal  ein  paar  goffel 
roll  ron  Dem  §.  29»  9?r*  2»  angerübmfen  ^3ulrcr 
ju  geben,  alle  borgen  aber 

ii*  felbigem  ein  9to§el  ron  einem  decocto  laulicbf 
einjugiejjen,  unD  Darauf  Daffelbe  mit  Reefen  mog* 
licbß  tnatm  ju  halten*  3u  Dem  ©cf  of  te  nimmt 

man 
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man  jwe#  «§5nt)c  Don  ©corDien  unD  eben  fo  Die! 
Don  Der  9\aure  unD  Wermut!)/  uuD  laßt  bet)DcS  in 
britrehalb  töiaaß  QBaffec  auffochen,  bis  etwa 
nach  Oberlauf  einer  halben  ©tuuDe  ein  9J6ßel  Da* 
Don  eingefotten  toorDcn  ijU 

§♦  3 t* 

£>a  eben  noch  bet)  Aufarbeitung  Dtefer  Materie 
Don  einer  angefehetien^3erfon  mir  ein  bevt>d!)t:tcö  Q}^it- 
tcl  mitgetheilf  worDen,  fo  ftdj  in  Dem  bisherigen  Q$ieh* 
tferben  oorjüglich  Icgifimtrt  haben  foll,  unD  einem  je* 
Den  dbausmirtjje  es  leicht  fallt,  fich  felbigeö  mit  fehl* 
leichten  Soften  an^ufchaffen;  fo  halte  id)  Daher  für 
ribtbig,  folcheS  Dem  Q3ubliPo  fcbulDigtf  mit^utbeilcn, 
unD  oo n £er$i'n  ju  toünfcben,  Daß  Die  hbchlie  Qöor- 
ftchf  Deffen  ©ebtauch  mit  ihrem  ©egen  begleiten, 
überhaupt  aber  Diefe  allgemeine  große  ^ofl)  in  ©na* 
Den  balD  abroenDen  möge*  ' 

1.  Sftan  nimmt  ein  ^funD  ©fahl  unD  eben  fo  Die! 
ungenehfen  oDer  rohen,  ganzen  ©cbwefel,  laßt. in 
einer  ©chniteDe  Den  ©fahl  glüljenD  machen,  unD 
fefjet  zugleich  neben  Den  ©chmfeDcherD  einen  €i?  , 
mer  mit  OBaffer» 

2.  QBenn  Der  ©tal)l  rofl)  glühenD  i(f,  j$(f  fofd)en 

Der  ©chmiDt  mit  einer  Sange  oben  über  Dem  QB.af* 
fereimer,  unD  ein  anDerer  half  mit  einer  Sange  ein 
©rücf  ©chmefcl  an  Den  glühcnDen  ©fahl,  ml* 
eher  in  Dünnen  ©fangen  ohngefäfjt  eines  f leinen 
gitigerS  Diefe  fepn  Darf,  fo  fangt  Der  ©fahl  an  ju 
fchmeljen,  unD  trbpfelt  herauf  in  Den  QBajJer* 
etmer*  ' ' , 

3.  ©obalD  Der  ©fahl  etwas  ju  falt  wirD,  unD  nicht 
mehr  fchmeljen  will,  Dann  muß  Der  ©fahl  micDec 

. in  Das  geuer  gelegt,  glühenD  gemacht  unD  Damit 
fo  oft  fortgefahren  werDen,  hiS  auf  oorbetchrtebe# 
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rie2lrf  t >a«  ganje^füttf)  ©fahl  und ^3funb © cbme* 
fei  jufammengefchmoljen,  in  Den  0mer  mit  92Bap 
fee  eingetrbpfelt  iß. 

4»  $jboann  gießt  man  D a«  QBaffer  ab,  nimmt  Den 
jufammengefc&moljenen  klumpen,  melier  Dur* 
Den  ©cfjrocfel  mürbe  geworden,  und  läßt  felbi  tn 
in  einem  eifernen  Dörfer  ganj  f fein  ju  einem  s])ü> 
»ec  flößen* 

5*  (Bedachtes  0tal?lpulüet:  gebraucht  man  bey 
dem  JStnöme&e  folgendermaßen: 

A.  Jöen  erflen  $ag  giebt  man  einen  Kaffeelöffel 
Do II  ©taljlpuber  in  einem  auögebolten  ©tücfcbcn 
£3roD  (Damit  nicht«  Wegfälle)  jedem  Q$icbc,  und 
flecfef  ifjm  folcbcö  in  Den  «gal«; 

b.  Den  jroepfen  $ag  erhalt  Da«  QStelj  gar  fein 
©fa&lpuber; 

c.  Den  Dritten  $ag  wirb  jedem  ©tücfe  ein  $lin* 
fenfefjuß  groß  ©c&ießpuber  cingcgeben; 

D.  Den  pierfen  $ag  wieder  ein  Kaffeelöffel  Poll 
Don  obgeDacbtem  ©tablpuber; 

E.  Den  fünften  $ag  nicht«; 

F.  Den  fecbflen  $ag  wieder  ein  glintenfcbuß  ge* 
meine«  ©cjjießpuber; 

G.  Den  fiebenten^ag  ein  Kaffeelöffel  oolI©fahl- 
puber; 

H.  Den  achten  ^ag  nicht«; 

I.  Den  neunten  $ag  ein  glinfenfdjuß  ©ebieß* 
puber; 

K.  Den  sehnten  £ag  ein  Kaffeelöffel  doU  ©fahl* 
puber; 

L.  Den  eilften  $ag  nicht«; 

M.  Den  zwölften  $ag  ein  glintetifcjuß  ©cfjieß* 
puber,  und 

.f-  Fann  man  mit  Den  ©tücfen  <2ßieh,  welch« 
mebf  DoUifl  munter  fejeinen,  oder  nic^t  recht  freff 

fen 


fcn  wollen,  noch  etliche  $ age  nach  oorgefebriebener 
5irt  fortfefcen*  . 

6.  Gameten  muß  man  alltäglich  Die  ganje  Beit  Der 
■SvUC  etliche  0tengel  bittere  trauter,  alo  Dvaute, 
‘^ßermutb  unD  Dergleichen,  auch  etwas  ^acbol? 
Derbecren  jeDem  0tücfe  Qoieb  mit  auf  Das  gutter 
werfen;  auch  foli  nuhbar  fepn,  wenn  alle  <£age  eb 
nc  Viertel  ^anne^enfebenurin,  auf  jeDeS  0tücf 
SeinDPieb,  auf  Das  gutter  gegoren  wirD* 

7t  SDaS  QMel)  muß,  fo  Diel  möglich,  unter  t)iefer 
$ur  in  warmen  0tdllen  gehalten  wetDen,  auch 
t>icl  warmes  0aufen  bekommen:  Darneben  tjl  febr 
ru^licb,  wenn  man  $afer  febroten  unD  auffodjen 
laßt,  unD  Dem  franfen  Q3iel;e  Don  Dem  *£)afetmaf* 
fer  warm  $u  faufen  giebt,  auch  Das  aufgefoebte 
£aferfcbrot  mit  auf  Das  gutter  wirft* 

$♦  A.  Ueberbaupt  itf  ju  merfen,  Daß  jeDer  $auswirtb 
Diefc  ^ur  gebraute,  ehe  Die^iebfeucbc  in  feinen 
»Ooffommf,  weil  felbige  mehr  präferoatioe,  als 
curatipe,  etwas  auSjuricbten  permag:  Denn  an 
unD  oor  fl cb  felbft  iff  Das  angegebene  oorjüglicbt* 
SDleDifamcnt  ein  Crocus  martis  fulphuratus,  Dcffen 
aDftringirenDe  $raft  Durch  Den  0cbwefel  febr  ge* 
nu.Derf  worDen* 

B.  (£3  Würfet  Daher  alS  ein  Tonico<Iiapnoiciirn, 
unD  Da  Die  bittern  trauter  Der  Corruptioni  jugleidb 
wiDerflebeti,  auch  Die  nacbtbeilige  ©pfcntcrie  mit 
obwenDen  helfen,  bierndcb  fl  Daö  interponirte0cbieß^ 
puloer  ein  temperirenDeS  Mittel  mit  abgiebt,  fo 
fann  bep  Der  porgefebriebenett  febr  guten  £)iat  in 
^Ibftcbt  Der  ‘SBarme,  Des  gutters  unp  Des  0au> 
fens,  PorgefcblageneSSQlitfel  nebflDen  übrigen  Deflo 
erwünfebtern  ^ffeft  leiflen* 

£3  §♦ 


rSCzSp  rlr-jcz 
32. 

i*  ©iefe  nun  in  2lbficht  Der  ^rafervafion  unt>  ^ur 
*vorgefchlagene  Mittel  ftnD  fo  befd)  affen,  Daß  fie 
ferne  <2ßeitlauftigfeit  verurfad)en,  unD  Durch  tvel* 
c he  eine  ^voße  #ecrDe  mit  tventgen  Sofien  fann 
verforgt  tvcrDen. 

2.  a.  <2öa0  Die  übrigen  non  hohen  £anDe6obrtgfeitcn 
gemachten  Slnjtalten  betrifft,  Diefe  ftnD  mit  fdml* 
Digilem  ©ehorjdme  $u  befolgen ; nur  ift  Dabet)  gu 
bcDaucrn,  Daß  nad)  angenommener  *£)t>potf>cfe  eb 
ner  ©euche  (Die  von  vergifteter  2uft  unD  einem 
Miasmate  peHiJentiali  einzig  f>eruüf>ren  foll,)  eine  of* 
tero  aüjuforgfaltige  Qoeranffaltung  gemacht  tvor* 
Den  ifr;  Denn 

b.  Der  unrichtige  ©ab  von  Dem  flüchtigen  ©iffe 
hat  ©elegenheit  gegeben,  Daß  ju  einer  Seit  Sie 
gefallenen  DcinDer  mit  £)aut  unD  £aare  verfchap 
ret,  unD  ju  anDerer  Seit  abgeleDcrt,  vergraben, 
Datf  SeDer  aber  roieDer  auffer  Dem  $l)ore  gefglfet, 
unD  mit  größter  S$ehutfamfcif  in  ©aar?  oDer©ür* 
l ergruben  gebracht  morDen  ifh 

C.  *5Benh  man  aber  eine  große  5(njahl  3ahre 
jurüefe  geht,  Dann  tvirD  man  ftnDcn , Daß  alle  Die* 
fe  Q$orftcht  eben  feinen  Stuben,  wohl  aber  eine  De* 
ffo  größere  $heurung  verfchaffet,  unD  tveDergute 
noch  üble  folgen  Davon  ju  envarten  ftnD;  hingegen 
Daß  cs  febr  vorteilhaft  gemefen,  tvenn  Da6  abge* 
IeDevte  Qoiel)  in  ©rücfcn  jcrlegt  unD  in  tiefe  ©ru* 
ben  verfenft  roorDen  ifh 

,D-  ©o  haben  enD(id)  auch  Die  ^eftellungcn  ge* 
tuiffer  (2ßachten,  Der  Q3erbor  Der  Einbringung  unD 
Einlaffung  befonDerer  haaren  unD  $biere,  QUC^ 
ivao  fonff  jur  ^rüfervation  unD  $ur  fel)t  fofibac 
verordnet,  unD  roie  gegen  eine  orDentliche  Q}iehpeff 
eingerichtet  morDen,  menia  oDer  nichts  gefruchtet. 

§♦  33^ 
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v §:  33. 

3n  b^  ?a:nciffaniTd)etVf5'efc^rd6uii^  Der  QSiehfett? 
ct>e  rcerDen  tt>ir  ftnöen,  Daß  einige  Diele  einem  3n; 
fefte,  fo  man  Sßupreffiä  nennet,  jueigneten.  £)ie? 
feö  ijt  ein  grüner,  ftinfenDer  ^afer,  oDer  Dielmebtt 
eine  2trt  fpanifchergliegen,  pon  melden  Da6$orn? 
viel),,  wenn  eö  fold)e  mit  Dem  gurter  gefrejjen, 

au  flau  ft,  unD  an  Der  ©nfjünDung  fürbt* 

' 1 1 ' 

2*  (£t>  hat  aber  unter  anDern  ©rünben  Lancifmsan? 
gefül/ref,  Daß  gegen  Die  Nennung  Der  alteffrn  @cri; 
benten,  al6  De£  Marcelli,  Virgilii,  Dtefeö  ein  fefyr-ra» 
reg  3nfeft  in  Italien  fei),  Daß  cö  an  ©roße  Den 
Wafern  gleite,  unD  Die  fpanifeben  gltegen  über? 
treffe,  nach  feiner  2t rt  ein  febr  fcharfeö,  flüchtige*? 
fauflifcheö  0a  lj  mit  fid)  führe,  Durch  Den  ©crtid) 
pon  weitem  forme  perfpühret  werben,  einjelnen 
^bieten  nur  fcbaDljch  fei) , rote  Der  ©fid)  oon  Q3i? 
pern  unD  Der  35iß~oon  tollen  -punDcn ; mithin  Die 
allgemeine  ‘D'tieDerlage  De»  TÖiebe*  bet)  Der  Damals 
perfpürten  anfrecfenDen  ^ranf t>ctt  nicht  oerurfacht 
habe» 

3.  2fnDcre  nahmen  einen  <2Burm  in  Den  ^afenhohlen 
Deo  DiinDPieheO  an,  pon  welchem  fclbigeO  fchroinD? 
lieh  unD  follroerDen,  and)  in  furzet  Seit  Umfallen 
feilte-  Lancifius  aber  hat  gejeigf,  Daß  DefTen  gi? 
gur  nur  einen  bloßen  fdjleimigen  Polypum  oorge? 
(teilt  hat* 

4.  TR  och  anDere  g.eDachten  einer  befonDern  2trf  pon 
3nfeften,  pon  welchen  Die  Q3iet)feud)c,  wie  Die 
^rafee,  enfflehen  füllte;  unD  oon  Diefcr  >£)ppothe? 
fe  uvtheüt  Lancifius,  Daß  fte  Die  mcil^vf^etnltc^fbe 
roare. 

£ 4 


A.SDie? 


S 

A.  tiefer  @a§  t>Om  vermiriofo  Miasmate  ifT  alt,  UtlD 

roie  auch  (tolumeUa,  (>aben  unö  Deutliche 
©puren  Dauon  jutücfgelaffen* 

B,  £)ag  aber  nad>  Diefer  ^urmcrfljeotte,  ttjieeinn* 
ge  geglaubt,  entweder  mit  bloßen  klugen,  ober 
Durch  QSergrbgerungggläfcr  Snfefften  im  Q3hite 
juabrgenommen  worben,  Daran  jmcifclt  Lancifius, 
unD  jwar  um  DefTo  mehr,  je  bekannter  e$  i)!,  Dag 
auf  geftanDenem  2Mufe  ficboieleö©efcbnicijfe  leicht 
anjufefcen  pflegt,  unD  Dal;et  einen  fcF>c  mfttycm 
fann* 


3wote 


i 


4i 


sflC rrfetjergg: 


Stoote  Stß^itnMu« 3. 

SfuSjug 

2Ju0  ben  Ennictbungcn  über  bk  Vietytud >en  tu 
(Deffcemicb , unb  aue  bet*  21bl;anblung  gegen 
bae  Umbiringen  Oec  Zfyint  in  Beuchen,  von 
3ob.  XX>  0 1 fr  ein,  ber  2lt3nev  ttnbtt?unbar$ney 
jDoFtor,  üDiteiftor  unb  Ptrofeflor  bet  ptafcifcbeit 
X>kfy&t$tKy  in  ben  b.  E.  Cfcierfpitale  H^ien  178  a. 


PdTnnum  aegro  eft  coelum,  quod  aegrum  fecit. 

Celsus. 


Sörerinnmmgem 

^)ert  folgern  erkläret  an  f:\nglicb  etltc&e2lu6brücfe, 
i)ie  in  folgenDerSSefcbreibung  oorFommen,  unD  man* 
<&em  Sefer  utiDerjianDlid;  fepn  Fonnten,  al$; 

3*  £5ie  Porter:  @eudjen,  €pibem(e,  »f)ee r* 
De  Fra  nF Reifen,  plagen,  l)dlf  ec  roedjfete* 
tveife  füc  einerlei;  SScDeutung,  unD  berftebt  Da* 
Ducd)  ein  Ui  bei,  melcbeä  unter  einerlei)  21  rt 
^^ieren  berrfd;f,  Da$  Diele  auf  einmal  ergreift, 
länger  ober  Fürjer  Dauert  unD  einerlei;  3ufäfle  er* 
regt;  jeDod)  nid)t  fo  befcbaffcti  ifl,  Dag  Die  Fram» 
Fen  $btere  Ste  gefunDen  anftccfen,  uergiften,  oDec 
ibr  Uibel  mittbeilen  Fonnen,  wenn  fie  etnanDer  be* 
rübren* 


2*  ^ontagien  (^eft)  beDeufet  eine  anffecfenDe 
@eucbe,  ober  eine  .^ranFb  cif,  bei;  meldjer  fid> 
gett>ij]e  Materien  im  Körper  bereifen,  meld;e  Die 
gefunDen  ^bicre  betgiften,  menn  fie  ibnen  ein/ 
geimpfet  merDen*  3^*  öer  @cbleim,  Derbem 

C 5 Fran* 
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Franken  <$tefj  aus  Den  9cafenl6chern  unD  aus  Den 
äugen  fliegt* 

3*  ^riftS  ifr  Der  33rudj  Des  UibefS;  Die  Materie, 
Dte  Seit,  in  welcher  Das  ©ift  Durch  Den  Elfter, 
tmrd)  Dte  «£)arnn>egc,  Durch  Eiterbeulen  jc*  aus 
Dem  Körper  abgefefct  roirD* 

4*  Unter  Der  franfen  ßeif  perflehf  er  alles,  traS 
man  im  phpfifchen  SßerftanDe  unter  Den  2Bortern 
Seit,  ^onftitution verfielt,  als:  b6fe£.uft, 
^Bitterung,  9HLtnDe,  groge  *f)i^c,  £)ürre, 
anhalfenDe  $äjfe,  Giebel  k>  welche  Den  tjhieri* 
, fthen  Körper  peränDern,  franf  machen,  unD  Der 
©efunDheit  ©d)aDcn  jufugetu 
j*  A.  Unter  Der  ge fun Den  Seit  unD  unter  Den  ge* 
funDen  3 ähren  vperDen  Diejenigen  perfianDen, 
in  weld)en  ftd)  alle  Wirten  Der  ©emdchfe,  Die  Dem 
^tmmelsflricbe  eigen  ftnD,  ju  rechter  Seit 
entwicfeln;  ju  rechter  3eit  blühen,  reifen,  unD  in 
erforDerltdjet  ?0ienge  wachfen* 

B.  Unorfcnimgcn  in  Diefen  0ad?ßit  befrachtet 
S)v.  IPoIflein  als  natürliche  Uvfacbcn  Der@eud)cn. 
6 ♦ A.  3u  Diefen  $ranf beiten  fann,  nebfi  Der  unge* 
funDen  Witterung,  auch  ungefunDe  9c  ah* 
rung,  Mangel  Des  gutters  2inlag  geben* 
0ie  Tonnen  pon  Der  Unrein  l ich  fei  t Der^hiere, 
pon  Der  Unfauberfeit  Der  ©tälle,  pon  Dem 
Mangel  Des  dichtes  unD  pon  Mangel  Der 
reinen  ßuft  entgehen* 

B.  eie  entwicfeln  ftch  oft,  wenn  Die  $hi<te  u6el 
rerforgf,  übel  gemarfet  unD  übel  gepflegef  rperDcn: 
trenn  ftc  an  33eDürfniffen  Mangel  leiDen,  Die  ihre 
©efunDheif  erhalten:  $.  35.  am  ©teinfahe, 

^cwegung,  fcifchem  Gaffer,  frifd>er 

ruft« 


• c.  <2ßie 
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C.  2öie  formen  tiefe  armen  ©efebotfe  leben, 
Wie  fonnen  ffe  ftcb  mof)l  beftnten,  unD  ^ranfpeu 
ten  rpiDerftef>en , wenn  eg  if>nen  an  allem  fehlt, 
mag  ihre  ©efuntheir  flutet? 


7* 


A.  £g  ifr 3eif/  ta§  ftc&SDJenfcben  in  tiefen  ©tüf* 
fen  um  belfere  ©runtfft|e  bekümmern,  alg  fie  ter» 
mal  haben,  i£>ie  Sftaf  ut  unt  Die  $f).iexe  Klagen 
unt  Die  Rotten  fdjrcpen  tamiter* 

Q?iclc  Üftenfcben  halfen  Die  Urfacben  ter  plagen 
für  ©eheimniffe,  melche  Die  9?atut  umfcblet)* 
ert,  verhüllet,  fich  felber  totbehalten  hat:  man 
teflamirt  fo  fdmn,  unt  urtheilt  fo  übel  taton* 
©eben  mir  Denn  nicht,  ta§  Die  mitten  *5:1) iere 
fall  feine  ton  ten  ^vranf beiten  gualf,  mel^e  tie 
jahmen  um  tag  ?eben  bringen?  ta{j  tie©eud)en 
unter  ten  mÜten  bepnahe^untergefchichtefint? 


B.  3ff  tiefeg  nicht  ein  Verneig,  ta(?  tie^ia* 
für  nur  feiten  ©e uchen  erregt?  ta§  im  gcfcll* 
fcfeaftlichen  ?ebcn  Urfachen^torhanten  fcpn  muffen, 
tietaju  21nlaß  geben?  mürten  mol)l  tiefe  milte 
©efebopf.e  fo  frei;  fepn,  algfieegjeff  unt  ton 
jeher  gemefen  finD , menn  fie  unter  unferer  Q3oth# 
mafnpfeit  frünten?  menn  fie  mit  ung  in  ©efelk 
fdjaft  lebten?  menn  fie  auf  tem  CDMff  e lagen,  fei* 
ne  gute  feiten,  feine  frifche  £uft,  feine 
antere Nahrung,  alg  fd)led)fC'g©troh,  © treu, 
»f)ecf crling,  unt  ein  fcblccbteg'Söaffer  befdmen? 


C.  3ff  eg  tenn  nicht  fdmecflidj,  ta|  tie  9)fen* 
fchen  ten  gieren , ton  meld>en  fie  fich  taalicb  er* 
nähren,  ein  fo  fchledjteg  Suftcr  örben?  ta§  fie 
©efchopfe,  ton  tenen  fie  ihre  Grafte  borgen, 
ton  tenen  ter  51  cf  erbau  lebt,  auf  eine  fo  gtau* 
fame  $lrt  terterben ! 


8. 
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8*  IHogten  jtd?  Do cb  Die  tTIenfdpe n ö&etr^cu^cn, 
n?ic  gco§  liefet  gebiet  fftl  mögten  fic  Doch  cinfe* 
ben  lernen,  rote  n>ctt  er  Die  S?a tue  entfernt,  unD 
wie  nachteilig  ec  für  Die  San  Der,  Den  ©taat, 
Die  ©efclTfdjaft,  für  SJtenfcben  unD  <$. liiere 
ift!  2Ba$  man  Durch  übles  Verhalten  unD 
üble  ©runDfa^e  txetDirbt,  laßt  ficb  nicht  fo 
leicht  Durch  21  r j n c i;  c n Derbejjern* 

Snnljalt  bet  jwoten  ober  33$olifeinifd)m 
SSMjanMuwj* 

ttoretrinnetungem 

2fbfd?mct:e» 

i*  ^ßon  Den  gieren,  ihren  ©eueben  unD  Siebten, 
s*  3abrSjeiten,  in  welchen  Die  ©eueren  erfebeinen* 
3*  Seichen,  aus  welchen  man  Die  ©euebe  ernennet,. 
4*  Einleitung  in  Die  Teilung  Der  ©eueben* 

5*  <2öirfung  Der  innerlichen  Slrjnepen,  unD  gewol)»* 
liebe  BebanDlungSart  Diefer  plagen» 

<>*  BebanDlung  DergefunDen,  unD  #eilart  Der  fran- 
fen  ^biere  in  §rüb  ja  brSfe  neben* 

7*  BebanDlung  Der  ^biere  in  ©eueben.  Die  im 
©ommer  auSbrecben* 

S*  £)as  Einimpfen  Der  ©eueben* 
s*  ©ebraueb  Der  £äufe  pon  gieren,  Die  in  Der 
©euebe  feepirt  finD* 
io.  Begrabung  Der  $oDfen* 
ii*  Steinigung  Der  ©falle  unD  ©efafie. 
i2*  Erfaufung  Des  neuen  Siebes* 

13*  Ob  Das  4oDfen  Des  QßiebeS  bep  ©etteben  DaS 
einjtge  ^DÜlfSmittel  fep,  Die  Verbreitung  Diefer 
febreef lieben  ^ranfbeit  ju  benimen? 

14*  Beobachtungen,  wie  Die  Statur  Dietere  an* 
(teeft,  wenn  ftcj  Die  ©euebe  entwicfelt. 

i5*^on 
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15»  3$on  Den  gufnben,  welche  Die  FranF^geif  t>urcf> 
9?ebenurfacbenempfängt,n)elcbeDie0euc&ent>er* 
fcblimmern,  oDer  fonft  auch  petanlaffen  fonnen* 
1 6.  £)ie  ©rennen  Der  0eucben* 

37»  9ieue  Seiten/  Durch  welche  man  erFennet,  wie 
Die  FranFe  geit  auf  Die  Körper  Der  gefunDen^hie* 
re  wirFet;  unD  auf  waö  man  jti  fehen  habe,  um 
$u  beflimmen,  ob  Die  ^l;iere  gefunD  finD  oDer 
tiic&f* 

@i4fter  2fbfdjnitt* 

3?oit  ben  Ztytvtti,  ihren  Seuchen  uob  Bersten* 

§♦  u ' 

^eine  geit  ifl  für  Die  ?:l)iere  fo  graufam,  unt> 
für  Die  Sftenfdjen  fo  Fritifcb,  alä  Die  je,  in  welcher 
0eucben  oDer ^onftitutionäFranF feiten  er* 
fc&einen : Feine  ift  für  Da$  allgemeine  SSeßte  trauriger 
unD  Feine  Drücft  Die  «£)anDlung  mehr*  £)iefe 
^ranFheiten  rauben  Den  SanDern  DasQSieh,  Den 
Einwohnern  ihre  Nahrung,  unD  Dem  Befer* 
baue  Daö  Sehen* 

§♦  u 

(Sollte  jemals  in  einem  SanDe  Die  $ef!  Daraus- 
tieh  im  ©anjen  genommen  ergreifen,  fo  würDe  fic 
Den  ^enfchenf^anD,  Die  ©runDfefte  Der  ©efcllfd)aft 
erfchüttern.  wäre  Die0ocietät  ohne  Diefe  nüh- 

lieben  ©efdjopfe?  $BürDe  fie  fid)  erhalten,  würDe  fie 

jemals  ju  0fanDe  gefommeo  fepn? 

* . / 

§♦  3 * 

$Belcb  einen  unermeßlichen  0djaDen  würben  Die 
fSQenfchcn  leihen,  wenn  nur  irgenD  eine1  ©attung 
auäftürbe,  Die  mit  ihnen  in  Wohnungen  lebt!  ‘äBie 

autf* 


öuawfoeifet  ifl  nicht  Der  9to*«n  Des  fleinen  Shwre«, 
Der  4bentie?  QBer  wurDe  unS  fletDen,  ernähren, 
wer  würDc  Die  $elDer  bauen,  wenn  wir  feine  0 ct) a* 
fe,  fein  Hornvieh/  feine  ^VferDe  *c.  Ratten.  r 

§,  4»  *‘L 

£}ic#au$tl)tere  ftnD  Der  ©efellfchaft  tfürffter 

SIrnn  «Durch  fte  wutfDe  Die  ßanDwirth  fchaft  ge? 
jeuaef,  Der  2t  cf  erbau  gebcrcn.  £)urcb  fte  haben 
wir  Käufer,  Dörfer,  @tüDte  erbauet,  SDurcfc 
ihren  gebrauch  haben  ftcb  Sänfte  gebilDet,  Die 
OSififenfcbaften  entwicfelt,  Der^ßerfianD  Derben» 
(eben  erweitert:  Ohne  fte  wären  wir  vielleicht  noch 
QBilDe. 


§>  **  ^ 

1.  gur  €tjre  unferS  3ahrhunDerfS,  tinD  Der  ?uio* 

nareben  feines  Dritten  Viertels,  ftnD  Die 
€D}cnfdjen  nun  mit  (Srnfte  auf  Die  Erhaltung  Diefer 
©efchopfe  beDachf*  €s  wirD  ßmöruig  Dem  XV. 
ITlaitcn  Chet'eften,  3ofcpb  Demll.  unDiE^nfhan 
Dem  Vll.  jur  nierfwürDigen  Epoche  Dienen,  Da{?  fie 
für  Die  ©efunD heit  Der  #auSt hier e forgten, 

2.  £)er  Seegierung  Diefer  mächtigen  SSefjerrfcher  £;u* 
ropens  hat  Die'äBelt  Die  er  fte  nßeh  rer  Der  <2$  i eh» 
a r j n e t;  ju  Danfen.  $3iö  $u  Diefer  Epoche  hatfetv 
Die  ^hiere  nie  einen  achten  ärjt* 

3.  35iS  über  Die  Raffte  unferS  Dermaligen  Sahrhun* 
DertS  beflecffe  Diefer  Spante  Die  0>re  unD  Den  $itef 
eines  Bürgers,  933er  ein  franfes$l)ier  be* 
rührte,  wurDe  von  SDtenfchen  verlacht,  wer  ein 
t o D t e S in  Die  £dnDe  nahm , in  feiner  gunft  aufs 
genommen,  von  feinem  ©ewerbe  verjagt* 

§*  6, 

, O ihr  guten  $ienf$en  unD  OSäfer!  ihr  wußtet 

nicht,  Da£  eure  eigene  Erhaltung  von  Der  Erhaltung 

Der 
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Der  §f)terc  abbienge;  Da§  Die  ^ennfnif?  eures 
V-cr»,  eurer  2lrjnepen,  eurer  eigenen  »£>eilung$mittel, 
Durch  Die  3er|lorung  ihres  Sehens  entwickelt  tuurDe» 

§*  7* 

i ♦ ©er  2lrf,  tute  unfere  Vorfahren  uon  Der  lernte 
Der  ©eueren,  oön  ihren  Ur fachen  unD  ihrer  £5e* 
hanDIttng  Dachten,  fah  Der  guftanD  gleich,  in  tuel* 
ehern  ficb  Die QSteharjnep,  unD  befonDerö  Dieje* 
nigen  befanDen,  Denen  man  fve  auSjuüben  überlaß 
fen  hatte»  ©et  ©aame  Der  SlBiffenfcbaft  tuar  in 
Die  9?afur,  Die  ‘SBiffenfcbaft  felbft  in  Q3orurtheile 
unD  UmuijTenheit  gehüilef,  ?ÖJan  befcbulDigfe  Den 
Fimmel,  Die  ©ferne.  Die  ©öfter;  man  beleiDigfc 
Der  SDtenfcben  Q3erWanD  im  Urtheilen  über  Die  Uv 
fachen,  tuenn  irgetiD  eine  ©eud)e  enfftanD* 

2»  ©ie  «£)ülfs mittel,  Die  DatuiDet  angetuenDcf 
rouroen,  grünDeten  ficb  auf  Aberg  lauben,  auf 
©eheimniffe,  auf  betrug:  Die  meinen  Daoon 
mären  gefährlicher,  als  Die  Krankheiten,  Die  fie 
pertilgen  follten. 

3.  ftnD  Seiten  getuefen,  tuo  man  Die  an  Der  ^3'ejt 
geworbenen  §biere  in  Die  ©fülle  begrub;  man 
glaubte,  Durch  Diefcö  Verfahren  Den  gefunden  DaS 
Sehen  *u  retten*  €s  ftnD  anDere  getuefen,  tuo  man 
Die  ^oDfen  gar  nicht  in  Die  €rDe  rerfchgrtfe;  tuo 
man  Die  kranken  Durch  91  auchtuerke,  Durch 
Die  Beraubung  Der  frifchen  Suft,  Durch  Das  21  n^ 
hangen  getuijTer  trauter  unD  QBurjeln,  Durch  Das 
^erfagen  gereifter  (2B5tter  unD©prüche  oom^oDe 
beftepen  tuollfe* 

4»  ©er  3ftenfd)enoerftanD  reitD  krank,  fobalD  Der 
Q3ernunft  Die  Nahrung  unD  Den  (2Biffenfcbaften 
©runDfabe  fehlen»  3n  folchen  Setten  macht  Die 

9?a* 
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gfafurle&re  Oie  größte  Epoche  fcon  Oer  ®ienf<Sen 
Unwiffenbeit* 

§»  8* 

i*  £)ie  besten  $ülfsmitfel,  t?tc  it>ic  gegen  Oie 
4 (geneben  aus  DemSlltertbume  erhalten  haben,  fmö 
Don  Ocn  3uDen,  ©riedjen  unD  Dv  6 m er  tu 
tflofce  befahl  feinem  Q3olPc,  Oie  Traufen  non  Den 
©efunOen  ju  entfernen;  Die  Unreinen  unD  lobten 
nicht  ju  berühren;  wenn  Das  lebte  ftcb  ^getragen 
batte,  Die  £au t unD  Die  ÄleiDer  ju  mafc&en» 

2,  3n  DerQ3iebfeudje,  welche,  nad)  4omcr,  wab* 
rcnD  Der  Belagerung  non  $roja  entftanD,  roarD 
alles,  was  im  ^ager  unrein  war,  gewafeben,  ge? 
reiniget,  ins  ?0leer  getaucht,  unD  DiefeS  Q3ccfab? 
ren  als  QSorbauungSmitfel  gegen  Die $eft  betrachtet. 
3»  A.  SDie^eil?  unD  Prüfer  oatioar ; n epe n 
Der  alten  Corner  bat  uns  Columella  angejeigt* 
0ie  befteben  in  €iterbünDern,  in  Dem  ©ebrau? 
ehe  Des  geuerS,  Der  ^eranDerung  Der  £ufc  unD 
Der  ,2BinDe» 

B.  ©iefe  oortreflidje  BebanDlung  ift  ein  Be? 
weis,  wie  nid  Die  ©riechen  unD  Dvomer  ihre 
Sftacbfommen  an  finfidjt  in  Der  ^aturlcbre  unD 
in  SiBiffenfcbaften  überfaben» 

• " §♦  9* 

*♦  ^ffienn  wir  DiefeS  Verfahren  mit  Dem  Dergleichen, 
wo  man  Die  <$biere  in  bethe  ©falle  oerfd)lofj,  ily, 
nen  Die  frifebe  2uft  benahm,  Den  Körper  Durch 
©cbwipen,  Durd)  s2lDerlaffen,  Durch  ^3urgiren, 
Durch  crbihenDe  Slrjnepen  fcbwdchfe,  Die  Die  Gebens? 
f raffe  jerff&rten,  fo  muh  man  erffaunen,  Da§  je? 
roals  ein  $bier,  fo  oon  Der  0eucbe  ergriffen  wur? 
De,  bep  einem  folgen  Verfahren  Dem  £oDe  ent? 
weichen  formte» 
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A.  Q5on  einer  0eife  Raffen  Diefe  armen  ©efc&o* 
pfe  Die  ©ebnere  Der  ^ranfl>ctt , Die  s]3ejt,  pon  Der 
anDern  Die  <2Birfung  Der  fdjdDlic&en  ärsnepen,  Dtc 
Sei) ler  im  Verhalten,  Die  Umpiffenbcit  il)tec  ^>cl? 
fer  su  ertragen» 

B.  tOian  rcoflte  ihnen  Die  Grafte  erhalten,  unö 
raubre  ihrem  Körper  Daö  $3  lu  r;  man  mollte  ihnen 
Da6  Sieber  benehmen,  unD  reichte  ihnen  bipige 
$lnnepen:  fürs,  man  banDelte,  man  brauste, 
man  tbat,  ol)ne  ju  VDiffen  roas* 

s*  (Sin  @d)n>arm  pon  Slrsnepen,  pon  geifern,  0ve? 
jepten  unD  Riffeln  haben,  pon  Der  3uDen  Seiten 
bie>  auf  Die  unfriaen  einanDer  abgeloft,  ol)ne  auf 
Die  Sftatur  ju  feljen,  unD  ohne  Die  Erfahrung  ju 
fragen,  maö  fte  für  ÖB i r f u n g machten* 

3»  $lüe$/  n>a$  Die  ©riechen  unD  Corner  pan  Den 
$ranff)üten  Der  ^biere  ©urei?  binterlaffen  batten, 
baben  ihre  SRacbfolger  peraebtet,  pergeffen,  per? 
femnt.  2llie  Smbfimer  unD  ^orurtbcile  haben 
fte  forgfdltig  permabret,  alles,  mas  mit  Der 
0d)md<i)e  Des  ©eifreö  auf  irgenD  eine  Slrt  $3cjie* 
bung  baffe,  tyatte  ^BermanDfcbaft  mit  einem  ^cr? 
ftanöe,  Der  pon  Der  ^unft  gefteift,  unD  pon  Der 
^ a f u r l e b r e gcfc&roäc&cr  roar* 

§♦  io* 

i,  £)ie  Slrt  Der  2Xn fTalf en  bep  0eucben  mußte 
* Den  üanDetn  oft  webetbun;  e*  bat  Der  $e  fl  mehr 
genügt  als  gefcbaDet.  9BaS  fon nfe  Das  Sperren 
Der  Käufer,  Der  Dörfer,  Der^anDcr,  gegen  £on? 
Oifutionegebrecben  allein  auSricbtcn?  3BaS  fon? 
nen  tforDonen,  3Bacben  jc.  gegen  fd>led)tes  ^er* 
halten,  üble  Wohnungen,  üble  ^Bitterung  n m* 
jeti,  maS  ibi^e,  ©ürre,  Waffe , Mangel  an  ge? 

funDer  Nahrung,  fürs,  D,c  3üt  iu  Urfa^cn  bat. 

g)  z.vvae 
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2 Waefoniiwn  Wcfe  2fn(l«Iten  fabelt  I SBenn 
*man  ftc  fo  tfteng  0011509,  fo  (beerten  fie  Dem 
CanDtnanne  feine £anDtbierung,  Dem  u vaec 
fein  ©eroerbe,  Dem  0 tagte  dpanDel  unD  <2Ban# 
tel,  unD  Derfeljten  Daß©anje  in  furjem  in  Die  auf# 
fcrfle  ttotb. 

A.  tfein  hattet  lebt  Don  ftc&/  Daß  ift,  oon  feinem 
«gjaufe : ec  (ebt  vom  ^ ad)  bar,  00m  ©orfe; 
t )a0  ©orf  Don  Dielen  SftebenDorfern  unD  0tdD# 
ten*  Von  maß  foll  er  leben,  toenn  fein  $auß 
gefperrt,  DerÖrt  umrungen,  Die  0traffen  mit 
Rachen  befepet  finD? 

B.  QBenn  man  Don  ©rangfalen  rcDet,  fo  mu§ 
man  ftcb  in©rangfaleoerfeben;  ebne  Diefcß  cm# 
pfmDen  mir  it>re  dbarte  nicht* 

C.  ©aber  ift  eß  gekommen,  Daß  feine  0perrung 
nach  DerVorfc&rift  gehalten  mirD:  Daß  Die  teilte 
fo  Diele  ^ebenmege  fudjen,  fo  Diele 0cblupfmin# 
fei  jinDen,  Die  entmeDer  erfauft,  oDer  gar  nicht 
gefperret  werden  fonnen. 

D.  Tfiebfi  Dem  lehrt  Die  Erfahrung , Daß  Die  ©e* 
febenfe  Die  V3äd)fet  mel)t  intereffiren  alß  il)C 
Slmr,  ihre  hoffen  unD  Die  ^}e|i,  Die  Dem  SSaucr 
fein  Viel)  aufreibt*  ©ocj>  maß  fage  icb  Don 
©efebenfen?  ©omoljl  Der  gejmungenc  alß  ge# 
Dungene  Pachter  Derläßt  feinen  ^Soften  obne 
Darauf  51t  märten»  ©aß  ©cblimmftc  bet)  Der 
0ad)e  ift,  Daß  Diefe  Senfe  in  Die0ralle  fried;cn, 
unD  DaDurcb  Die  0eucben  Derbreiten* 

§.  11. 

1»  Von  per  Setftbrung  Der  ©efäfle,  6et®obnun*- 
gen  Det^bietc,  unD  Dem  Verbrennen  Deß  <f)cucß 
unD  0trobeß,  Der  VerfcbmenDutig  Der  Dielen  unD 
oft  tojibaren  ^rjnepen,  Die  nic&t  feiten  jur  £ei* 

iung 
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(ung  Der  0eudjen  üoraefc^Iaaen  worben , wifl  icfS 
feine  (Erwähnung  machen;  Die  (Erfahruna  hat  c* 
gelehrt,  Daß  fie  Den  datier  in  5lrmutf>  ilürscn,  unO 
Der  ^3e[t  feinen  Abbruch  thun. 

2*  (Eben  f o ift  cö  mit  Den  überhäuften  Kegeln  t>cc 
XVavtung  Deo  fronten  Oie^ee,  Die  wir  in  Dett 
Büchern  finDcn*  3rre  ich  nicht,  fo  haben  Die 
^Berfaffer  Derfelben  in  ihren  (Entwürfen  nur  einen 
einjigen  franfen  Dcbfen  oDer  Ä’uh  Dor  klugen  ge# 
habt.  Ratten  fie  nii)t  beffer  gethan,  wenn  fie  Die 
Q3üuerinn  mit  einer  oDer  jween  9)MgDen  für  einen 
0tall  poü  Q3ieh  in  Der  ^arflifie  betrachtet  bat# 
ten?  5Die  blofe  2KeinItcf>f cit  befchaftigt  oft  mehrere 
o$anDe  al$  Die  pon  einer  ^Jerfon,  bet;  wenig  ftan# 
fern  QSief)* 

. ©ie  Neigung  De$  §ranf$,  Der  21rjenet)cn,  ncbjh 
Der  pflege  utiD  Wartung  Der  übrigen  gefunDcn 
unD  franfen,  giebt  oft  fo  Diel  ju  tl;un,  Daß  Die 
$au$wirthfc&aft  liegen  bleibt» 

§.  t'a* 

i«  311  Der  d 1 1 u ti  9 Diefer  ©ebrechen  ifl  Da£  (Eitu 
fache,  Daö  Natürliche  Daä  beßte.  £)a$  meijlc 
fonimt  auf  fluge  Verficht,  auf  Die  (Erforschung 
Der  UmtfanDe,  auf  Die  pflege  Der  ©efuncen;  auf 
gute  Wartung  Der  Traufen  an* 

2»  £)tc  ^eilntethoDe  muß  nicht  nur  Der  Natur 
Der  0eucbe  anpaffen,  fie  muß  auch  Dem  EanDe, 
Der  Seit,  Dem  Orte,  Dem  SuftanDe  Deg  Bauers 
angemeffen  fepn* 

3*  (Eö  ifl  fein  fpejififchetf  Mittel  gegen  Dtefe 
plagen;  es  oiebt  feineö  Dafür*  £)te  9)1  enfd) eit, 
welche  fich  hohe  begriffe  uan  Diefcn  2iqnepen  ma# 

cfccn,  fennen  Die  0eucheti  nicht»  0cl;nfua)t 
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Darnach  »(rt)  lange,  uielleicht  immer,  unter  Die 
guten  ^©iwfcbc  geboren. 

4»  Unter  Dicfe  £la|Te  uon  SSflenfchen  gehört  uorjüglidj 
t>cr  gemeine  SDZann*  €*r  fragt  ihnen  betfänDig 
nad);  allein  er  fucht  fte  ju  feinem  ©chaDen* 

$eDer  umuijfenDe,  jeDer  uon  ftdj  eingenommene 
unD  jeDer  fchwafchafte  Betrüger  bringt  ihn  Da* 
Durch  umS  ©elD.  €>ft  bringt  er  ihm  mit  feinem 
Mittel  ein  llibel,  was  feinem  5§euftl  unD  feinen 
gieren  fehlet;  oft  bringt  er  ihm  wohl  gar  Die 
©euche  ins  tf)auö» 

6*  SOibgte  ficb  Der  üänDmann  Doch  uon  Der  tlnwiflen# 
heit  Diefcr  £cute  überjeugen!  mogte  er  fich  Doch  Da* 
uon  befreien,  ohne  Dag  man  ihn  Daju  swingen 
Dürfte? 

, , §*  13* 

i*  &ie  hohe  2 a n D e S r e g i e r u n g hat  alles  Mögliche 
gethan,  ein  Mittel  auSftnDig  ju  machen,  was 
genugfame  R rüfte enthielte,  Den  ©euch cn  ©n* 
half  ju  tl)un»  5Die  ©efunDheitS^Oberauffeher  ha# 
ben  fich  lange  Darum  befirebet,  ganje  gafultaten 
haben  nachgeforfcht;  allein  nie  ift  es  jemanden  ge# 
lungen  Durd)  groben  Darjuthun,  Dag  er  eine  folc&e 
Slrjenep  befajfe* 

*♦  Dilles,  was  unfere  9ia<hahmer  anwenDen,  unD 
was  entfernte Q3olfcr  gegen  Diefe#pDer  ernpfeh# 
len,  hat Oeflerrcich  angewenDer,  wenn  es  uon 
dünnem  abtfammfe,  Die  9?aturlef)re  im  teufen 
uerriethen.  Allein  wir  ftnD  nicht  glücf!id)er  aewe# 
fen  als  fte ; immer  jeigte  cs  fich,  Dag  unfere ^ach# 
barn  eben  fo  wenig  ©pejififa  haften,  als  wir. 

3*  ©aS  ^oDtfchlagcn  allein  hat  öe  fl  erreich 
(Die  JcteDerlanDe  ausgenommen)  Den  gremDen 

nicht 
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nicht  nadjgealjmf*  3dj  habe  über  t)iefeö  QJetfa'h* 
ren  aufrichtig  meine  Meinung  gefagr*  3$  über* 
gebe  fie  hier  Der  C3B  e 1 1 mit  eben  Der  reDlid)cn  ©e* 
ftnnung,  toie  id)  ftc  Dem  throne  überreicht  habe,. 

4*  9iad)  meiner  lliberjeugung  micD  Dad  llmbringcn 
Der^biece  Die  ©euchen  toeber  aufhaltcn  noch  rer* 
mtnDern:  id)  fehe  cd  feinedtoeged  nid  ein  Prüfer* 
oatiomitrel  an*  ©och  Darf  ich  nidbt  entfd)ciDen, 
trad  Die  Seit  befiimnten  tnu§:  Diefe  toirD  ed  fagen, 
ob  ich  recht  oDer  unrecht  habe* 

5*  (Einige  haben  ftch  Durch  Den  ©ebraueb  Der  Äeulc 
nicht  nur  Die  Tilgung  Der  ©euchen,  fonDern  fogar 
Die  gänzliche  $ludrotfung  Diefer  plagen  oerfpro* 
eben,  trenn  man  [ich  ihrer  gleich  bepm  Sludbrudje 
Diefer  Krankheiten  beDiente*  $ftbgte  Doch  Die  Seit 
ihre  guten  ^ünfdjß  erfüllen,  unD  meine  Zweifel 
befchditien! 

6.  Allein  ©euchen  hat  cd  gegeben,  fo  lange  ed 
©)iere  gtebf*  Vielleicht  oergeht  fein  Slugenblitf 
in  Der  9lafuc,  too  nicht  Diefe  oDer  jene  ©efd)6pfe 
Damit  geplaget  roerDen*  9lie  toerDen  Diefe  $Ma* 
genaufhoren;  © eu che n roirD  ed  geben,  fo  lange 
ed  üble  Äonfittutionen  unD  frankeSeiten 
geben  totrD* 

7*  VSarum  Diefe  ^ejlen  Die  jahmen  $hiere  fo  off, 
unD  Die  toilDen  fo  feiten  überfallen,  toirD  feine  llr* 
fachen  haben;  ich  fuche  fie  in  Der  ^afur,  unD 
ftnDe,  Daß  Der  gute  5lrjt  Die  ©eueren  leichter 
oerhinDert,  ald  ec  fie  heilen  kann. 

,,^ben  fo  grob  ifl  Der  2lrjf,  Der  eine  unheilbare 

Äranfheit  fennet/  ald  jener,  Der  Die  heilbare  heilet." 

*>•  Qtvieten* 


© 3 


3tvey* 


54 

Swegtcr  £fbfdmitf* 

Pon  beit  jte* weiten,  in  tvclcben  ^te  0eucbm 
am  t$c«?6bnlicb|ien  eifcfcemcn* 

1 ' §.  T» 

ii  Sie  QSiebfcudjen  ftnD  3 c t f f ra n F r> c t-f <? rr^. 
Denen  Die  Äonfrifution  Den  ^acaftcc  giebt, 
in  n>clcf)er  ftc  Die  §bicre  ergreifen* 
s*  @ic  ftnD  immer  non  beiger  5fr f,  immer  mit 

• ß; tu jün Dungen  mtnüpft,  Die  fic^  in  Dentin» 
gemeiDen  verbergen. 

3*  S3alD  ergreift  Die  ßrn tjun Dung  Den  Farben, 
. ba(D  Die  Fingern  ei  De  Der  23  r uff  oDer  D es 
23  a uebeö*  Sie  fcblininitfen  Daüon  üerroeben 
ftcb  in  Die  SJl  dg e n unD  © e D d r m e* 

§*  a. 

2lu$  Diefem  ©runDe  haben  Die  0eu6en  ml  dfjn* 
liebet  mit  Den  gembbnficben  €n f junbu nasfie* 
bern,  Die  Dieie  ^beile  einnebmen. 

2*  Ser  oormglicbfle  Un te r leb ieD,  Den  man  bet) 
Diefen  plagen  bemerket,  ifl  Der,  Daß  fie  ftc& 
febneli  verbreiten,  Daß  Daö  Uibei  gefcbminDec 
ftetgt,  Dte  ^ufdüe  febneder  laufen,  unD  Daß  fie 
ftcb  nur  einer  gemiffen  5f  n @ ft , Die  etwas  eigenes 
bat,  oerbmDcn. 

3'^‘c;c  Ä""“*  n,an  *‘9  &««  gmöfenlicfjcn 

fe'n!n'  Vf  nE  >CltCn'  fTOC"n  ,tC  <Ultf)  el,cn  10  ge* 
g.in.  ’t  jietgen,  niemals,  oDer  mcnigftenö  feiten* 

Cu,  nerratb  em  bejonDereS  ©ift,  was  jenen 
tuebr  etgen  ifL  ' ' wa*  'cnct* 

* Seteben  unD  Diele  franfe 
^btere  befinDen,  i|l  eine  Ceucbe  DorbanDcn 
Überhaupt  öfetc&en  Diefe  plagen  DerU  rfa  c^e  unö 

Dem 
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Dem  4Knimcfä|h’ic&e/  Don  Dem  fie  ihr  ©epraa 
cd)  a Iren.  J 

' §*  3» 

i*  9?ac&  Der  Ur fache  unD  Dem  ©raDe  beö  Ue&efs 
finD  ftc  a n fl c cf  c n D oDer  n i cf)  f * 3m  etffen  §alle 
nu’rDen  fie  ^on  tagtonen,  im  jnjepfen  0eu? 
cf> cn  oDer^ßerDefran!l)citen  genannt*  <£tne 
acht  in  Die  anDere  über» 

a»  Q3eiDe  PeränDern  ficf>  nach  Der  £age  Der  öertcr. 
Der  Q3erfd)ieDenf)eit  Der 'Sbicre,  Dem  0cb(age,  Der 
Sar&e  Der  £aut,  Der  Ö3erf4)icDcnt)etC  Des  ©e; 
fc&lecfcttf,  Des  2Utcr$* 

§«■  4* 

S>ie  Wartung,  Daö^uttet,  Dieselben 
unD  Wohnungen  Der  üblere  haben  0nfüu§  in 
©eueren  unD  iton  tagtonen;  Die  Sabröjeit,  Die 
^Bitterung,  Der  £3oDen,  richten  bepDen  Den 
£ang;  Der  Slrjf,  Die  r j net) en,  Die  Seit  in  Der 
er  fie  giebt,  neb|l  Der  932  et I)  o De,  nach  metc&er  er  fie 
reicht/  oermebren  unD  ocrniinDern  Die  ©efapr 
t>ep  0eucfren  unD  ^ontagionen* 


§►  5* 

£)ic  ©runDfübc,  pon  Denen  ich  bw  reDe,  be* 
Rieben  fid)  auf  mehrere  SMnge;  auf  Daö'Sflfer  unD 
Die  92a  tu  r De$©rafe$,  auf  Die  $5ef<fraffen&ert 
unD  Den  guflanD  Der  ^flanjen,  auf  Die  £a(te 
unD  %Barme  Der  (ürDe,  auf  Den  ©ang  Der  3® ei* 
De,  auf  Die  SBefc&affen&eit  Deß  ^Baffer*  unD 
Der  2 u ft*. 

§.  <?♦ 

92acb  allen  Diefen  ftnD  Die  ^f;icre,  ijtetf&rpct, 
ihre  Verrichtungen  geflimmr* 
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i*  ©eucben,  n>efc5f?  paö  grüljjabt  entwickelt, 
ctuffeben,  wenn  Die  $alfe  abnimmt.  Unter  Dem 
«Oimmclätfricbe,  für  melden  id)  fcbreibe,  bemerk 
Fen  wir  fie  intSÜJerj,  bisweilen  auch  imSlpril,  unD 
bisweilen  crfi:  im  SOiap,  nad)Dem  DieSBifferung  ift* 
2»  A.  ^Diejenigen,  Die  im  *£)erbfre  au  würben  an- 
fangen, kommen  feiten  vor  Dem  Sluögange  De$ 
©epfemberO  oDer  Der  SDUtte  DeO  Oktobers  becoor». 
23et)  gefunDer  ^Bitterung  unD<2BeiDe  bab  icf) 
noch  Feine  bemerket»  23cp  übler  ^Bitterung 
ftnD  Die  Q3iebfeud)en  nicht  nur  in  Defterreicb  fon* 
Dern  auch  in  anDcrn  SdnDern  gemein» 
ß.  ©te  nehmen  mit  Der  ungefunDen  Witterung 
ju,  unD  mit  Der  qefunDen  ab*  ?föan  fiebt  fie  mit 
Der  anbalfenDen  9?äf[e  anfangen;  mit  Dem  lauen 
unD  Dampfigen  fetter  ftd)  verbreiten;  mit  Dem 
SOUftagäwinDe  umfd)weifen,  permebren,  befon? 
Derö  in  nieDrigen  ©egenDcn,  wo  Die  <2BeiDen  waf* 
ferta  ftnD;  bet)  reinem  fetter,  bet)  heiterer  ^uft. 
bep  troefener  £alte  unD  in  Der  Annahme  Des  ‘Dtton* 
m »erntinDern,  unD  bep  großer  £ii?e  gefährlicher 


f*  7*  ^ 

i*  ©te  Frühjahr öfeu eben  fangen  meiftens  fang* 
ft"1  *"•  3bt  Urfprung  ifl  nur  fc&feic&enD»  ei 
uoerfallen  blos  Da  oDer  Dort  ein  ^bter;  feiten  ein 
^3aar  au^  einem  ©taüe,  unD  weit  feltner  d aö 
gattje  Q3tel),  welches  Denfelben  bewohnt 

2.  5lücin  wie  ficb  Die  tarnte  Perm  ehrt  unDDie^v 
ge  langer  werDen,  halfen  fie  ficb  lünger  auf  it 
erste, fen  alföann  mefceW*  auHÄh 
Heimlichen  ©falle,  unD  juslcid;  mehr  Se  iS 
ßm;  Konow  n>enn  0i*WÄÄ7. 

ten. 
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fen,  Die  $iabrung,  Der  fbrperlicbe  gujtanD  Der 
üblere,  nid;f  mcrflicb  perfcbieDcn  ftnD. 

§♦  8* 

1.  A.  3m  Cülotiat  3untnuiD3tili)  mürgcn  t)ic@cus 
eben,  melcbe  Daö  grübjabr  cntroicfclt,  unD  Der 
©ommer  nicht  auögeiotfef  bar,  am  ftdvfften«. 
3n  Diefett  jroccn  9ftonDcn  ift  DaO  ©euchengift  für 
Das  Q?ief>  am  t&Drlicbften. 

B.  ®ie  .^ranfbeit  toDtet  al^Dann  oft  ftücfroeffe 
t)ic  ganje  $eerDe  im  ©falle,  ol>ne  einem  Daneben 
ju  fdjenfen,  oDer  roenigftenä  mit  Dem  Uebel  ju  per- 

' fronen. 

2.  A.  ©lücflicberrodfe  ereignet  ficb  Diefer  UmftanD 
feiten;  aber  Doch  oft  genug,  toenn  Die  Ur  fache 
bbfe,  Die  Witterung  an gefunD,  unD  Die  3 eit 
fcbr  frdnfücb  ifl«.  (Eo  gehört  juc  9?atur  Der 
©eucben,  Daß  fie  iangfame  ©dritte  machen,  aber 
anbaltenD  im  ©ange  ftnD:  Deswegen  Dauern  fie 
fo  lange. 

B»  ^it  Der  Abnahme  Der  #ifce  febeint  Das  ©ift 
in  feiner  ©tarfe  abjuuebmen*  £MefeS  bemerkt 
man  nicht  feiten  febon  im  2lugujt,  bisweilen  erft 
im  ©eptember,  bisweilen  aud)  noch  etwas  fpater* 

3.  §)ie  ^bt^e,  Die  im  3uniuS  unD  3uliu^  faum 
Drep  *5:age  überleben,  wenn  Die  ©euebe  fbDlicb  ift, 
gerben  ju  (EnDe  Des  SluguftS  feiten  por  Dem  fteben* 
ren  oDer  neunten  (£age.  Vielleicht  ift  Diefe  Ver# 
änDerung  nicht  fowopl  Pon  Der  ©djw«c&e  Des ©eu* 
cbengifts,  als  pon  Der  Füllen  ?uft,  unD  befonDerS 
pon  Den  fühlen  Machten,  bWileiten*  <2ßober  fte 
aud)  fommen  mag,  ift  fie  Durch  Beobachtung  unD 
(Erfahrung  betätiget. 

§•  (> 

i*  3m  ©eptember  oermtnDerf  ficb  meiftenS  t)(e  3at)t 
Der  franfen,  unD  mit  Derfelben  Die  Sahl  Der  toD? 

SD  5 ten 
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tendiere;  Doch  muß  Die  ^Bitterung  beitet  fepn, 
unD  Dev  WorDminD  biSmeilcn  meben*  3$  reDe 
von  ©ommerfeu<$en*  , .. 

2,  3n  Dtefen  SÖJonDen  fangt  Die  Seit  an  gefunbet  ju 
tvccDcn,  fte  c r [> o 1 1 fid)  alSDann  von  Dej^tanfbeif/ 
Die  Den  §l)ieren  Die  ©eutfce  erregt«  ©o  lange  Die 
le^tece  Dauert,  fo  lange  Dauert  Die  Äranfljeit  Der 
Seit,  Der  ^Bitterung  u*  f*  f* 

3,  <2ßenn  fid)  Diefe  nicht  feilen,  fo  geben  Die  ©om* 
merfeueben  in  #erbft*  unD  nicht  feiten  in  QBintcr* 
feuefren  über;  mirD  aber  Die  Seit  gefunD,  fo  en* 
Den  fid)  Die  ©euchen,  fobalD  Die  faltete  QBifre^ 
i’ung  Des  «£)erbftö  oDet  9H3inferö  auf  Die  Äorpec 
Der  $f)iere  mirft* 

4»  £)ie  ©eueren,  Die  im  -öerbtfe  ausbrechen,  \)a* 
ben  entvoeDet  einen  ungefunDen  ©onitner,  fd)lech« 
te  <2BeiDe,  oDer  ju  langes  Austreiben  jum  ©tun* 
De*  3n  Oeflerteicf)  unD  in  Den  meiften  ^apferli* 
<$en  SanDern  follte  Das  SiinDPtcl)  mit  ©nDc  Deö 
©epfembers,  unD  bei)  Der  befien  Witterung  hoch* 
ftens  vierzehn  ^age  Datnad)  eingefMct  roerDen* 

5*  3n  ©egenDen,  rno  Die  ^Cdlte,  Die  ^tcbel,  Der 
Dvegen,  Die  üble  Witterung  früher  einfalten,  muß 
es  früher  gefdjeben,  menn  mir  anDerS  Den  dbetbji* 
unD  ^Binterfeucbcn  Vorbeugen,  oDer  Diefelben  per* 
nünDern  mollen*  ©o  lange  Diefe  <2Barnung  ju 
feinem  ©efefec  mirD,  fo  lange  roerben  Die  ^:f>icre 
an  Der  ©efunDbeit  unD  am  Cebcn,  unD  Die  ^efi|ec 
am  Vermögen  ©cbßDen  leiDcn  müffen*. 

§♦  IO* 

i*  e^ie  plagen,  Die  im  -£>erbffe  entgehen,  bß&en, 
überhaupt  ju  veDen,  einen  weit  fcbnellern  Sauf,  als 
Die  im  Frühjahre  erfebeinen*  sjitd)t  feiten  gleichen 
fte  im  Anfalle  fd;on  einer  ‘SButb*  ®ie  ©falle,  in 

welche 


y> 


welche  fite  bringen,  werden  bei)  gefährlichen  ®cus 
eben  auf  einmal  mit  Äranfen  bcOeefr. 

, SRiefct  nur  alle  @ralle,  fonoern  auch  alle  Derfer, 
Die  franfe  Sagen,  fd)led)tc  <3BciDcn  unD  ungefunöe 
Sftahrung  haben,  rocrDen  im  £)etbfre  mit  Der  QSieb* 
feil  che  geplagr.  diejenigen,  Die  am  nicDrigften 

liegen,  ergreift  Oie  0eucj>e  juerft,  befonoerö  bei) 
naffem  <2Bcttcr*  die  ^ranfbeit  richtet  ihren  Sauf 
fomehl  nach  Oer  Statur  Des  2>oocns,  als  nach  Oec 
Statut  De$  Verhalten*  öer  ^hiere* 


§•  ii- 

♦ die  cffiirhmgen,  Oie  au6  Oiefcn  Utfadjen  entfte* 
hen,  machen,  Dag  nicht  feiten  eine  unO  Oie  nanili* 
ehe  0>eudje  oerfchteDen  in  ihrer  Statur,  in  Oer  ©e* 
fahr  unO  im  Ausgange  itf*  daher  f&mmt  es, 
Oa^  eine  unD  Oie  nämliche  0eud)e  fj’er  gome^ecr* 
Oen  ju  ©runte  richtet,  Oa  fo  oiele  Raufer  unD 
Stalle , oort  fo  mcle  dorfer  auSldgf,  ohne  einem 

^l)iere  ju  fd)aOen*  . , 

A.  die  Urfache,  woher  Das  f&mnit,  habe  ich 
bereite  gefaat«  0ie  liegen  in  Der  Wartung,  m 
Der  Nahrung,  im  fetter,  in  Oer  moorigen  Sage 
Oer  Dcrter,  in  Oer  falten  3ohreSiett,  Oen  Rebeln, 
Oen  häufigen  SRegen,  Ocm  0chnee,  DerSMfle,  Oec 
guft,  Oem^SoOen,  Oem  Franfen  unD  retOotbenen 
©rafe,  fo  Oie  c£biere  auf  Oer  ^eiOc  gentegen* 

B der  0aft,  Oen  OiefeS  gurtcr  enthalt,  tfc 
«(«Dann  Aufinft  unnefunb.  €t  wtAnOcvf  m*t 
nur  Oie  feflen,  fonOctn  au*  bie  flulT'9«;  fM!4 
«•biete.  alte  ooct  ©ommerflta«  tft  m C'<* 

$3a*trt»«it  faul,  Das  *>«M» »w« njb«i tli*. 
Sie  tfcuctmafciten , Dte  bas  le$te  enthält,  f'D 
unreif;  Cie  «Alte  «*«  !*"«• ' ‘ ^ 

fömacf  unc  Die  Ställe  eine  fcfcÄSluhe  -Kraft. 
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ggurjitn,  Die  es  erzeugen,  haben  j«  tuenig  93er* 
mögen,  Der  ^3flanje  Die  ^abnmg  ju  geben,  Die  ib^ 
re  ^()ct(e  beDurfen*  SDie  garbe,  Der  ©efebmaef, 
Der  ©etueb,  fmD  fornobl  in  Den  Grammen,  als  in 
Den  flattern  unD  Blumen  PerauDert» 

2»  lleberbaupt  iji  im  $crbfte  Die  3aljr;cSjctf,  Die  ©r* 
De,  Dtc2Bitferung,  Die  Suff,  für  Die  ^flanjen  fo 
bcfchaffen,  Da§  Die  fpdten  oDer  Sftad)gcwüd)fe, 
wenn  iebfie  fo  nennen  Darf,  utimoglid;  gcfunD  fei;n 
Bonnen» 

A.  <2ßcDcr  2lpotf)efcn,  noch  Armeen,  formen 
alSDann  Den  gortgang  Der  ^ran^cit  aufbalten, 
weld)e  Die  bisher  erwogenen  Urfadjen  ausbrüten* 
QMof?  Derjenige,  Der  Diefc  Urfad)e  fennt,  voeif?  ib* 
nen©ranjcn  ju  fefcen,  unD  bisweilen  Den  Slusbrud) 
ja  hemmen,  wenn  er  gebotet  wirD,  elje  Das  liebet 
Den  Körper  perDirbt;  wirD  er  aber  ju  fpat  gerufen, 
fo  Bann  er  nur  Diefe  retten,  Die  nod)  Scben  im^Mu* 
fe,  rotbeS  gleifcb  unD  fßrnicbfe  jungen  haben; 
Diejenigen  hingegen,  welchen  Diefe  körperlichen  €i* 
genföaften  fehlen,  geben  fafl  alle  $u©runDe,wenn 
nicht  fcbnell  große  Ätölte  einfallt,  Die  Das  5luStrei-' 
ben  Der  ^l)iere  btnDerf. 

B.  ©ur d)  Dicfen  gttfall  werDen  oft  ganje  #m* 
Den  erhalten»  ©anje  ganDer  haben  ihm  ihr  93iel> 
ju  perDanfen,  Das  ohne  Denfelben  in  Die  ©euebe 
oerfallen  fepn  roürDe»  Oft  l>at  er  Die  ©teile  Des 
2lr*teS,  Der  Slrjnepen  unD  SBerorDnungen  per* 
treten» 

C.  £)urdj  gefunDc  Witterung  unD  .^afte  wirD 
Der  Körper  unD  Die©  afte  oerdnDerf ; Durd;  ihn  Die 
Neigung  jur  ©cucbe  jerrüffet,  Die  Seit  gcfunD, 
Den  gieren  Das  geben  gerettet» 

3.  A.  £r* 
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3»  A.  (Ereignet  fidj  biefer  gall  nidjf,  ober  »irb  fonft 
nicht  Dvatf)  0cf<tafff,  fo  geben  Die  $crbftfeuc&cn  in 
QBinteufeuc&en  über,  Die  fid>  j»ar  im  ©ejembet 
unb  Senner  verniinDern;  im  ftvübiabrc  aber  vom 
neuen  auöbrecben,  fobalD  DieSftäffe  unD  QBärme 
enfängt* 

B.  Sn  eben  biefer  Sabreöjcit  verfallen  Dic^biere 
nicht  feiten  in  beuchen,  wenn  fie  ju  früh  auf  Die 
<3BeiDc  getrieben  »erben,  wenn  fie  Daö  faule  über? 
»interte  ©raö  mit  Den  jungen  ^3f[anjen  von  Der 
n affen  (Erbe  abgrafen,  Die  erft  am?  Den  ^Burjeln 
feimen  unD  mit  ©cbneefcblamm  beDecft  finD* 

C.  £Daö  namlidje  gefd;i el)t,  wenn  Der  Mittags* 
»inb  lange  webt;  wenn  Die  $ljiere  emen  barten 
hinter  überftanDen ; in  Dunftigen  ©taOen  er? 
»ärtut  unD  nüchtern  auf  Die  SLBeibe  gelaffen 
»erben* 

©rittet:  Sfbfdjnüf* 

$}on  Öen  3eid?en,  auo  n?eld)en  man  Öen  Unfall 
Öer  ©eucfye  ernennet* 

5*  *♦ 

1.  Unmuts,  Craurigfeit,  (Entfernung  uon  öec 
beerbe,  ftnb  Die  erften  Seiten  bep  Den  ^bieren. 
Die  auf  Die  $ÖeiDe  getrieben  »erben,  »eiche  Den 
Sinfall  Der  ©euebe  verratben* 

2.  liefen  folgen  @ I e i c&  fl  ü 1 1 i flf  e i t gegen  Die  Nah- 
rung unD  gegen  bat?  ^ebenvieb,  *£)uftcn,  eine 
große  Q3ergejfenbett  unb  llnlufi:  fid)  ju  be»egen. 

3.  3m  ©eben  bleiben  Die  Sbicre  oft  (leben,  fie  W' 
gen  Den  Äop.f,  laflcn  Die  Obren  ftnfen,  atbmen 
langfam  unb  be»egen  Die  glanfen  fcb»ad;* 

$.3.  <2Bcnn 
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§.  3.  ’ 

man  t>te  *£>aare  betrachtet,  ftnOc^  man 
fic  ohne  ©lanj;  fie  jcigen  etwas  9laülje$,  eine  ge* 
tviffe  matte  gatbe,  Die  intern  acroohnltchen  guftaiiDe 
nicht  mehr  recht  af>n!icf>  ift»  0ie  richten  ftch  grdDec 
auf,  al$  fonft,  unD  balD  Darauf  bürgen  fie  ft$* 

§•  3* 

effiaö  Die  *£>aa re  überhaupt  anjetgen,  Drücfen 
DieSlugen,  Die  Obren,  Die  ©lieDer,  Der  ganje 
per  Durch  ähnliche  Seichen  au£.  Sille  ^t/eile  verrat 
tben  eine  gerotfTe  0cbn>äcbe.  ©ie  üblere  fchütteln 
oft  Den  $opf,  bcfonPerS  nach  Dem0aufen;  fie  lc« 
efen  Datf  SJlaul  nicht  mehr,  wenn  fie  gefojfcn  haben. 

§*  4* 

93enn  man  ihre  Körper  befühlt,  jeiqen  ffe  eine 
perminDerfe  tarnte*  ©rücft  man  Die  ^hiere  auf 
Den  9c ücf en , fo  oerratben  ft?  gemeiniglich  0dfjmer* 
jen,  befouDerö  im  cjßieDcrrttfle.  ©ie  Corner,  Die 
Ohren,  Die  Sftafc,  Die  unteren  ^heile  Der  ©chenfel 
finD  feilt ; Die  oberen  behalten  Die  tarnte  Deö 
per$* 

§♦  5* 

Sluf  Dlefe  Sufalle  folgt  0cbaucr  unD  $ülfc  ant 
ganjen  £eibe.  ©ic  Slugen  roerDen  f (einer;  Die  $bei* 
lc,  Die  fie  halten,  fteif,  feiner  biegt  fich  fo  leicht,  altf 
tm  natürlichen  0ranDe. 

§.  6. 

*♦  3n  Derzeit  beruhe  fenfen  fich  Dtcffraublgen  J}aa<» 
re.  ©er  Schauer  unD  Die  Äälte  oergeht,  Da$ 
Sittern  laßt  langfatn  nach;  ctf  entlief  elf  fich  eine 
fieigenDe  2ßdrme  imganjen  Umfange  Deö£6rper$. 


I 
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**  Das  ^themjicben  gebt  flefd;mtnDet,  Die  glanfen 
bewegen  ftd>  mehr;  Die  Singen  fangen  an  $u  glü- 
hen; Die  Obren,  Die  d)6rner,  Die  JBunge,  Die 
0d)enfel  werben  bei§;  Das  $3lut  läuft  fd)neller, 
DaS  d)erj  unD  Die  Arterien  fcblagen,  wenn  Das 
Siebet  hoher  fieigt,  in  einet  Minute  45,  48/  50 
unD  mehr  male* 

3*  liefet  Unfall  ijl  Das  0e uc^en fi eher*  <£öm* 
(reibfDen ^uben Die  ?9Wcb,eS  oertroefnet  Diegcud)* 
tigfeif,  welche  Die  ?iugen  bcne^r;  es  oerminDert 
unD  oetDicft  Den@peicbel,  oerDecbt  Den©efchmacf, 
ttnferDtücft  DaS  «äBteberfäuen,  es  oerbinDert  Die 
Q3erDauung,  Den  Slbfah  Des  SÜtitfeS  unD  biSwet* 
len  Des  #atnS* 

§•  7- 

SDh't  bicfenSufäflcn  ftnDen  fidj  Diele  SRebenjufäf* 
leein,  j*  $ß.  f leine  Sudungen  unter  Der  $aut,  be* 
fonbetS  in  DenSftuSfeln  DeS^alfeS*  3äbnfnitfc&en, 
QSerftopfung  Des  SeibeS,  Durchbruch,  ^opfjitteni, 
§ingjl/  oeränDerter  ^uls  u*  f*  f. 


§♦  8* 

1*  DaS  ftnb  Die  gewöhnlichen  Sufälle  DeS  erflen  Un- 
falles Der  0eud)e  Den  erfreu  unD  jwepfen  £ag; 
bisweilen  erlernen  f«  fchleicfcenD,  ober  wtanlaf# 
fen  fo  wenige  ^efchwerDen,  Daß  Die  naturltcben 
Verrichtungen  Der  ^hiere  feine  große  VeranDe* 

2*r0ie  behalten  nod)  Sitjl  jum  Suff  er,  fie  flehe» 
CÖiild),  fie  fducn  bisweilen  noch  wteber,  bcjon* 
DerS  im  Anfänge  Der  5Cranbl>cir^ 


§.  9. 

Slücin,  wenn  Die  f*n«" 
ft«  fd>n<ll  einen  Men  ©vaC  ernten,  |i»0 


Den  jwepfen  ^ag  tobt*  ®lan  f>at  in  etlichen  §agcn 
ejanje  ©falle  voll  umfommen  fcf)en*  ©ie  ©euebe 
töDtete  Da$  Ößieb/  wie  fie  es  überfiel,  fte  brachte  etf 
in  6,  8/  12,  aufs  fpdteffc  in  24  ©funDen  um. 

§♦  io. 

gjßenn  Die  $ranfbeif  gelinber  iff , wenn  Die  3u* 
f^Dc  langfamer  ffeigen , wenn  ftdj  Der  2luSgang  Des 
Hebeln,  eS  fco  jur  Söeffcrung,  oDer  $um  $oDc,  bis 
3«m  jtvolftcn  £age  verspätet,  fo  ift  Die  jn>epfe  £po» 
dje  Der  ©eud)e  mit  folgenDen  Sufdtien  begleitet*  ©ie 
erfebeinen  vom  Dritten  bis  jurn  vierten  $age  Des? 
UebclS. 

4 1 . • * 4 * , . . , * 

1.  ©ie  $biere  ftnb  traurig,  fraftlcS,  unaufmerffam 
auf  Das  Sftebenvieb,  oDer  Die  ©egenflänDe,  Die  fte 
umgeben*  ©ie  vcrfbeiDigen  ftd)  nicht  mehr  voiDcr 
Die  fliegen  unD  Ungejiefer* 

2*  ©ie  [leben  mit  gefenftem  $opfe  unD  fcblappen, 
bängenDen  Obren  ein  $aar  ©cbritte  vom  $roge 
entfernt,  welcher  Das  gtttter  entbot» 

3*  €s  graut  ihnen  vor  Der  Nahrung;  fte  geben  feine 
Sftild),  fduen  nid)t  mehr  wieDer*  Oft  jeigen  fte 
großen  ©utfl*  ©ie  geben  nicht  gern  vorwärts 
mit  Den  hintern  ©cbenfeln,  nicht  gern  auf  Die  eine 
oDer  Die  anDere  ©eite;  rücfwdrts  fejeinen  fte  (ie* 
her  ju  geben* 

4*  ©ie  verfallen  eben  fo  ungern  Den  ©fall,  als  fte 
Den  ©tanD  verlaffen,  Den  fte  genommen  haben; 
fte  laffen  ftcb  lieber  fcblagen,  als  von  Dem  sjMafce 
führen,  Den  fte  jum  ©tanDc  gewählt* 

5*  ©egen  Die  ©chldge  febefnen  fte  unempffnDlicb  ju 
fepn*  gwingf  man  fte  jum  ©eben,  fo  mangeln 
ihnen  Die  Prüfte,  vorjügiieb  an  Den  hintern  ©eben* 
fein*  ©iejj  finö  Die  Seichen,  Durch  welche  Das 
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Q3tcl)  Die  ^ranfjeif  im  ©tefren  unt)  SSemegen  au» 
Deutet* 

;m  §•  i *. 

2*enn$eid)eii  am  Körper» 

x*  S3alD  ift  er  wiDernatütlich  beit?,  balt>  fehlt  il>m 
Der  gewöhnliche  ©raD  Der  SlBücme,  welcher  Der 
©efunobeit  eigen  ifh  3m  erfren  §alle  fd;lagen  Die 
Slrterien  fafl  nod)  einmal  fo  gefchnoinD,  alo  im  na*« 
turlict>en  SuflanDc;  im  jwepten  bewegen  fie  ftd) 
jwar  fchnell;  allein  man  fühlt  ihre  ©chlügc  bäum* 
2*  £DaöDDemjiet>en  i(l  mübfam,  für*  unD  gefdjwinD, 
eö  wirD  oft  Durd)  ^Duften  erfc&üttert,  welcher  Dem 
Q^iebc  $Sefd)we.rDen  macht* 

3*  SDic  dbaare  finD  befldnDig'  entfärbt,  balD  erhoben, 
ba!D  ftrdubig,  balD  gefenft*  Sü)ie  linfe  CenDcnge* 
genD  ift  meifteno  hart* 

4*  £)te  Slugen  jeigen  9J}affigfetf ; Die  <J)iete  (eben 
nicht  recht;  fie  ftnD  rnebr  oDer  weniger  entjünDef, 
anfänglich  mit  QBafier,  unD  etwas  fparer  mit 
«Materie  uberjogen.  Vicq  d'Azyr  bat  Türmer 
Darinnen  aefunDen* 

5*  2lu$  Der  Sftafe  fiiegfn)dfferiger©cblcim,  aus  Dem 
Seattle  geifern  Die  §b iete ; Der  erjterc  jiiiifet  bis* 
weilen,  Der  leitete  ijt  allezeit  säh* 

6*  ©ie  Bunge  ift  fd)tnierig,  fcbletmig,  bisweilen  tu 
Der  SDlitte  troefen,  unD  meiftcnS  gegen  Den  Aachen 
Dürre*  Dft  finDet  man  am  leprern  £H’te  Olafen, 
Die  branDige  ©efchroüre  erregen* 

5-  12.  * ■ ' 
i*  3n  Der  *rcepfen  (Epoche  Der  @euche  leiDet  Der 
23auch  am  meinen:  Die  VerDauutig  itebt  alscatm 
füll;  Die  Verrichtung  Der  «Biägen  l)6ret  aur, 
balD  fie  Die  €nfjünDung  ergreift*  ^ ^ 
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2.  ^ic  Die^dgen  in  ©tillftanD  getanen,  bewegen 
ftdj  Die  ©atme  ju  Diel.  0n  außcrft  heftiger  3\ei* 
jiel)t  fie  beftdnDig  jufatnmen;  Die  öftere  verfallen 
m 3wang,  in  eine  fo  heftige  9^ul;.r , welche  Die 
weiften  umS  Seben  bringt* 

A.  3m  Anfänge  fprifecn  fte  fchleimigen 
balD  Darauf  fttnb’enDe  3fln^c  oon  fich* 

B.  23cror  Der  SSawcyftufj  enfftebt,  bort  man 
Kurven  in  Den  ©eDarttien , Die  0ngewciDc  bld? 
ben  ftd)  auf,  Der  duftete  $8  auch  roivD  pergrbftert, 
geDel)tif  unD  gefpatmt* 

C.  klopft  man  Daran,  fo  tont  er  nach  jeDcni 
(Schlage  einen  perborrenen  unD  gebrochenen  £auf* 

3*  3n  Diefem  SuftanDc  freiften  Die  ©friere;  Dieftar* 
fer.  brüllen  bisweilen;  Die  alten  antworten  ifrnen 
Durch  Klagen* 

4.  A.  ©er  »£)arn  Des  tranfen  Q3iefreS  tft  im  2lnfan* 
ge  Der  jwepten  ©poche  rotl),  ani  ©nDe  Derfeibcn 
braun* 

B.  ©eine  Slbfehung  febeinf  nach  Den  gufdUcn 
DerfcbieDen  ju  fepn:  einige  halfen  ifrn  jurücf,  ein i? 
ge  treiben  ibn  oft,  einige  feiten  ab*  3n  einem  unD 
im  anDern  gaHe  gefd)iel)t  Die  $lfcfe&ung  mit  merfli? 
eben  ©tibmerjen  im  fauche* 

5*  ©owofrl  Das  0;fer,  als  Der  ©djwcif,  ftnb  in 
Der  jwepfen  3>erioDc  Det©eudjß  fchfopp*  3m  2tn# 
fange  Derfelben  entbdlf  DaS  erfte  bisweilen  noch  ein 
nige  Sbjfel  poll  gelbe  SDtilch,  am  0iDe  aber  feilet 
e$2Mut,  wenn  man  es  Durch  helfen  quälet* 

§♦  * 3 ♦ f » • 

1*  ©ermahn,  Dem  trächtigen  Qßic&e-Die  ^dlber  ab? 
jutreiben,  oDer  mit  ©ewalt  aus  Dem  ?eibe  ju  nef)? 
men,  um  DaDurch  Die  fransen  Dein^oDe  jtt  mu 
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reiffen,  ifl  ein  allgemeines,  unD  bcömccjcn  ein  qrof' 
fes  Uebel* 

2.  SDleiflenS  brauchen  Die  Senfe  eines  oon  biefen  bep* 
öen  Riffeln  in  Der  ziepten  ^erioDe  Der  ©euc&e* 
Jpie  Erfahrung  f>ar  Den  Sanpmann  bisher  nicht 
überzeugen  Tonnen,  Dag  bepDe  Den  $oD  beforDern, 
Dag  foqar  Das  natürliche  Verwerfen  in  ©einten 
Die  nämlichen  folgen  hat. 

3.  A.  Mochten  Doch  Dicfc  Seute  Durch  folgenDe  cjgafjr? 
beiten  überzeuget  werDen,  Dag  ea  feine  abtreiben* 
Den  tllittel  mebt;  Dag  alle  Diejenigen,  Die  Dafür 
miSgcgeben  werDen,  bios  Die  ^ranfbeif  berfchiim* 
mern,  unD  Dag  nichts  als  Die  3unaf)me  Des  Hebels 
Die  §rud>t  aus  Dem  Seibc  treibt* 

B.  £)ag  alle,  welche  einer  gefunöen  ^ul)  Die 
grucbr  oor  Der  Seit  unD  mit  ©ewalt  aus  Dem  Sei* 
be  reiffen,  Die  $ub  ums  geben  bringen* 

5/  I4<* 

©eudjcn,  Die  ftc&  gegen  Den  zwölften  <£ag  mit 
Dem  ^oDe  oöer  Der  Sßefferung  enDen,  bringen  in  Der 
Dritten  Epoche  fofgenDe  gufalie  heroor: 

1.  £)en  feigen,  bbcbflenS  Den  fiebenten  $ag,  per* 
minDert  ftch  Die  «fbjbe;  Die  !2ödrmc  Des  ÄorperS 
finft  unter  Den  natürlichen  0raD* 

2*  £)ie  Corner,  Die  Ohren  unD  Die  ©chenfcl  finD  bis 
nahe  am  Körper  falt ; 

3.  Die  klugen  matt;  fte  liegen  tief  im  $opfe  unD  finD 
mit  Materie  überfchwemmf* 

4*  £)te  SRafe  itfpoü  ©c&leim,  Der  oft  wegen  feiner 
9iatur,  oft  wegen  feines  Aufenthaltes  flinft.  3m 
erjlen  galle  ijl  er  oon  übler,  im  zwepten  pon  beffe* 
rer  Slrt* 

5*  £)ic  untere  Sippe  ijl  fchlapp* 

0 a 
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6.  ©aö  COtaul  geifert  nicht  mehr:  e6  baucht  einen 
Übeln  ©erlief)* 

7»  ©ie  gütige  ift  raub  unt)  troefen,  üoruiQlic^  in  Der 
sjftitte.  Oft  ficl)f  man  0prtmge;  btörceiien  Hei* 
ne  Olafen,  bisweilen  Heine  ©efebroüre  Daran* 
©er  iHile  ift  Hein,  Daö  ÜDemjie&en  befc&roevlic&, 
Das  $erj  bem^  ficb  matr* 

9*  ©er  ^5aucf)  ifl  gefcbmoUen,  mehr  ober  weniger 
gefpannt,  eingefallen  oDer  geDebnr* 

io.  A.  ©ie  $aur  l)dngt  fefl  am  gleifdje,  bisweilen 
ift  fie  mit  beulen,  bisweilen  mir  Slusfcblagen  am 
Öiücfen,  bisweilen  Durcb  eine  cffiinDgcfcbwulft  er* 
hoben,  Die  Änaftern  bet;  Dem  ©rücfen  erwedft* 
Manchmal  ift  Raffer  unter  Derfelbcn  oerfperrt. 

B.  ‘Dtacb  Diefec  Q>erfd)ieDenbeit  ftnD  Die  2luS* 
Wurfsmaterien  Des  öfters  unD  Der  dparnblafe  g e* 
arfer* 

ii*  ©er^arn  ift  braun  oDer  trübe,  er  fließt  mei* 
flenS  in  geringer  SDtenge,  nacbDem  Die  £>effnungen 
Der  ©arme  flüffig,  battflg  oDer  feiten  fitiD. 

12.  ©er  .ftorl),  Den  Der  Elfter  fprtfjt,  ift  ^Baffer  Pott 
»erfcbieDenengarben;  am  meiflen  grün  oDer  braun, 
unD  öfters  mit  2Mut  gemifebf* 

§,  ir. 

i*  9?adj^efdjajfenbeit  Der  2iuSwurfSmatetiett  Durch 
Den  Elfter,  ihrer  garben  unD  ©erueb,  fann  man 
Die  SBefcbaffenbeif  Des  SMufeS  unD  Des  ^örper^ 
t>en  guflanD  Der  ©heile  unD  Den  Ausgang  Der 
^ranfbeit  ernennen. 

2*  0o  ift  in  Den  meiflen  0eucben,  Die  nicht  oor  Dem 
fecbflen©agc  toDfen,  Der  guftanD  Der  ©biere  bis 
jutn  neunten  oDer  sehnten  ©acte  befebaffen* 

3.  ©oeb  maebt  Das  Sllter,  Das  ©efcblecbt,  Die 
regelt.  Die  ^imntelSgegenD,  Das  fetter,  Die 
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^afur  öec '^ranFbetf,  if>r  ©r ab,  Die  Nahrung 
Wartung  utiD  pflege,  einen  großen  UnterfcbieD  in 
Oer  ©efahr  unD  im  SluSgange  Der  0euci;cin 

§-  *6' 

Q3on  Der  inerten  ^crioDe  DtefeS  Üebels  vdUI  man 
Feine  Erwähnung  machen*  £)ie  SufaUe,  rockte  fte 
erregt,  grünDen  ftd)  auf  mehrere  ©ebrodefce,  unD 
niei|tens  auf  höhere  Lebensgefahr  Des  ShtereS* 

03 ier t er  S(bfd)nitt* 

Einleitung  in  tue  Teilung  Oec  ©eu^ein 

§*  i. 

_€f)e  Der  2lr$f  in  ©eudjen  irgeno  ein  dpülfSmiftel 
empfiehlt,  muß  er  folgcnDe  ©egenftdnDe  oorl)er  be* 
trachtet  haben:  Die  kaufen  unD  ihre  pflege,  Die  ge* 
funben  unD  toDten^h^re*  3eDec  oon  Dtefen  ©egen» 
ftanDcn  begeht  ftdj  auf  ^enntnißfe  Der  reinen  s]M)i)ftk 
auf  achten  drjtlichen  ^erftanD,  Der  Durch  Die  Qier* 
minft  gelautert  unD  Durch  Die  Erfahrung  gewurjet  ift* 

33eo  Den  gefunDen  betrachtet  er:  bon  was  für 
einem  @cblage  fie  finD,  wie  ihre  Körper  ausfehen, 
rote  ihr  SuftanD  befchaffen  ift ; wie  Die  üblere  über* 
haupt  ernährt/  gewartet  unD  gepfleget  werben«. 

§*  3* 

58ep  Den  kaufen  muß  er  erforfc&en,  in  was  Die 
0eud)e  befteht,  ftcb  crkwDigen,  wre  Die  Akankeit 
ihren  Anfang  genommen,  was  fte  für  Sufdlle  beglet* 
ten,  was  fte  für  Ausgange  aenommen  hat:  ob  |ie 
viel  oDer  wenige  ermorDet,  fchnelioDer  langfam  topfet. 

€ 3 §*4. 
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§•  4v 

1,  mt  Den  tobten  mug  Der  2ft)f  Du rdj  Die  ©pradje 
DergcrglieDerungreDen;  fteerflürt  ihm  Den  0i£ 
Der  Xranfbeit  unD  Den  §ufianD  D«  $bcite/  &ie  ftc 
ergriffen  har* 

3*  Sföerm  er  Dtcfe  wenigen  Regeln  im  ©cifte  recht 
gefaßt/  mit  Der  Conflitufton,  Der  3abr$jeit  unD 
Der  Witterung  genau  Detglicben  bat,  fo  werDetl 
ftc  ibm,  wenig  galle  ausgenommen,  Die  9?atuc 
Der  ilrfacben  unD  Der  Äranfbeit  fel)r  oft  Deutlich 
enthüllen. 

A.  ©urdj  Die  (Erforfdjung  Der  ^ranfbeitöurfa* 
d)en  muß  Der  5lrjf  Die  gefunDen  für  Der  ©euch«  ju 
fchüben  fueben : £Dieö  ift  fein  größter  3wecf,  nach 
Diefem  muß  er  trachten* 

B.  derjenige,  welcher  fidj  bloö  Die  Traufen, 
unD  nicht  Die ^ranfbeit  jum^auptgefebaffre macht. 
Der  verfehlt. ihn  allezeit;  er  verfehlt  ihn  um  fo  mehr, 
weil  Die  gabt  Der  franfen  gegen  Die  Saht  Der  gefun* 
Den  in  feinem  QSerhaltniffe  fleht* 

§•  5* 

1*  33ep  Den  meiflen  ©euefeen,  id)  Dürfte  faft  fagen 
bei)  allem  Die  gefährlich  finD,  gehen  Don  Denen,  Die 
Die  ©euebe  ergriffen  hat,  menigfreno  jjwcp  £Drjf* 
theile  oerloren;  Der  Uebcrrcfi  ifl  folglich  flein, 
wenn  man  jum  <2Beriu(t  Der  erflen  Die’ Seit,  Die 
93lühe,  Die  »jbülf*> mittel  unD  Den  SlufwanD  berechn 
net.  Den  fieoerurfaebt  haben,  fo  finD  Diejenigen, 
welche  Dem  ^oDe  enrfommen,  immer  Don  gerin? 
gern  ^Berthe* 

2.  A.  gs  ifl  alfo  roi&er  6a«  gefsBfcftaftli^c  SnfsteflV, 
wenn  man  Die  gefunDen  Derabfaumet  unD  Die  fran* 
fen  retten  will.*  gür  Die  lebten  fuegt  man  bcfWn* 
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big  Siebte;  fut’  Die  crffen  aöcc  feiten  töttftel,  Die 
aud  deuten  ©runDfdben  quellen*. . 

ft.  ©iejenigen,  Durch  welche  wir  beut  ju^age 
Dad  gefunöc  fBiel)  oor  Der  ©eud)c  bewahren  wol- 
len, haben  traurige  <2Birfüngen  l)eröorgebrad)t* 
©ad  SlDerlaffen,  Bad  ^urgiren,  Dad  0c&wifcen, 
Dad  Eingehen  -Der  bittem  trauter  unD  Sffiurjcltv 
bat  Die  gefunDen  $fjiere  weit  nicbr  jur  2lufna&me 
Det0eud)c  bereitet,  ald  fie  Daoor  bewahret* 

C.  QSir  muffen  Daher  andere  futfcen,  ald  Die 
bidber  Gebrauchten;  wir  muffen  fie  and  Den  £tuel# 
len  febopfen.  Die  auf  Die  Erhaltung  (Einfluß  haben, 
unD  feined  oon  Denen  anmenDen,  welche  Den  ^6r* 
per  f cf) wachen,  oDer  feiner  ©cfunDbeit  fcbaDen* 


§*  d* 

3$  fennc  feinen  $all,  wo  Die  febr  biftern  ©in* 
ge  Dem  gefunDen  0\tnDotebe  nublicb  waren,  au»  mci? 
nen  £änDen  haben  fte  nie  gute <2Öirf ung  getban;  Den 
^NferDen  finD  fte  bidweilen  Dienlich,  am  metften  aber 
Den  ©ebaafen,  wenn  man  fie  il>nen  be&utfam  unD 
in  f leinen  ©aben  reicht;  Dod)  fc&apcn  fie  aud)  Dtefen, 
wenn  Der^bierarst  folc&e  wählt.  Die  bitterer  ald  $Ber* 

mutl)  finD*  § ■ 7 

i*  £ben  fo  ocrbälf  ed  ftch  mit  Der  2(ffa,  mit  Der  ©et* 
fe,  mit  Den  flitifenDen  Delen,  mit  fetten  unD  ran# 
Len  ©achen*  Sille  Dtefe  ©Inge,  unD  unzählig 
Diele  anDere,  welche  Die  ©ewobnbett  emgefu&tt 
hat,  fcbaDen  nicht  nur  Dem  franfen,  fonDern  auch 
Dem  gefunDen  fBiebe*  ,, 

2.  Celfus  wußte  febon,  &«(?  f«H aiIcs, 

njiöeuöie  (ßetuobnbeit  i|t;  nut  munfäte  ic&,  f 

« nicht  gebaut  bürte,  »4^  tb  , 

ein  ungewille«  mittel,  fl*  3«  ?«•>* «W*  ^ 
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öen:  &aS  Htt  hat  Die  QBelf  jtlttt  ©innfpruche 
gemalt;  ich  wünfc&tc,  fte  hatte  Das  er|te  Daju  er* 

3 ^Ä*atur  bat  taufenD^ßege  ftd»  $u  helfen,  wenn 
fein  Mittel  helfen  farittj  aUc  perrrdmmgen  in 
D>a*  tbierifdjet»  tTlafd;tne  ftnö  2lt3neyen;  fo  lan* 
ge  Das  Seben  glimmt,  Dcrtritt  e$  Die  ©teile  De$ 
SlrjteS«. 

. §.8* 

3n  Der  ganjen  Q3iet)ar^net>  tfl  aber  feine  unfdjaD* 
liebe  gjle'Diiiri;  alle  perwanDeln  ftd»  in  ©ifte,  wenn 
fte  übermäßig  ober  jur  Uineit  gegeben  werDen*  SDie 
ttirffatr.ften,  Die  ich  gegen  Die  0cu<hen,  überhaupt  ju 
tcDen,  fenne,  finD  reine  Suft,  0al«j  unD  biöroci^ 
len  ©al.peter»  0ie  nahen  Den  franfen  oft,  ohne 
jemals  Den  gefunden  ju  fd»aDen. 

§.  9. 

1.  (253cnn  ich  fage,  Daß  fid»  Der  2lr$f  mehr  um  Die 
^ranfhdt  Der  gefunDcn  ^hicre,  als  um  Die  0eu* 
eben  Der  franfen  bekümmern  folle,  fo  folget  nicht 
Daraus,  Daß  er  Die  lebtcrn  perlaffen  muffe;  fie  gc* 
hören  gan$  *u  feinem  gweefe*  muß  im  ©egen* 
theil  ihr  Uebel  aus  Dem  ©runDe  fennen,  er  muß 
ihren  ganzen  Sauf,  alle  ihre  Unfälle,  ihre  ganje 
9?aturgefd)ict)te  tüiffen,  roenu  er  Diejenigen,  Die 
fütgefunD  angefel>cn  werDen,  por  Der  0eucl)c  be* 
fdjüfcen  will» 

£♦  ®er  Den  SuffanD  Der  ledern  pon  auffen  unD  in* 
nen  fennt,  wirD  wenige  Darunter .finDen,  Die  Die* 
fen  tarnen  oerDienen»  £)ie  3ähr$?eif,  Die  <2Btt^ 
terung,  DieUrfdche,  welche  Die  0eud&e  erregt  tu 
f.  f*  hat  ihre  Körper  perdnDert:  fte  haben  nicht 
auf  Die  fratifen  allein,  fte  haben  auch  auf  Die  ge- 
funDen  gewürfen  0te  finD  alfo  nid;t  gefunD»  £)ic 
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Sar6eDer  Sfugen,  Die  SÄefdjafMeft  Der  gunge, 
t>ec  innern  ?f?afenbaut  unD mehrere ^I>eile  De$$6r* 
perö  feigen  Dem  Kenner  tlar,  t>a$,  tvaö  id)  hier 
fage ; Der  gortgang  Der  ©cuche  beroeifet  etf* 

3*  2\ann  aber  Der  8r$t  Die  tüfrEcnDen  Urfacbeit 
entfernen,  n?ehi>e  tfklegenbett  w Diefen  Octdn« 
Gerungen  geben?  fann  er  Die  Söinoe  rocriDcn, 
Die  3abt5jeiten  üernjecbfeln,  Die  Witterung 
an  Der  6 machen?  Sftein,  er  bat  nichts  mit  Der  Seit, 
ntdrtf  mit  Der  Witterung  ju'thun,  Der  Körper  ift 
feine  ©jache*  ©lücfiich,  wenn  er  eö  Dabin  bringt, 
Dag  er  Ourd)  ein  Blugeö  Verfahren  feine  ©tim* 
mung  reränDern  fann,  Die  $uc  ©euebe  ©eiegen* 
beit  giebt* 


gtinfter  SMfdwitt«. 

EDitHung  Der  inneulicben  21c$ncyen  in  Geneben,  unD 
gewohnte  öebanDlungean  Diefer  plagen* 

§*  u 

i*  9?adj  einer  fangen  (Erfahrung  unD  Dem  3*ug* 
niffe  Der  besten  Siebte,  bat  nichts  bisher  ge* 
gen  Die  ©eueren  fräftig  gewirtet*  £Dte  hegten 
Sir  jne'pen  haben  Den  Giranten  gefdjaDet*  3>n 
gieren,  roeldbe  Dem  ^oDc  entnommen  finD,  mur- 
De  Daä  geben  Durch  Statur!  rdfee  unD  glücfli* 
* d>e  Reifen  gerettet. 

2*  <23enn  Diefeö  2Babrf)eiten  ftnD,  fo  ift  ein  Slrjt 
entmeDer  unwiffenD  oDer  Dcrwegen,  Der  Den 
Ä raufen  dbülfämitrel  reicht* 

3*  ©ewig  ift  c6,  Dag  Die  innerfichenSfnenepen, 
Die  Dem  Körper  ©eroalf  antfjun,  feine  gute 
cffiirfung  machen*  ©emig  ift  et,  Dag  Die  heg* 
ten  fchaDen , wenn  mar.  fie  Den  Trancen  reicht 

(f  5 Da 
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DabieOSetbauung  fülle  (lefef;  Daß  fie  in  biefem  gu* 
ftanDe  im  Klagen  liegen  bleiben,  ofjnc  fic&  mit 
Dem  ^5lutc  ju  mifd)en;  Daß  cnDlicb  alles,  was 
' Den  ^bieren  mit  ©ewalf , ober  jur  Unjeit  eingege* 
ben  wirb,  mehr  fd) ab lieb  als  nüfcU4)  ifl* 

4.  A.  ©ewalt  ermattet  Die  ^ranfetj;  Die  0n* 
DrücFe,  Die  ihre  Körper  Durch  Die  £dnDe  Derjenigen 
leiDcn,  Die  fie  311m  0nnehmen  jwingen,  macht  Die 
<£f)iere  fraftloS,  febwaeb,  fie  permebref  ihnen  Die 
•.  Slngft,  Dic#ifce,  Diegufdlle,  DaS  lieber» 

B.  SDiefeS  finD  juni  $heil  Die  Urfac^en,  Daß  Die 
innerlichen  Slrjnepen,  Die  man  in  ©eueren  reicht, 
fo  üble  SÜSirfungen  machen* 

§*  2. 

9badjbem  Die  (Erfahrung  jeigfe,  Daß  Die  Slerjfe 
pon  ihren  Slrjnbpen  wenig  ju  erwarten  hüben,  ftnö 
fie  auf  Die  ©eDanfcn  geraden,  Daß  Die  0 eueren 
unheilbar  waren,  Daß  es  feine  Mittel  Dage* 
gen  gäbe,  Daß  man  Die  ^ranfen  Dem  @d)icf* 
fale  überlajfen  muffe,  &aß  nichts  tl;un , DaS 
beßic  fei;* 

*,  r * • ■ fi  ’ 

3* 

i*  ^Baf)t  ifl  es,  Daß  Diefe  plagen  fehr  oft  f6blidj 
- finD:  £>od)  finD  fie  es  nicht  Deswegen,  weil  Die  in* 
^erlichen  Slrjnepen  nicht  wirfen,  fonDern  weil  Die 
^ranf heit  ju  g e f cb  w i n D e (leigt , Die  £u falle  über- 
fpannf;  Die*Urfadjen  t&Dtlicb  finD,  Die  fie  peran* 
lajTet  haben*  SDlan  hat  ^hiere  pon  Der  $eft  er* 
greifen, c franf  werben  unD  flerben  gefchen,  ehe 
man  vöülfSmitfel  bereifen  fonnte* 

2*  a.  £)ies  ifl  nicht  nur  pon  giftigen,  fonDern 
pon  allen  ^ranf helfen  wahr,  Die  Sebensthefle 
eitinchmen*  £Die  3 a falle,  mit  Denen  fie  erfcheinen, 

1 - finD 


* 
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fr  fr  Dtingenb,  fo  ffavb , baß  ftc  in 

etlichen  ©tunben,  in  jvoccn,  in  Deepen  ^agen, 
oft  bepm  Slnfall  Den  ‘SoD  bringen* 

B-  3e  gefcbwiuDer  Diefclben  ffeigen;  Dcflo  fdjnel- 
1er  folgt  Der  ^oD*  Wenige  oon  Denen  werben  ge? 
rettet,  bep  weiten  Die  ^ranbl)eit  weniger  als 
Swolf  <$age  Dauert*  Sluö  Dicfen  bann  man  jef>en, 

. wie  blein  DieSahl  fepn  muffe,  Die  baö  geben  erhält, 
wenn  ffch  Die  ^ranfheit  oor  Dem  fünften  oDcr  ffe? 
benten  ^age  enDet* 

3*  2lUe  $ulfsmiftet  brauet  man  umfonff,  wenn  es 
Der  ^atur  an  Seit,  an  Ära  ft,  an  innerlichem  ^Ser? 
mögen  fehlt,  eine  ooübommene  ÄrifiS  ju  machen* 

4*  A.  Sille  ^fjiere  fferben,  Die  bepm  Slnfalle 
Dcr©euche  brüllen,  Den  Äopf  in  Die  glauben  fcbla? 
gen,  Die  in  Der  ©itffehung  Des  Uibelö  in  heftige 
Söauchflüffe  oerfallen;  Die  Schot,  Die  aufgelegtem 
2Mut,  urinfärbtgeS  ^Baffer  Durch  Den  Sitter  aus? 
fprifcen* 

B.  €ben  fo  geht  es  Den  Äüfjen,  Die  bepm  0m» 
gange  Des  Utbels  perwerfen* 

C.  deinem  enfbommt  Dem  $oDe,  Dem  bep  offe? 
tien  Slfrer  Der  Q3auch  oon  innen  auffchwillt,  Das 
eine  weiche,  fchlaffe,  blepfarbige  Sunge  hat* 

D.  Sffur  Diejenigen  werDen  gerettet.  Die  Die 
Äranbbeit  lange  plagt,  bep  Denen  Die  Stffalle  lang- 
fam  ffeigen  unD  fallen,  DaS  Uibel  ftch  gelinDe  per? 
mehrt,  Die  eine  pollbommene  ÄrifiS  machen* 

E.  ^Diejenigen  finD  in  ©efahr,  Die  gelbe  2Ma? 
fen  an  Den  ©eiten  Der  Sunge  befommen : unD  Die? 
jenigen  fferben,  Denen  blaue  an  Diefen  ^heilen  auf? 
fahren,  befonDerS,  wenn  fie  braune  Stiche  ent? 
halten,  unD  hranDige  ©effhwüre  h'-nterlaffen* 

§♦4* 
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IDocb  if*  in  feinem  (Dttc  ftae  tlibel  ftd>  allzeit 
gleich,  wenn  anftere  t>ie  0eud;e  nicht  flucl^rig, 
fonfcent  von  «Dauer  ifh 

1.  ©ieSaqe  Der  2dnDer,  Der  £>erfer,  Der  Reiften, 
Desgutterö,  foDie^l)iere  geniefleh,  macht  einen 

' Unterfd)ieD* 

2.  ©er  ©cblag  Der  $ hier  e,  ihr  Forpcrlicher  3u* 
fianD,  DaO  Verhalten,  Die  3:af>r$jeit , Die  Witte- 
rung, Die  ^ßerfd)ieDen()eit  De8  ^ugeö  Der  WinDe, 
uermehren  unD  fd)wdd)cn  Die  ©efabr* 

3»  ©iedjihe,  Diegcuchfe,  Die  sJtdjTe  oerdnDern 
Der  ©eud)e  v£)ang;  Die  ^uf)Ie  machet  Diejenigen 
fanft,  Die  bei;  Der  War  me  gefährlich  waren,  unö 
Die  "fvdlte  jerniebtet  jene,  welche  Die  dpi£e  3ur 
tlrfache  haben* 

4.  ©ie  ©efaf)t  ift  oft  in  einer.  unD  Der  nämlichen 
@euche,  jwifchen  jungen  unD  alten  © hier  en, 
merklich  unterfchieDen* 

5.  ©ie  ©ewalr  Der $ranf heit  ift  nicht  feiten  3tr>if<^eti 
Dem  nid  unlieben  unD  weiblichen  ©efdjleif, 
jmifd)cn  g e f ch  n i t f e n e n unD  u n g e f ch  n i 1 1 en e n 
Od)fcn,  jwifchcn  trächtigem,  m ileb  gehen* 

> 'De  m unD  geltem  QSiehe  oerdnDerf* 

§♦  s» 

J£tri2Jr$t,  Der  ftiea  nicht  fennt,  fter  nttgenb 
31t  halfen  iveiß,  ift  cjefdbrticbet  als  öie  Beucbe. 
i*  s25ep  Diefer  bielfdlrigen  QSerfchieDenbeif,  in 
fid)t  Der  ©raDe  Der  s]3efren,  muß  ein  SDlann  »on 
SßerftanDe  Denjenigen  Dertern  unD  übleren  oor* 
jüglich  ju  #ülfe  kommen,  weldjen  er  helfen  fann, 
unD  Die  ohne  feine  #ülfe  oerDerben* 

2*  ©er  gall  i|l  faft  alljcit  möglich:  fanti  er  Die  alt 

ten  nicht  retten,  fo  (ieht  er  Den  jungen  bet;;  ge* 

hen 
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hen  Die  jlarfen  ju  ©runDe,  fo  hilft  et  Den 
fch  wachen  auf*  SRie  aber  muß  er  feine  SfJlüb'e, 
feinen  gleiß,  feine  «Biffenfcha ft  verfc&wenDen,  wo 
ftc  nicht  nützlich  ifh 

3»  SmSRothfall  tfcut  er  er  genug,  wenn  er  Diefen  Das 
Sehen  erhält,  Die  ohne  feinen  3vatl>  vetwal>rlofef, 
vielleicht  gar  umgebracht  waren* 

4»  ©icfe  Ermahnung  ifl  vielleicht  übeifüßig;  Der 
Äluge  thut  eS  nicht*  SRur  Derjenige  will  a Ü e r c u 
ren,  Der  feinem  helfen  fann* 

§.  6. 

hinein  was  ifl  jti  thun,  wenn  t>ie  2lr$enepert 
nicht  helfen?  Unglücflich  ifl  Der  21  w,  Der  nichts  als 
E in  griffe  fennt*  SDieS  finD  feine  fd)wdd>ften  <2Baf* 
fen.  3dh  fehe  Die  Seifen  von  ferne , Die  Den  rl>icrdv*U- 
liehen  Q3erjlanD  aus  Dem  ©umpfe  reiffen,  unD  trof* 
f ene  ^Bege  jeigen* 

j*  £)aS  größte  Heilmittel  in  großen  Krankheiten,  ifl 
Der  dt  j fliehe  OSerflanD.  derjenige  Der  Die 
Franken  nach  Den  UmjldnDen  ihres  Uibels,  Der 
geif,  unD  Der  Statur  Der  ^hiere  ju  leiten  weiß, 
beff&et  Diefes  kofibare  Mittel, 
s*  £)ie  plagen,  welche  Die  innerlichen  2(,r$e* 
n e t)  e n n i d>  t u b e r w t n D c n k 6 n n e n , überwin* 
Det  oft  DaS  Verhalten,  Der  dchte  (gebrauch  Der 
Nahrung,  Des  ©efrdnkeS,  Die  Auswahl  unD 
Entfernung  Des  gutterS» 

3*  Kann  ftch  Das  Sehen  fo  lange  erhalten,  bis  Diefe 
Heilmittel  wirken,  unD  Die  SR  atu  t eine  KßifiS 
• macht,  fo  werDen  Die  Traufen  gcfunD* 

4*  A.  Oft  werDen  Die  Kranken  geheilt,  wenn  Der 
2lrjt  Die  UmflanDe  abanDert,  Die  nicht  ju  Den  Ur* 
fachen  Der  ©cuchen  gehören,  fotlDern  blos  j'u  fällig 
Das  Uihcl  verfchlimmern* 
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B.  £>te  Mäßigung  Der  SBärme,  Die  SibänDo* 
tum  Der  Beworbenen  ßuft.  Die  9vuT>e,  Die  SKein* 
lic^feit,  Die  Kunft,  Den  SlufenthaltSort  Der  Kran* 
fen  Den  Sufdllen  fo  anjupaffcn,  Da(?  er  ihre  983  ir* 
fung  perminDert,  fttiD  5lrjenepen,  Die  unauf&or* 
. lieh  n>irfen^ 

§♦  7*  i 

<3Benn  Die  innerlichen  <&u(f Sm iffel  nicht 
wirken,  wenn  fie  Den  Su tfanD  Der  Kran k(>eit 
»erfcblimmern,  Dann  machen  oft  Die  äufTcrli* 
cpengefunD. 

i*  A.  SDie  besten,  Die  Der  Slrjf  Poti  Den  (eifern  in 
©eueren  antoenDen  kann,  jtnD:  Die  reijenDen 
<£)tnge,  Die  funfUicben  ©efchtoüre,  Das 
geuer,  Das  glübcnDe  0fen. 

B.  Stile  Diefe  JpülfSmittel  ftnD  tpirkenD,  roenn  fte 
jur  redeten  Seif,  am  gehörigen  Drte,  nach  Dem 
©raDe  Des  UibefS,  unD  in  gehörigem  SDlaafe  an* 
geroanDt  toerDen. 

c.  <2BirD  aber  eines  mit  Dem  anDern  pemechfetf, 
v toerDen  fie  ju  fput  gebraucht,  ober  unrecht  ange* 
loenDeü,  fo  finD  fie  nicht  nur  unnük,  fonDern  auch 
fc&dDltcb«.  (Eben  Das  gefebiebf,  wenn  man  fie  ju 
gelinDe  oDer  $u  heftig  amoenDet* 

*♦  tOenn  «Ile  ^ulfemirtel  fcbaöen,  machen  ofe 
jene  gefunD,  Die  Der  tbierifebe  Jnflinfr:  Dem  fran* 
feil  Rorpet*  empfiehlt: 

A.  SD?an  oerroehre  fie  Den  Rieten  nicht,  toenn 
fie  DaS  ©efuhl  Daju  treibt,  follten  eg  auch  £)inge 
fepn,  Die  Der  ^ame  ju  ©iften  machet. 

B.  QöaS  Den  ©innen  in  Krankheiten  fchmetchelf, 
totrD  falfchlich  ©ift  genannt;  Denn  piete  perDtenen 
Diefen  tarnen  nur  ju  gereiften  Seiten,  unD  ben  ge* 
toifien  UroftdnDen  Des  Körpers  oDer  Der  ©dfre. 

£)ie 
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£)ie  @5ift  e.  DerroanDeln  ftdj  nadj  liefern  <$evbdtf* 
mjTe  fei >v  oft  in  Nahrung,  oDev  in  Slvjenepen, 
unD  Die  unfcbaD  liefen  £)inge  nicht  fetten  in©ifte* 

C.  £)aS  Üeben,  Dev  Snftinff,  Die  $()ieve,  Die 
(Svfabrung  fclbfi:  reDen  oft  Dicfe  0pvad;e;  ioic 
müßten  Der  9?atuv  roiDevfpvecben,  wenn  rotu  eine 
anDeve  veDefen. 

D.  <3Bie  Die  ^ranfbeiten  Den  Körper  fdjttddjen. 
Das  33lut  unD  Die  (Safte  oevdnDevn,  oevdnDevf 
fiefc  Der  tbievifefce  3nfHnf  t,  wenn  anDevS  Der 
Sftagen  oevDauet«, 

E.  £)ic  (2Bdrme/  Die  ^dtfC/  Die  9tdffe,  Die 
SabrSjcif  2C»  fltmmen  Die  Revuen  anDerS;  Dec 
wiDevnatüvIi<$e  SuftanD  Dev  Sunge  giebt  Dem 
@aumen  einen  anDevn  ©efebmaef»  £)cv  Stagen 
verfallt  in  0ebnfucbv  oDev  in  (£fet,  fo  oft  Die  3t» 
falle  in  ivvanf'beiren  wcdjfetn, 

F.  Me  ^utfemittel  unD  SOIetboDcn,  Die  aus 
anDevn  ©vunDfd^en  entfpvingen,  I;aben  gctoDter, 
njcl)V  oDev  voenigev  gefd;aDef«. 

a.  Stiles  was  auf  Die  ^ovpev  Dev^vanfcn  wivFef, 
mad)t  Das  Uibel  befiev  oDev  fdjlimmev.  Mes, 
was  Dev  Slvjt  empfiehlt,  follte  cs  auch  nuv  eine 
^ofce,  eine  gelinCe  £)ecfe,  ein  offenes  oDev  ge* 
fcbloffeneS  genftev  fepn , muf?  nach  Dem  Saufe 
Dev  itranfbeit  gewdbtcf,  Dev  ©efal)t*  unD  Den 
Sufatien  paffen , Dev  SabrSjetr,  Dev  QBittevung, 
Den  UmftdnDen  angemeffen  feptt,  wenn  es  nicht 
fcbaDen  folt. 

b.  9?acb  Diefev  Q3cvfd)icDcnbeif  ifr  Die  djeitarf  fo* 
vdoI)(  in  0eud)en,  als  in  anDevn  ^vanbbeiteu 
Dev  ^bieve  uerfd;ieDent 
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<5edj?tcr  Slbfcftnitt« 

SSefranMimg  Der  gefunDen,  unD  Die  Teilung  Der 
franfen  entere  in  Beuchen,  Die  im  geü^j afyre 
u\d)äncn. 

§>  i* 

&}ie  ^ennfntjj  De«  forperlidjen  guftanDeä  »Der 
gefunDen  u nD  Franfen  ^t>iere,  Die  Ä'cntitni§ 
Der  vorbergegangenen^onftitution  unD  Der  Utfa# 
eben,  Die  Die  ©elfte  verankern,  mtüffen  Den  ^31  an 
angeben,  nad)  welchem  Die  ©efunDen  erhalten,  unD 
Die  franfen  geheilt  werDcn  follctu 

1,  £Die  ßcif/  Die  llmftdnDe,  Die  Witterung  vetdn? 
Dern  Die  ©runDfdhe  DiefeS  planes» 

2,  Oft  ließt  Die  Utfadje  Der  ©euebe  weDer  in  Der  Der* 
^offenen,  noch  in  Der  gegenwärtigen  ßett,  tn  wel* 
cber  Die  ©eud)ß  entfielt*  ©ec  hinter  ift  off 
gut,  Die  Witterung  gefunD  gewefen;  allein  e$ 
bat  Den  gieren  an  £0  a r t u n g,  an  a l)  r u n g, 
an  frifeber  £tuff,  an  gefnnDetn  gii  tter  gefeblet» 

3*  £)a0  »peil , ©nimmt,  Da6  ©trob,  haben 
vielleicht  in  Der  SlernDfc  in  ©cbobern/  unter  jerrif* 
fenen  Bachern  ©cbaDen  gelitten;  Diefe  Äfll)# 
rungogatrungen  formen  im  Dürren  Durch 
anbaltenDe  Dcegen  au^gewafferf,  oDer  nacbDem 
verDorben  fepn*  2llleä  Dtefe$  mu§  Der  $lr$t  erfor- 
fd)en,  betrauten,  überlegen» 

4»  §Me  93iagerfeit  Der  ^biere,  ihre  gef fe,  if>re0fdr* 
fe,  ihre  f&rperlicbeBcfc&affenbeir,  ift  oft  DcrSßen 
rather  Davon:  Daö  geuer  Der  Slugen,  Die  garbe 
Der  gunge,  Der  innern  ^afenhauf,  jetgen  eö  bi$> 
weilen  an;  Die  Bewegungen  Deö  $eqenö  unD  Der 
@d)lagaDern  geben  eO  oft  ju  ernennen:  fie  fagen 
gleichsam  Dem  SJrjte  wie  er  Die  ©efunDen  erbat* 
ten  unD  Die  $ r a n f e n behanDeln  full» 


S.SB« 
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5»  9$3er  alle  Dicfeö  erwäget,  n>trö  einen  guten 
s]Man  entwerfen,  wirD  richtig  oorauäfagcn  Bn* 
nen ; er  wirb  Daö  gefunDeQöieb/  Dao Der ^cucbe 
riebt  ju  nabe  ijt,  oft  oor  Der  ©euefje  befetjüfeen ; er 
nritO  vielen  Traufen  helfen,  wenn  Die  &'can%it 
riebt  ju  gefchannDe  fleigt;  er  wirb  e6  rremgjtenS 
roiffen,  wenn  unD  warum  er  nicht  helfen  fann. 

A,  einD  Die  üblere  mager,  fraftloö,  febwad), 
ebe  fie  Die  0euche  erateift,  fo  jferben  Die  feanfen 
faft  alle,  unD  jwat  in  wenig  $agetu 
ß.  (£ben  fo  gebt  eg,  wenn  fie  allmfette  $5rpec 
haben»  3fl  ihr  Q3(ut  nicht  Dichte,  nicht  totb,  ebe 
fie  in  Die  ^ranfbeit  oerfaüen,  jo  werben  bfoö  Diefe 
gefitnD,  Die  beflere  0äfte  haben. 

6*  VTer  in  Dem  SuftanDe  250er  läge,  Der  bringt 
alle  uime  lieben,  Denen  et*  £Mut  «bjtehr,  »«nn  er 


ihnen  nach  nur  wenig  abnäbme. 

£>a$$Mut,  Da£  Den  gieren  genommen  wirb, 
tft  tief  braun  jchwärjlicfc,  wäjTericb,  Dünne,  wenn 
ec>  aui5  Den  SlDern  rinnt,  unD  |o  lange  et?  feine 
cißänue  behalt;  Die*  gefleht  möglich  wenn  per 
cjßituei’  nag,  Die  Witterung  lau,  unD  Dic©cälie 
febr  warm  gewefen  fttiD* 

7 9Benn  Die  $f)lere  Die  SBintetmo  n ate  binDurcb 
* übel  ernähret  worben,  wenn  fie  leere«  ausSgewüh 
ferteö  i)eu,  gemeines?  0trob/  'Siegel,  (laubige 
0preu  ohne  Corner,  fein,  ober  ju  wenig  0alj 
unb  fcblec&te*  gutter  genoffen  haben;  m allen  Di e- 
fen  gällen  ifl  Da3  2Mut  ohne  .Kraft,  ohne  Jvotbc, 
ebne  2eben» 

« 0n  ?lrtf,  Den  feine  klugen  Die  Wdvarjnei)  aelebtf, 

5«  «ine  n,#. n»af«M>* 

Cßctnunft,  unB  rtfajtn«  emne  t>at,  ein  kI^vC 
Stcjt  im  I*,  *ennt  C<n|u|ian8  Dcc 
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' ©affe  in  Den  SIDcrn,  ohne  ein  ©efa{?  jti  Offnen; 
er  ftebt  Die  Urfac&en  von  auflen,  Die  im  Snnern 
Dc^  Körpers  tvirFen,  unD  Die  ©affe  verändert 
haben* 

9,  3ft  Der  hinter  Falt,  Die  Saljr^eit  gut,  unD  Dem 
^intnielöfrttc&e  angemeffen  getvefen,  unter  tvel* 
4>ent  Die  £bfere  (eben,  fo  liegt  Die  Ut|a$e  Der^efl 
im  ©fall,  im  Q3erl;alfen , im  gutfer,  in  feinet 
Sftatur,  feinem  Mangel,  oDet  im  ©nfperren  Des 
$l)ierc6* 

a.  3n  folgen  UmfianDen  mevDcn  Die  noc^>  fdjei* 
ncnDen  ® efunDen,  Die  Der©eu<he  nicht  $u  na* 
hefinD,  vor  Diefet -Äranffteit  befebu^f ; n>cnn  man 
anfänglich  unD  jroar  einige  c£age  l)inDin:d),  Die 
genjter  unD  ^ören  öffnet;  rvenn  man  Die  ©falle 
reiniget,  auomiftef-,  vön:$otljlacfen,  von  $arn, 
von  Der  alljugtojjen  2lnjal)l  Q3ief)  befreiet* 

B.  ^ßennman  , nad)  Der  Dveinigung  Der  ©falle, 
Datf  Q?iel>  in  Den  heiterten  ©tunDen  Deel  $age$, 
in  reine £6fe  fteibf,  unD  alDa  auöluffrn  lagt* 

C.  <2Benn  man  eö  in  Der  ftepen  2u  ft  an  ©alj* 
(leinen  leefen  lagt,  ijjni  ©alj,  oDer  gefaljcneö 
Gaffer  siebt,  wenn  man  fönt  Die  2uft,  unD  mit 
il)r  Die  $)iengc  Des?  ©aljeä  vermehrt* 

D.  <2Benn  man  Dem^ief)  Seifig  von  gefunDen 
Rannen,  3‘.veige  von  jungen  Daumen,  Die  nod) 
nicht  auögefc&lagen  ftnD,  mit  Der  DvinDe  $u  Säuen 
Siebt. 

e.  <2Benn  man  ifjm  Die  ^aprung  veranDerf, 
verbejTert,  vermehret» 

F <28cnn  man  bep  Dem  guffcrmange(  Die3al)l 
Der  Spiere  vermihDerr,  unD  befonDerö  Die  ©affung 
abfd>afft,  von  meldjct  Die  meinen  geftovben,  oDer 
franS  gern or Den  ftnD.  3.  33.  von  alten,  von  jun^ 
gen,  von  fiarfen  unD  fd;n?a$en  ii»  f,  f» 


e.  ©ie 
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C.  ©ie  irrigen  muffen  nach  Der  angegebenen 
5frt  erhalten,  ernährt,  gewartet  unD  gepfieget 
..  werDen. 

§♦  2» 

J,  . “**  • . V 

x,  ©ie  ©efunDen  muffen  non  Den  ^ranf en  ent* 
fernt , fie  müden  täglich  geputzt,  gerieben,  Die 
unreinen  *£heilc  gcwafchcn,  Der  Körper  gereiniget 
roeröen. 

■2*  ©er  3nnl)aber  hüte  ftch,  Dietere  auf  Die<28ciDe 
ju  treiben,  im  Salle  eö  auch  Die  Witterung  erlaubte. 
3d)  reDe  non  § r ü l)  j a l)  r S f e u cb  e n , non  Reffen, 
.Die  im  £)ornung,  im  im  Slpril  auöbreckn. 

3d)rcDeuotn  jjtmmelv'dricb,  für  tue! eben  ich  fdjreibe. 
3.  (2Ber  Die  ^biere  auf  Die  ^JBeiDe  treibt,  fo  lange  Die 
^Bitterung  feucht,  Die  (ErDe  naß,  half,  mit  fau? 
lern  ©rafe  bcDecff,  non  ©cbneemafFer  DutcbDrum 
gen  ijl , uermebrt  Die  Anlage  m ©euche.  ©af> 
junge  unreife  ©rat?,  Das  alöDenn  au?  Der  (ErDe 
feimf,  iji  Nahrung  für  Die  $eft;  Diefe  €igenfd»aft 
bcl)a(t  eö  fo  lange,  als  feinem  ©ramm  Das  föt# 
»ige,  unD  feinem  ©afte  Die  Neife  fehlen* 

§*.  3* 

2Iuf  eine  fad  ähnliche  ^eife  mu§  Der  2lr$f  Die 
gefunDen  ^bierc  rot  Der  ©eudbe  ju  befehligen  fuchen, 
wenn  ihre  Körper  Den  £ang  Daju,  non  Der  ÄoüftU 
tutton  erhalten. 

i.  ©ie  fefren  unD  flü§igen  ^heile  ftnD  in  eben  Dem 
©tanDe,  wie  im  porigen  $all,  wo  Die  ©euchc Pont 
üblen  Verhalten,  oom  Nahrungsmangel,  rorn 
©fall  2C»  entfiebt.  $lu|Ter  Der  langem  ©auer  Det$ 
Uibels,  habe  ich  feinen  Unterfd)ieo  bemetft;  aber 
aud)  Diefcn  nur  Dajumal,  wenn  Die  OBittcrung 
ihre  (Eigenschaften  nicht  rcranDert* 
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2.  hinein  i'elfen  iftDie  Äönflrfufion  Die  einzige  Utfac&e 
Diefer  plagen ; nieijtentf  finD  Die  Ikfacljen,  pon 
Denen  ich  gereDet  babe,  mit  Der,  Die  Die  ^onftitu* 
tion  ennpicfclt,  ocrbunPen* 

3*  ^roefene  0fälle,  gute  0freu,  gufcö  Dürren  $ttf« 
ter,  0teinfalj/  $rebetn,  0taubmebl,  Klette, 
öefc^rorene  Q3ol)nen,  gefc&rotener  $afer,  ©erftc 
unD  anDere  ^üljenfrüdjfe,  Die  Dem  9vinDoiel)e  ge# 
Deiben,  ftnD  Die  besten  s}> räfetp  a f iparje* 
nepen  voiDer  Die  ©eueren,  Die  pon  feuchten,  lernen 
Dampfigen  <2Binrern  entfielen,  Poetin  fte  Den  ^ie* 
ren  in  gehöriger  Sftenge  gereicht,  unD  langfam  per* 
mehret  tperDetn 


§♦  4* 

*♦  ^ogli^cif.  Die  Traufen  jtir  ©enefung  jtt 
bringen,  Die  im.$rul)jabr  in  Die,0eucbe  perfallen 
ftnD,  bangt  Pon- Der  0fdrfe  Der  ^ranf&eit,  Pon 
tbrem  geföroinDen  oDcr  lanqfamen  £aufe,  oon  Den 
^bcilen  Die  fte  ergreift,  pon  DemSuftanDe  Der£or. 
per,  Pon  Dem  Sßerbalfen  Der  ©efunDen,  pon  Dem 

^ctftanDe  De«  Slcjfcg,  »on  Cer  Seit,  unC  Cer 
^Ö5al)l  Der  «Öulfömttrel  ab* 

3e  größer  Das  Utbel  ifl , je  mentger  mirD  er  hetV 
Jen;  je  gefcbmtnDer  Die^ranfbeir  fieigt,  DefTo  min. 
Der  rettet  er  Die  franfen  pom  $oDe* 

**  {«  “fM,! w r ?ev  r£? c v &ic  Dcc  ^ MrorCneii 
tann , fobalD  fiel)  Cie  ^[>tcre  f lagen . jft  Der  ötr 

t»o  Cas  frantfc  $(>(«  Cie  Äran^eit  überfielen  foli' 

3‘cfg|flM,->.ffi9BittCn'n9'  »«SufäBe  ftnD  6ei> 
't1p‘bl5?'nftu  3"  berraefeten : Die<3SAr- 

Cer  ar -un?  3®  !9tn  U11D  Sallcn  »<«  Siebe«  in 
i>n  m.  «nc  3«na(>me  Des  UiMe,  forgfAüig  ju 

erroä? 
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.>  ermahn*  CBon  allen  Diefen  muffen  Die  ^ranfcn- 
ttärfer  genau  unterrichtet  werDen,  3$  Der  Drt 
gewählt,  unDDer©ife  Der  ^ranfheit  ent'fcbieDen, 
wo  ftch  Die  ^ntjunDung  beftnDct,  fo  brauche  man 
folgcnDeö  Mittel* 

A.  sjyian  nimmt  ein  runDeö,  glühenDeö  ©fen, 
ungefähr  einen  ^Daumen  Dicf,  unD  brennt  Damit 
Dem  ^raufen  Die  £aut  in  Der  ©egenD  Der  9)ta* 
g e n g tu  b e , De$  a b e ( 6 unD  in  Der  €D^t tt c Der 
fern  ft,  bi6  Die  Oberfläche  Der  £aut  eine  hellbtau* 
ne  Kaftan ien färbe  erhält, 

B.  3n  eben  Der  Seif / Daö  ift  ben  Dem  erften 
3 c i cb  e n , Die  Da6  ^l)ier  non  Dem  Unfall  Der  ©eu* 
che  giebf,  macht  man  ein  f ünfHidjeö  ©efdjwüt 
Donrärtd  an  Der  Q3ruft,  welche  entweder  in  einem 
langen  ©it  erb  atvDe  (Setatium)  oDer  in  Dem  foge* 
nannten  ©ilbwurjel«  oDer  ^ifewucjelftef^ 
fen,  befielt, 

C.  ^XÖec  Die  9iiefewu.rjef  Dem  ©iterbanDe 
öorjieht,  mug  Die  fräftigjU,  Die  fcfrätfjfe  wählen : 

■ fie  mug  fo  tnirfenD  fepn,  Dag  fic  in  Seit  oon  einem 
<£age  eine  ff  a r ! e © e f d)  w u l ff  erregt« 

D.  franfe  ^hieb  bleibt  alöDann  am  ange* 
VDiefenen  Orte ; im  © cb  a u e r wirb  etf  bebccf f,  unD 
in  Der^i^e  nacfenD  gelaffcn.  3m  Ic^tcrn  gaüe 
werben  Die  ?enffer  unD  Q:f>ove  geöffnet,  im  erjfern 
aber  jugeniac&t«. 

E.  ©o  lange  Da$  Steber  jfeigf,  iff  ge  fallen  et$ 
unD  mit  ©aipeter  t>erfefctc$  frifc&cS  ^[Baffer 
sjfleDijtn;  unD  alles?,  waö  nähret,  ©ift,  3# 
fd&liejfe  Die  ©aftungen  au$,  Die  Der3nffinft  bet* 
langt;  Diejenigen  aber,  welche  Der  ©cbmcrj,  Die 
$lngff , Die  UngeDulD  bisweilen  wählet,  werben 
nie  erlaubt* 

§ 5 F.a.  Stirn 
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F.  a.  Bttm  Unglucf  uerftehen  biet?  Die  QiBärtet 
Dcrkrßnfen  nid)f;  Deswegen  ift  eö  befler,  Da#  Der 
Slrjt  im  Anfänge  Die  t r o cf  e n e 9?  a l)  r u n g berbie* 
ri)C,  unD  bloö  Den  JJtunf  erlaube,  wenn  anDetS 
Die  ^ranFen  trinfen,  oljne  fte  Daju  ju  gingen* 
SrinEen  fte  nicht  felbft,  fo  ift  es  ein  ubleö  Reichen. 

b.  cßor  Dem^runFe  wirb  Dem  $ratiFen  Da$ 
SOiaul,  DieSjunge,  Daö  3al)nfteifd>  unD  Die  3«hne 
mit  ftarf  ge  fallen  em.SB affe r,  t>crmittelfi:  eines 
reinen  ©djrcammeS,  Der  um  einen  Furjen  ©tab 
pennmDen,  unD  am  (SnDe  befielben  rool)l  befejtiget 
ift,  rein  gemafcijen* 

c.  3ft  Die  Bunge  unrein,  mit  jabcm  ©djleim 
überzogen,  unD  gleicbfam  mit  einer  £>aut  beDccft, 
fo  leget  man  Dem  Traufen  einen  a u b a II  e n , in 
Der  fee|lalt  einet? . ©ebiffeö  int?  SDtaul,  Der  aus 
fiepen  unD  ©afj  bereitet,  unD  mit  reiner  Sein* 
it>anD  umnjicfelt  ift, 

1 i - - • 

©obalb  ftdj  Die  äugen  cntjünben,  muffen  fte \ 
eff  be$  $oget?  mit  Faltern  <3Baffcr  gemafdjen  roer* 
Den;  fobalD  Die  9ta fen  tofcen,  Die  Slttgen  ju  fl)td> 
tten  Anfängen,  muß  Das  nämliche  gefehlten,  unt> 
Damit  ungehalten  merDcn,  fo  lange  DasUibel  Dauert, 

§*  < 

Huf  eben  Die  2trf  »erben  Die  Fun  ft  liehen  ©c* 
fjmüre,  Die  (f prer bdnDer,  Die  © i 11 ,*  oDec 
9c t e ß u> urjclfchäben  oon  Der  Materie  gerciniget. 
Die  ftch  von  auffe#  an  Die  *£)aare  Fleht, 


7* 

Deren  man  ftc5  jurlKefntgung 
Diefer  vheile  bcDtent,  muffen  na je Dem  ©ebiatw 
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§*  8. 

5(n  t>en@djürfcn  bet  §5tu|lviinö  t>cö 
bie  bat  glübenDe  €ifen  t>eturfad)t  bat,  baben  Die 
^BBarfer  nichts  ju  niüdjem  Sollten  fic  an  einigen 
ravten  Materie  feigen,  otx’.c  t>urd>  Das  Siegen  Der 
Shiere-  in  b r a n D i g c © e f $ to ü t e übergeben,  fo  m v 
feen  fic  mit  ftiföem  unb  gefallenem  ®affer  getötu 
feb.cn,  Dae übrige  tev ^aruv  überlapn  - * 

» , i ' < * ^ jp  ‘ . J 

§•  9- 

am  triften  o&et  vierten  $a, 9c,  gtebt 
man  Ccm  franEen  <=Biel>,  anftaft  Sc«  ftif*en  gefalje. 
nen  58afT«S,  ein™  ,Sr«nS  l'on  fleEoc^tcn  83ro&rm> 

i CU® iefet^v*anE  TO.icC  natf)  Semgüffgnbe  De«  UiBcI«, 
nüt@cUrct«,»«&f:e;  >cSe«mal 
abet  mit’  einet  tfatfen  $othon  Äue&erc*  olSei 
©teinfals'e«  gefauevt , befonfiet«  abet  doDcnn, 

, TSÄSSÄ «»» 

• ,U  t X in  f « Ätpdüine  ÄMtte 
ten  viel,  allein  bisweilen  Poc&  etwa«,  ö«*  E- 
* nf(<>hfflßn  tjcn  ^afiDanü  Dom  &vtI)C/  cu  «n» 

IE&ÄIiÄÄSÄ 

mittel  mei)t,  al«  fte  it?re  '3BnEmtg  lobet* 

i.  2!m  Stiften  eSet  »letten  Sage  cetfallen 
Een  (in  een  ©euc&en,  Cie  W um  tut  „u> 

v 4 1 . • 


<£a  g enbcn)  mcifleK*  in  Dte£Xu!jr.  36  wei§  fein 
Mittel  Daneben;  Die  beßfen,  Die  t’6  benne,  finD: 
Dicfe  ^eblfuppen,  0uppen  Don  getötetem  33ro* 
De,  Don  (£rDäpfeln,  Don  vgetDegrübe,  Don  ©rie$* 
i,  Q3on  Der  einen  ober  Don  Der  anDern,  laffe  id)  Die 
$t>icre  jmem  bio  Dreimal  Des  $agö  ein  gutes  0ci* 
Del,  oDer  ^3funD  cinncbmesu 
3*  0ie  haben  Das  oonüglt6e  ©ufe,  Daß  fte  linDern 
unD  ernab'jen,  befonDerS  menn  |':d)  DaS  Franke 
Qjtet>  Darna6  ferner*  ^ßenn  man  Das  fe^fe  be* 
nierft , muß  man  Diejenigen  mahlen,  nad)  tDc!6en 
fte  am  meiflen  Derlangen*  0ic  Dürfen  in  nid)ts 
anDerm,  als  in  <2BafTer  ober  dDeubtühe  ge£o6t, 
mir  ertrag  0alj  getDurjf,  Den  ^b^ren  geredet 
merDen* 

4.  Qöenn  Die  ^ranPen  f6n)d6^  merDen,  fo  Derfefse 
i6  Diefe^anaDen  mit  einem  ©lafe  doü  ^etn,  ober 
gutem  alten  ^ier,  uttD  laffe  ihnen  Dabet)  Den  ju* 
Dor  bef6ricbenen  ^ranf,  Don  £eu  unD  £3roD, 
mit  grobgeftoffenen  SKinDen  Don  jungen  ©(epen 
abgefotren,  Drepmal  Des  $ages  rei6en, 

' * "4  v f JJ  * * • 

§»  n. 

i*  9}a6  Diefer  Bedarf  bef>anDle  i6  Die  franfen  unb 
Die  fooenanrten  gefunDen  ^I)iere,  bet;  0eud)en 
Die  im  Frühjahr  eri*6einen*  Wartung,  pflege, 
fKcinlitfeit,  gute  0rreu,  froefne  ©falle,  reine 
£”ff/  SiufmerFfamFeir  Den^otper  ju  buhlen,  roenn 
Die  £i%e  unD  Das  gieber  tobet,  Stofmerffamfeit 
für  Hg  Ocffnen  Der  genfer  unD  ^firen,  gehören 
alle  unter  Die  großen  dDulftfarjnepen* 

5*  ^ann  man  Durd)  Diefe  Mittel  Die  Traufen  fo 
a l^ngc  ci ? alten , bis  Die  $}atur  eine  ^cifis  ma6f, 
fo  bringt  man  Die  §hiere  Daoon ; ift  hingegen  Die 

0CU* 


©eudje  fo  giftig,  Da§  ftc  gefdjminbe  t&btef.,  fo 
fiebt  ber  fo  lange  fiill,  biß  ihm  Die  Seit  ju 
*£)ülfe  ^onnnr,  tinD  Die  gufalle  müDe  werben. 

Siebenter  ^bfdmitt* 

ScbanMung  bei?  gefunben  unö  t>£e  ^eitart  De v 
franfen  £ biete,  in  ©eueren,  t>ic  im  ©omiriet: 
«unbreefcem 

, §*  T* 

£)ie  ©ommerfeuefcen  ftnb  in  Der  $i£c  am 
ftavPftcn*  £)k  Fronten  werben  in  Diefer  Seit  fhe.iis 
Don  Dem geuer  Deß  gieberß,  tbcüß  non  Den  Gebens 
urfacben,  Die  Diefeß  geuer  Dermehren,  getoDtetoDec 
in  Sebenßgefahr  Derfe&t. 

§>  a* 

i»  ^fer  tfc  bie  CE^t*c  bc©  fit  eine v ivßfyvbaft 

• brittfd?en  £ftge:  ton  einer  @eifc  wirb  er  non  Der 
g)efl,  non  Der  anDern  Durcbß  Q3orurtbeü,  Durch 
Die  UnvüifTeni)etf  Der  €0? cn fdjen  beimpft  ; l)ier  Der* 
folgen  il)ti  Die  (Elemente,  Dort  Die  jConftüution 
unD  Daß  Werter. 

2*  2iUcß  ift  ihm  alßDann  in  feiner  ^SifTenfchaft  feinD, 
Die  3 e t f , Die  $ran£h e i f,  Der  3?övpct  unD 
Daß  lut  Der^biere;  aüeß  brütet  ©i ft* 

3.  A.  3n  Diefer  gefährlichen  Sage  muß  er  in  Der  9uv 
he  betrachten,  maß  Den  ^hierin  unD  ihm  Den  grof^ 
ten  ©ebaten  jugefüger,  maß  Die  Sufalle  am  mei* 
ften  nermehret,  Die  ©euch'.’  vorzüglich  nerfchltm* 
wert,  Die  <pefi  fo  qiftig  macht* 

B.  £)ie  Sage  Deß  £ raufen  Orfeß,  Die  $8ei* 

D e n , Die  o h n u n g e n , Die  ^ a h r u n g,  r!b  a r# 

tung  unD  pflege;  Die  -f)i he,  bie£)ürve,  Die 
Sftäffe,  Die  notfergegangene  SBitteruwM,  Die 

g 5 ßennt* 


9° 


bon  allem  freiem  erklären  Dem  ^hietdrj* 
te  off  foroofr  Die  ©runDurfacjje  Dev  (Seuche,  alö 
Die  Uvfachen,  Die  fte  oerfc&iimmevn* 

4»  A.  SDodj  folget  nicht  Darauf,  Da§  Die  ^ran? 
ken  gesellet  unD  Die  ©eueren  auSgelöfdjf  rocrDcn, 
menn  man  Die  Uvfachen  miß,  Die  Dicfe  plagen  ev* 
regen.  S)ie  Unmöglichkeit  uberminDet  biömeifcn 
Den  Sfrjt  unD  Die  Stotuv*  <2öcv  kann  Dem  <2£inDe 
gebieten,  Die  Uebevfcbmemmung  hemmen,  Den 
Qßotken  Da$  ^Baffer  nehmen,  Dev  (Sonne  fteuev 
au^lofchen?  ' 


B-  3njn)tfch<m  i(l  c$  genug,  menn  Der  2lrjf 
Die  ^ebenuvfachen  bevminDevt,  Die  Datf  Uebcl  ge* 
fö&rl.icfcev machen»  ...  . 

c.  Ver  galt  ift  fafl  allcjeit  möglich,  menn  ec 
Die  Sbovtljeile  benutzt.  Die  auä  Der  meDjjinifchcn 
^cafutlehre  fließen,  Die  QSerminDerung  Dev  9?cbcn* 
nrfachen,  welche  Die  Krankheit  üevfcblfmmcvn,  nu* 
het  Den  ©efunDen  unD  Franken,  befonDevö  aber 
Den  evftetti,  weil  fte  in  ihnen  Den  dpang  $uv0eucbe 
fehmadjem  • .7" 


' ’ ' §•  3. 

1.  ©i«  Äranfen  finb  feiten  511  reffen;  fogar  6cn  ge* 
ImDen  ©eueren  fterben  in  Den  »armen  ©ommermo. 
naten  tue  meinen.  Die  Dicfe  ^Mage  ergreift  <sw 
Sieber  »irD  »ÄbrenD  Der  großen  Mt 1 Mth 
Daß  es  Die  ©afte  »etgiftet,  unD  aisbann  bieat' 
meinen  ©euc&en  „1  Äontagionen  oerma.iCelf  3 

2.  Co  |c(>»er  cs  aber  in  Diefem  Salle  ift  Den  &rnn< 

SfTÄÄÄÄ 

»«flaffwfcit  i»nr  ©afte,  il>rem  Ebrpetli|en3ue 

- ftanDc 
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flanbc  nabe,  Die  nnmigften  finD  Don  Dem  Uebel 
entfernet»  - / 

3*  fann  Der  2Tr jt  Die  Bald  Der  Uranien 
minDern , roenn  er  Die  ©runDurfatfce  roeiß,  njeldje 
Die  0eiid>c  enttnicFeif,  unD  Die  9a'benurfad)e;i  Fen* 
net,  Die  Das  Hebel  Derfcblitnmern»  ©je  bloße  ^cr? 
Igngerung  Der  Seit  jurn  Uebergange  Der  fJMage  be* 
frepet  oft  Daoon»  Kann  et  Diefen  Beitraum  Der* 
langem,  fo  bleiben  Die  ^rcre  gefunD* 

§♦  4*  . 

r*  ©ic  £01oglirbfetf  Diefen  gtpeef  jü  erreic^eji,  bangt 
. Don  Der  $enntniß  Dc£  2lntee,  Don  Dem  Vertrauen 
. Deo  QSolFeö  in  feine  QBifTenfcbaft,  Don  Dem  Q3er* 
flanDe  Der  SOlenfcben,,,  Denen  er  Djiatb  tßbeilt,  Don 
Der  Förperlicben  QSejc&affenbeit  Der  ^l)iere,  t> 0 u 
Der  Sage  Dce  SanDe3,'Oon-Dem  Vermögen  Der  0n* 
- roobner,  Don  Dielen  Siebenfachen  ab,  Die  nm  Diefen 
QSerbinDung  haben» 

2.  0inD  Die  93iittel  oorbanDen,  Durch  wcldje  eö  mög< 
lieb  ijl,  Die  ßabl  Der  Uranien  ju  DerminDern,  fo 
früher  ftd)  Die  <3Bitfung  Derfelbcn  auf  Die  Slmpcn*. 
DungOarf,  tnie  man  Diefe  SOiiftcl  gebrauebt* 

3»  £)a  Die  ©ebraucbOmerboDc  Die  UmftdnDe  umi 
gübrer  bat,  Da  ftc  nad)  Der  «fonflitution,  Der  geir, 
Dem  ForpevÜdjen  SuflanDe  Der  ^bfere.  Den  llrfa- 
cben  Der  0eucbe  20»  gemablet  voerDen  muß,  Da  fte 
Don  Der  ^uiruriebre,  Dom  gßerjlanDe  unD  nid)f  Dom 
Saiflcn  abbdngt,  fo  muß  fte  DerföteDen  fepn;  cO 
iff  folalid)  febroer  ju  beflimmen,  in  'mag  Die  !9le* 
fboDe  beßebe,  Die  Daö  gefunDe  Qoicb  Don  Der  @eu* 
epe  entfernet,  roenn  man  Die  UmflanDe  nicht  Ute 
net,  gegen  roeldje  fte  ßretten  muß» 

4»  3ß  Sie  #ifce  ju  heftig/  iß  fte  für  Den  Der,  Die 

©egenD,  Die  Beit,  Den  £immelOßricb,  in  melden? 

•(  1 ' Die 


ijl 

t)ie  fTcrGcn,  ungewöhnlich,  roihtrnafürlich, 
fo  iß  fte  nicht  feiten  Die©runDurfacbe  Der  ©euch*. 

5,  ©ic  •’ftcbenutfachen , Die  alßDanti  DaßUebelocr* 
* fc^linimern.  Die  Die  gefunDen  ^hiere  krank,  unD 

Die  Krankheit  toDtlich  machen,  fint):  Die  ttoefe* 
ne  Sltmofphäre,  Mangel  Deß  nötigen  <2ßaf* 
ferö  in  Der  ßuf t,  Der  Mangel  Der  erfrifdjenDeti 
unD  fauern  $flan$.en,  roelch e Die  heißen  Äonfli^ 
tuttonen  unterDrucfen,  pcrDerbcn  oDcr  gar  nicht 
roaebfen  laffen  ; Der  Mangel  Deß  genießbaren  ©ra* 
fcö,  De 6 Sutfcrß  überhaupt  bctrachtcr. 

6.  ©er  Ueberßuß  Der  gemürjten  oDer  aromatifchen 
g>ßamen,  Die  heiße  unD  Dürre  <£rDc,  oorjüglich  in 
ebenen  ©egenDen,  Der  Mangel  an  ©chatten,  an 
Daumen,  an  £aube  u.  ß f* 

: §•  5* 

i*  2iuß  Dicfcn  unD  mehreren  Urfadjcn  entgehen  Die 
•f>inDerniße  unD  oft  Die  Unmöglichkeit,  Die  gefun* 
Den  ^htereuor  Der  ©cucfce,  unD  Die  kranken  poc 
Dem  $oDe  ju  febütjen. 

2*  ©al)er  kommt  eß,  Daß  in  einer  unD  Der  nämlichen 
Seit,  in  einem  unD  Dem  nämlichen  Orte,  bloß  Die 
©attung  Der  $hiere  krank  rnirD,  melier  Die  <2ßir* 
fung  Der  angejeigten  Urfachen  fdjaDet,  Daß  fid)  Die 
©ebaafe  roobl  beßnDcn,  roenn  Die  $}eß  Daß  9vinD- 
oDer  *£)ornoicl>  tbDtet,  Daß  Die  ©euebe  Der  lehren 
nur  in  gewißen  Orten,  nur  unter  gewißen  Speut 
Den,  unD  nicht  unter  allen  dpeerDen  oDec  in  allen 
©egenDen  berrfc&et* 

§.6.  , 

^)aß  einzige  Mittel,  tpeldjeß  hier  Ü6rig  bleibt, 
Diejenigen  por  Der©euche  $u  bewahren,  Die  Dem  Uebel 
niejt  jn  nahe  finD,  iß; 

i*  ©aß 


i*  ^afnianöie^&iere  betrage  in  geräumigen  ©täk 

freibceVnJa^lCt/  1100  *°  DCC  flllf  Oie  ^öeiDe 

man  Die  ©fälle  in  Dev  £i$e  fo  luftig,  fa 
rul)l/  alö  et  immer  möglich  ift,  mache; 

3*  ©aß  man  Die  ©cgeno,  roo  Die  Suft  in  Die  ©fälle 
Dringt,  bet)  Der  großen  QBärme  Des  Sageö,  fletf* 
fta  mit  ^Baffer  begieße*  ' 

4*  ©nß  man  Die  üblere  ein*  oDet  jroepmal  Des  $a* 
geö  fcbmemme,  mit  frifc&etn  SBaffer  mafc&e  oDer 
baDe, 

5.  ©aß  man  Das  gefunDe  QSieb  in  $BälDet  oDer  in 
fcbattigte  ©egenDen  treibe. 

6.  ©aß  man  es  fleißig  tränfe  unD  ihm  ©al$  ju  le* 
cfen  gebe. 

7*  ©aß  man  Die  ^biere  mir  ^(ce,  mit  Sujerne,  mit 
allertjanD  blättern  oDer  QBurjeln  oon  ä?ücbenge* 
mäcbfen,  fo  Diel  möglich,  ernähre* 

§•  7* 

1.  ©inD  feuchte,  ncblicbfc  grübjabre,  naffe  ©ont* 
mer  unD  fumpftge  QBeiDen  ©efegenbeifSutfacbwi 
Der  ©eueben,  fo  muffen  Die  gefunDen  ^btere  auf 
ebene  gelDer,  auf  Slnboben,  auf  bergigte  ©egen* 
Den  getrieben,  Don  ^eidjen  unD  glüfTen  entfernt, 
unD  roenn  Dam  feine  ©elegenbeif  märe,  im  ©falle 
mif'Öeu,  ©frob  unD  ©teinfalj  erguiefet,  unD 
mit  troefenem  gutfer  ernähret  merDen. 

2.  $luf  eine  ähnliche  £Bcife  muß  Der  £anDmann  unö 
Der  2Jrjt  Die  gefunDen  üblere  gegen  Die  ©eueben 
ju  fdju&en  fuc&en,  Dienaffe,  Dampfige  Ä'onjiifu* 
tionen,  Hafte  QBciDen,  fotbtge  ©fälle,  fum* 
pfige  £ofe  oDer  ©6vfec  im  *£)erbfte  ju  ©runDur* 
fachen  babetu 


3.2Benn 


3,  <2Benn  unb  nt  wa$  immer  für  einer  3cif  t)ie  $cft 
Don  Diefen  Urfoc^cn  entfielt,  büre  ftch  Der  21  nt  Die 
berübmten  ^«(kmiml  511  gebrauchen,  Die  Der 
crgelt  fo  rpenia  aonu^ef , tmD  Den  übleren  fo  Diel 
0d)aDen  jugefugt  haben,  j.  33.  bor  Dem  2lDerlaß 
fen,  . bor  Den  beangßigcnDeu,  fchweißtreibenDen 
nnD  an.Devn  2luöfüb,rungSmiftclti,  Die  eine  heftige 
cjßirfung  erregen. 

8*  * 

1,  &a$  0chwcmnten , Daö  ^Safcfjen  unD  53aDcn, 
welche^  in  0cud?en,  Die  bon  Der  $tfce  entßeljen, 
DiegefunDen  ^biere  bor  Der  0cuche  bewahret,  iß 
, , in  allen  Diefen  füllen  ©ift. 
i.  Eben  fo  üble  geigen  fonnen  in  gewiffen  Untßan* 
Den  Die  ^aarfcile,  Die  EirerbänDer,  Daö  geuer, 
Daö  glithenDe  Elfen  erregen,  wenn  fie  im  Unrechten 
galle  unD  juc  Unrechten  3<üt  gebraucht  werDen. 

3.  Qiöenn  immer  Die  naffe  Äonßitufion,  enfmeD/c 
Die  «fjaupturfacbe  Der  0euche,  oDer  Die  Nebenan 
fache  iß,  welche  Die  itvanfbetf  berfchlimmert,  finD 
nach  Der  Entfernung  bepDcr  (in  fo  weif  fie  fid)  ent# 
fernen  laßen)  0teinfalj,  Dürreö  gutter,  troefene 
' (pralle,  9veinlichBeit  Deo  ^orperö,  Der  SDbrfcr, 
ber^ofe,  troefene  Reibungen,  Reefen  bon  wo l* 
lenem  Sruge,  loDernDeö  geuer,  £)tnge,  Die  Die 
£uft  abDampfen,  ohne  ftc  faul  ju  machen,  faurc 
Slepfel,  Die  einigen  wirfenoen  Mittel,  Die  ftc& 
©euchen  unD  ^ontagionen  wiDerfe|en. 

§•  9- 

^ie  Riffel,  welche  in  0eudjen,  Die  bon  Der 
*&i|e  entßehen,  Den  ^ranfen  am  meifren  helfen,  finD 
Dass  fühle  Verhalten,  Die  reine  unD  frifebe  2ufr,  D aS 
frifche  SSkffer,  Das  0tein*  oDcr  i^ücbcnfalj,  Der 

0al* 


Calpcter,  Der  ^mxant,  Die  flauem  grüßte  unD 
©ewacbfe,  Datf  $5roD,  Die  §M)lfuppcn,  Det^ranf 
Don  (EidjenrinDe,  Die  0terbanDer,  Die  ©iüwurjeJ, 
Dqö  QlüfyenDe  0fen,  Die  Dceinlichfeit  unD  Die  gute 
Sßarfung*  ; f 

Sfdjtci*  Stbjftnitt* 

SDaa  JStmmpfm  Der  Seuchen* 

§♦  i. 

i*  (Einimpfen  Der  0eu$c  hat  feinen  Urfptung 
Durch  Daö  0ntmpfcn  Der  ÄinDerMatfetn  erhalten: 
cö  ift  eine  Nachahmung  Deffelben* 

2*  ßeib  betrachte  Diefe  Operation  £ctne6wege$  al£ 
ein  Mittel,  Das  Die  0cudjcn  milDert;  ich  febc  eS 
als  ein  bieget  s])robemiffel  an,  Durch  welche»  man 
untcrfchciDen  lernet,  ob  Die  0euckn  anjlecfen, 
oDet  nicht* 

3*  Slni  franfen  Orte  gelingt  Die  (Einimpfung  nie; 

bcfonDerS  wenn  DaS  UcbeC  bösartig  ift* 

4»  £Dic  Durch  Die  $unft  angefteeften  ^:f)ietc  wejeDcti 
eben  fo  Franf , wie  jene,  Die  uon  felbtf  in  Die  0cus 
che  perfallen* 

5*  £)ie  (Erfahrung  hat  Diefe  Wahrheit  in  allen  £an* 
Dern gelehrt;  ob  man  jle  fchon  bisweilen  nicht  ganj 
hatauSreDcn  löffen* 

§♦  2*'  . ! 

i*  JDteUifache,  w«ru;n  t>ae  igimmpfen Der  0ftM 
cDe  an  FranFen0rtm  nicht  cjelingt,  i(t:  weil  Die 
gefunDen  <£h iere  in  angeftccftcn  ©egenpen  feine  ge* 
funben  Körper  unD  feine  gefunDen  0affe  hüben* 
2*  gerner  Fommt  noch  hinju,  Da|l  man  Die  betfc  unD 
größte  3ahl,  nämlich  Die  trächtigen  tfuhc,  nicht  wohl 
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elptmpfen  Darf,  ohne  ftc  ums  £alb  ju  bringen 
u nD  juglcicb  in  ^oDebgefaht  ju  fe^etn 
3.  S)ie guten  folgen,  Die  mir  pon  Der  Einimpfung 
haben,  ftnö  tbeils  pon  gefunOen  Orten,  ^tbeilb 
Don  gefunDetn  Viel),  tf>eii$  pon  fehl'  fluter  3mpf* 
niaferie  entftanDen* 

4»  SPlan  fchteibe  fte  nicht  Der  3ftefl)oDe,  fonDern  Der 
©elinDigfeit  ciefet  plagen  ju;  Denn  Dab  nämliche 
Verfahren,  Die  nämlichen  Siebte  haben  in  einer 
anOernScit,  in  einem  anöem  Monate,  bei)  atiDe* 
rer  Witterung,  anccre  golgen  oon  Der  nämlichen 
SftctboDe  empfangen* 

§.  3* 

1. 3n  gefährlichen  unD  fdjneUtoDfenDen^eudjcn  famt 
unD  roirD  Diefeö  Mittel  niemals  qelinDe  miifen* 
VStr  rocrDen  DaDurd)  eben  fo  oiet  ^hiere  verlieren, 
alb  Durch  Die  natürliche  Vergiftung;  unD  eb  n>iro 
eben  fo  geaufam,  alb  Die  natürliche  $eft* 
u 5ln  Der  3a()rbjeif,  am  Körper,  Dem  man  Die  @eu* 
che  gieht,  unD  an  Der  ©clinDigfeit  Der  Materie, 
oermtttelfl  welcher  man  Die  ^hiere  pergiftet,  ifl  bep' 
Diefer  Unternehmung  alles  gelegen* 

3»  3f*  Die  Sahrebjeit  nkht  gefunD,  if*  fie  ju  manu, 
ju  feucht,  ju  na§,  juttoefen,  ju  !aft;  flnD  Die 
®)fere,  Die  eingeimpfet  merDen,  nicht  oollfommen 
gefunD;  ift  ihr  QMut  mäfierig,  ioefer,  Dünne;  ent* 
halt  eb  ju  menig  ßcben,  ju  menig  rothe  ^hrile,  fo 
ftnD  Die  folgen  Der  Einimpfung  traurig» 

4*  £>ie  nämliche  ©efafjr  hat  man  ju  ermatten,  menti 
Die  Smpfmafetie  oon  ungefunDem  Viehe,  oon 
gaulfxeberfeuchcn,  pon  gieren  gefammler  mtrD, 
Die  entmeDer  aufgeioffrb  Q3lut,  matteb,  halbfau* 
leb  glcifch,  oDcr  fonfl  PerDorbene  @afte  haben; 
tn  allen  Diefen  gälien  gehen  Die  tyiw  ohne  alle 
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Wertung  ju-©runDe,  Denen  man  t>on  fotc^cc  Übeln 
CDIaterte  Die  Ätanf&tit  bepgebrad;t  hat* 

Neuntel:  Sfbfcbnitt« 

<Bebrau<$  bet  <Mure  von  Den  Ztyui n,  die  in  bet 
©euc^e  feepire  finö- 

§.  i» 

Iritiden  tote  bte  4>dute  mit  ben  Ztytun,  toel* 
cf?e  bic  ©eueren  täbten,  oetfcbamti,  obet  bütr. 
fen  iviv  (Bebraud?  davon  machen?  dies  i|t  jc&on 
mehr  als  Dreiffig  3abre  Die  grage;  uor  Dicfet  geit 
batte  man  fte  gar  rtic^t  aufgeben  Dürfen;  biß  auf  Den 
heutigen  $ag  ift  fie  nur  an  gerotffen  Orten  erlaubt, 
ob  fie  fchon  eine  0acpe  betrifft/  Die  alle£ünDer  an? 
ge()f* 

Um  Dabon  ficber  ju  fepn,  fönte  man  gar  nicht 
fragen,  man  follte  lieber  Q5erfucbc  machen*  der 
©egenftanD  if t eß  roertb ; er  interejfirt  jeDermann. 

§♦  ** 

diejenigen,  meld)e  Der  £err  Sftargute  o.  Cour* 
tiotron  1 74?  auf  feinem  ©ute  ju  3furtt(,  Der  «|)erc 
Vicq  d’Azyr  1775,  unD  Der  »g)erc  ^rofeffor  Catn, 
per  1769  in  «£)ollanD  mit  franfen  Rauten  unD  in 
fransen  Orten,  an  fogenannten  gefunDen  Spieren 
gemalt  haben,  ftnD  nicht  nur  in  ju  f lernet  SaJEjl,  fon* 
Dern  auch  ju  unbefUmmt,  Diefe  alte  gvage  jicher  ju 
entfcf)eiDen* 

<2Benn  man  Die  Sleufierungen  Diefer  brep  SMn? 
tier  oon  Dem  (Erfolge  ihrer  Q3erfud)e  liefD , roetf?  man 
nicht,  obDieSbiere,  Die  fie  mit  franfen  Rauten  be? 
Decften,  angefDccft  vootDen  ftnD,  oDer  nicht*  ^ 
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1#  ©et  erßc  fagf,  Daß  Die  jvoep,  fDclc&eti  er  Die  Fran? 
fe  $aut  aufgelegt  l >atte/  nur  ganj  tpenig  unpaß* 
lieh  geworben  waren ; unD 

2 Der  atiDere,  Der  eben  Diefe  ^erfuche  an  adjf  ©tu* 
efen  wieDerbolte,  fast,  Daß  er  nichts  anDerS  he* 
merfet,  als  Daß  Die  $f)icre  £fel  rot  Dem  Satter 
bekommen  haben» 

3»  #err  (Eainper  f>af  anDerS  gefban,  als  ei* 
ne  franfe  £aut  neben  jwep  jübrige  Kälber  gelegt, 
öie  in  einer  ©trobbütfe  cingefperrt  waren»  <Bon 
eben  Diefem  berühmten  Spanne  bat  man  einen $5rief. 
Den  er  Den  uton  9)}ap  i?7°  an  Den  SeibarjtDeö 
$6nigö  oon  ©annemarf,  Den  £errn  ©raatSraff) 
rott  öergeu,  wegen  Der  SltifiecFung  getrieben 
bat»  3<&  jicbe  foIgenDe  ©teile  Daoon  au $:  „cffiir 
haben  mit  Dem  gelle,  mit  Dem  gleifcbe,  mit  Dem 
Sette,  mit  Dem  QMute  u.  f»  w»  uon  berteeftem 
efeiebe  eingeimpft,  manchmal  haben  wir  Diefe 9fta* 
tcrie  acht  ^agc  nach  Dem  ^oDe  genommen,  ©ie 
Sltrßecfung  gefchah  auch ; allein  leiDer ! fafb  alle 
Dergeßalt  eingeimpfte  &'übe  mußten  Daö  Sehen 
laßen»" 

SOknJteljf,  Daß  Die  wenigen  <Berfuche  nichts 
bon  Der  ©achc  erklären,  Die  man  eigentlich  wißen 
will;  man  muß  neue  machen;  QSerfucbe,  Die  bc* 
(Hmmt,  Die  Deutlich  finD,  Die  feine  gweifel,  feine 
^uthmaßungenhinterlaffemobwiretwaö  ober  nichts 
3«  befürchten  haben»  ©ie  müflen  nicht  im  kleinen, 
fte  müfien  im  ©roßen  gemacht  werben* 

$•  4* 

53ep  Der  lebten  ©euebe  in  $olffein  unD  ©anne* 
marf  würben  Die  franfen  £aute  in  jebem  ©orfe  auf 
Der  ©teile  in  ©ürbetonnen  gebracht* 


I#  A.  ©0 
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*♦  A*f  ®<>  9*Wif5  eg  ^ßaf>rf)cit  id,  Daß  Die  frifdjcn 
*£)aute  ben  fontagibfcn  ©cucben  ©ift  enthalten 
fo  öcroiß  ifl  eg  von  Der  anDern  ©eite,  Daß  biöbcu 
eine  unjaplige  «Wenge  gelle  in  Europa  vergraben 
tvorDen  ftnD,  Die  man  l)drre  verarbeiten  follen,  iveil 
fie  nic^t  giftig  waren» 

B.  Unter  Diefe  jähle  ich  twrjüglidj  Diejenigen, 
welche  mit  Den  Körpern  verharret  tvorDen  ftnD, 
Die  nicht  in  anflecfenDen,  fonDern  in  gemeinen ^)eer* 
Defranfheiten  Dag  Heben  eingebüßt  haben» 

2.  Unglücflichenvcife  hat  man  bisher  jtvifien  Diefen 
jwepen  Wirten  liebeln  in  Der  SBieharjnep  feinen  Um 
terfchieD  gemacht;  man  hat  Die ©euchen unter  Dem 
bloßen  Manien,  unter  welchem  fie  Der  gemeine 
SanDmann  fennt,  unD  nicht  nach  ihrer  9?atur,  be* 
trachtet» 

3n  Den  $apferl»  ^bnigf»  unD  in  Den  $6n?gf. 
^rctiß,  HdnDern  ifl  feit  einigen  fahren  Der$anDel  Der 
franfen  $dufe  erlaubt»  £)tefeg  Verfahren  gereicht 
Dem  Urheber,  Q3aron  van  ©mieten  jur  €hre;  nur 
id  Dag  äbjiehen  Derfelben  bigher  noch  Dem  gehler  um 
termorfen,  Daß  eg  bep  anilecfenDen  ^ranf beiten  fo* 
wohl,  alg  bep  gemeinen  ^piDemicn  nach  einerlei) 
©runDfdpen  ohne  31  ü cf  ficht  Der  ®efal)t  gedieht,  Die 
Die  erden,  ndmlich  Die  fontagibfen  $aute,  wenn  fte 
nicht  vorher  auggelauget  oDer  einige  $age  im  frifcheti 
S23affer  gelegen  haben,  bigweilen  veranlagen  fonnen» 

§♦  *. 

(£g  id  ein  9BiDerfpruch , Den  £anDcl  Der  frarn 
ftn  cP)dute  jtt  erlauben,  unD  Dag  SoDtfcplagen  Der 
JpunDe,  Äafeen  unD  anDerer  ^htere,  Die  mit  Der  0eu. 

che  feine  $8erwanDtf<haft  haben,  ju  befehlen»  ©$ 
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ro^re  6cfTcr,  menn  man  anjtaff  liefet’  Die  Staffen,  Die 
SDlaufe,  bcfonDerS  aber  Die  gliegen,  foOtfc^) lagen 
f&nnte ; Pielleicbtftnb  Die  lebten  gefährlicher,  als  man 
glaubt*  0ie  geben  pon  $l)ier  ju  üblere,  fie  faugen 
Das  0eucbengift,  uuD  befebmieren  Die  gcfunDen  Da» 
mit*  Vielleicht  impfen  fte  es  bisweilen  ein* 

§•  7* 

i*  ^Benn  ficb  Der  gall  ergtebt,  Daß  Die  ^fyiere  an  ei- 
ner anffccfenDen  ^ran!l)eit  flcrben , Die  mit  21u$* 
fdjlagen,  mit  SSIartern,  mit  ©efebroüren  unD  grin* 
Digcn  glccfcn  an  Der  $auf,  mit  53ejtbeulcn  u.Dgl* 
erfebeinen,  fo  muffen  fie  uner&ffnet  mit  Der  <£)aut 
pergraben  tperDcn*  0>en  DaS  muß  gefebeben,  roenn 
Das  gacbergemebe  branDig , Das  gleijcb  affbgrau 
unD  bleifarbig  erfebeinf* 

2*  3n  Dem  einem  unD  Dem  anDern  galle  ift  nicht  nur 
Die  toDrc  *paut  für  DiegejunDen  ^(>tere,  fonDern 
auch  für  Die  SDtenfcben,  Die  fie  Pom  Körper  löfen, 
berühren  oDer  befafien,  im  äußerffen  ©raDe  giftig. 
©aber'fmD  Die  Unglücfsfalle  entftanDen,  Die  mir 
tnS3ücbern  ffnDen,  Daß  SlbDecfer  unD  anDere  Scure, 
Die  ihren  Körper  an  Dergleichen  gellen  befchniierten, 
ffarben,  ^effbeulen,  SßranDblattcrn  bekamen, 
oDer  auf  anDere  2lrf  unglüeflieb  murDen* 

Sinter  Sfbfdjnitf:* 

l^on  Dem  öegtraben  Der  CoDten. 

$*  i* 

i*  ^in^as  ift  für  Die©efunDbeif  aller  gefunben^bte* 
re  fchaDlich/  Die  nicht  pom  2laafe  leben*  0ein$'or* 
per  Pergiftet  Die  ßuft,  Den  ©unftfreis,  ipo  er  liegt; 
om  meiffen  aber  fchaDet  er  Derart,  ju  Der  feinffbr* 
Per  gehört*  ■ 


2.  0n 


J Cf 


2,  (Ein  gcfunbeö  $fjiet  iff  nicht  nur  füu  ftdj,  nämlich 
für  feinen  eigenen  Körper,  fonDern  auch  für  anDe* 
re  Körper  unD  $hierc,  Die  mit  ü)ni  in  ©efellfcbaft 
leben,  gefunD:  ein  folcheS  Ziffer  iff  eö  norjüglich 
für  Die  ©attung,  Die  ju  feinem  ©famme  gehöret. 

3»  '51  m beffen  beffnDen  fTc&  Die  ^Kerben,  wenn  junge 
unD  alte^biere,  männlichen  unD  weiblichen  ©e* 
fcblccfctä,  bep  guter  Wartung  unD  pflege,  in  eU 
nem  täumigen  unD  luftigen  ©falle  bepfammen# 
wohnen* 

§•  2» 


2. 


dergleichen  ^Berfammlungen  ftnD^ßorfchriffen  Der 
^atur,  Die  wir  immer  nachahmen  feilten.  $l)ic/ 
reiwn  einerlep  ©efchlechte,  wenn  fie  auch  Dp, n ei- 
nerlep  Gattung  ftnD,  bleiben  ohne  ©ewobnhett 
unD  Swang  feiten  ober  niemals  bepfammen;  ut> 
nehme  Die  ©efehnittenen  aup,  obfehon  auch  Dicje 
noch  Don  Der  Sffatur  abhängen*  . . 

Weniger  gefunD  iff  e6  PieUeich t,  wenn  wir  wehw 
len  ©attungen  in  einen  ©fall  einfperren,  hj®* 
ÄfcrDe,  ERinDDief),  ©chaafe,  Siegen  u.  Dgl.  Jo* 
jSaui#  ihw  SluöDönftung  Durch  Die  •Saut,  ihre 
5luPmurf$materien  u.  f.  f»  ftnD  einanDer  fo  entgeh 
aengefeht  unD  Dem  ©efüble  Der  ^htere  fo 
Sag  alle  leiDen  muffen  unD  Deswegen  weniger  gefunD 

©cfunDemif  franfen  Rieten  s<rfpemn , iM» 

? betracht  öffentlich  Der  SRafur  wiDer* 

s.  “s;>*  »**8 

ISÄRISÄB^*'“ 

SluPwurfömatericn  fmo  aloDann  ungcfunD. 
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§•  3‘ 

i*  2lfle$,  toaS  fich  in  Diefern  guffanbe  Den  ßtanFe'n 
n^bert,  erbt  etwas  pon  ihrem  Uebel;e  befonbers 
Dietere,  Die  jur  2lrt  Der  FranFen  geboren»  ©ec 
©unfiFreiS  erbt  jucrfT,  porjüglich  in  einem  engen 
linD  eingefcbloffenen  Dtaume* 

2*  3ft  Dicfer  nicht  rein,  nicht  luftig,  fo  muß  er  unge* 
funD  fepti*  ©eine '^BirPung  auf  Die  thierifchenÄöc* 
per  mirD  alSDantt  jum  ©ehülfen  Des  Ucbclö ; ec 
macht  Die  gefunDen  PranP , er  bereitet  ihre  .^orpec 
jur  ©euebe  oDer  ju  Der  $ran!l)cit,  welche  DiejenU 
gen  plagt.  Die  Den  ©unstete  pergiftet  haben* 

§*  4» 

i*  Sfftif  bet  Söefferung  Der  FranFen  wirb  Der  ©unff* 
Preis  gefünoer,  unD  mit  ihrer  gütlichen  ©enefung 
gefunD*  3n  Dicfem  gutfanDe  ift  für  Die  gefunDen 
üblere  nichts  mehr  ju  befürchten*  ©er  ©fall  unD 
Dießuft  ift  rein;  bepDe  finD  mit  Den  übleren  gene* 
fen,  tpenn  ich  cs  fo  nennen  Darf;  Das  ©pital  ift 
Pein  ©pital  mehr,  es  ift  ein  gefunDer  Slufentbalts* 
ort.  ©ie  gefunDen  ^bicre  ftnD  alfo  nicht  nur  füc 
ficb,  nämlich  für  ihren  eigenen  Körper,  fonDern 
auch  für  Die  üblere,  Die  mit  ihnen  in  Wohnungen 
leben,  gefunD* 

2*  3n  Diefetn  SuftanDe  pjtanjen  fte  ihre  ©aftungett 
fort ; fie  erbalten  fich,  ihre  3uugen  unD  uns*  3b* 
re  ^Otilcb,  ihr  Sleifd),  ihr  gett  ernährt  unfern $6r* 
per;  alles,  was  mir  pon  ihnen  genießen,  ift  ae* 
funD* 

§♦  ?♦ 

©am  anbers  ftnD  Diefe  ^abrungSaaffunaen  pott 
Franken  Körpern  begaffen ; ihr  gleifch  ift  weich,  ib* 
re  ©Äffe  ftnD  reranDert,  ihre  Sftilcb  unD  Butter  ift 

mehr 
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,nel)t  ober  weniger  wrborben,  folglich  tticljc  ober 
weniger  unciefunb*  voeiß  nic^t,  wie  man  noch 
fragen  f ann : ob  baa  Sleifcb  von  verftorbenen  £bte* 
ren  beit  trUnfcben  tmgefunb  fey,  ob  ce  i|?neii  feba- 
be,  ober  nicht  ? 

^3 et  feine  33cföaffcnl)ett  fennt,  fann  unmog* 
lieb  biefegrage  aufgeben;  wer  Dae;  franlfe glet|d>  mit 
bem  aefunoen  bergleic&t,  rcivD  jcDe  ga|ec  front fin* 
Den.  3n  €ntjunbungen  ift  e£  entjunbet,  tucicb,  lo? 
cf  er.  niebt  ober  roeniaet  ueveinbett;  m faulen  Ätant? 
beiten  ift  e€  noch  <SctWieDenl)«it  l>«  ^nle 
Sen,  fatjl,  afc&facbig,  fltfin,  9«lb,  (*>«' 

fenD,  mit  fetanDiget  3au<be  gettanff, 

§.  «* 

1 ©ieShietc,  6ie  ft« »on »afe  ernSbwn , beleibt» 
ortOft©««*,  Oen  ftif* Beworbene  tfOrpet au«. 
bau*en;  fie  nni)ctn  fieb  ibnen  erft,  reennbaSSlaS 
Cen  'JoEtenaetucb  BetD&mpfef,  »on  6«  -uft  Dutd'! 
finnigen , unb  baS  tobte  Sieiftb  feine  9iatut  -n» 
rribcrt  bat.  ©ebneibet  man  es  tn  ©tucfen,  eie 
fie  Betfdileppen  fönnen,  fo  »erft&arten  es  Biele  auf 
eine  aeiBillc  Seit,  unb  genießen  cS  erft,  wenn«« 
L ©genftbaft  erlangt,  in  meldet  «S  •&««>  Uo- 

2 P2luf  biefe  2lct  feereitet  cS  fub  »et  fünf,  bctStub« 
‘unbBetSBolf,  benor  fie  e«  »ctjebcen. 

3.  gBeil DasSleiftb Ä®«« 

Sä 

Ift  nS  öie£mS5e  *atur  non  Cer  Statut  bcS 
«fpunbeä  entfernt? 


(3  4 


§♦  7» 


io4 


§*  7* 

1.  SDMn  !)at  fich  in  t)ie  Befrachtung  t)cr  gefunDen, 
Dct’  fransen  unD  foDfen  ^biere  cinaelafTen , weil 
Diefe  fünfte  auf  Die  änfteefung  Begebung  haben; 
td)  bube  es  Deswegen  getbatt,  weil  man  wegen  Dec 
lebten  Die  fransen  weif  mehr  als  Die  Derflorbenen 
f u v d) f c t , unD  aus  Der  Urfacbe  Die  FoDfen  enrroe* 
Der  nur  halb,  unD  Diele  gar  nicht  begrabt*  ©ie* 
fer  gebier  ift  allgemein,  Deswegen  ift  er  fo  grof}. 

2.  ©ie  Qrht'crc  ftuD  aber  nach  Dem  $oDe  am  giftig* 
ften.  0o  lange  Die$biere  noch  fühlen  unD  Dcr^or* 
ver  belebt  i fl,  fo  lange  fehlt  Der  0.euc&enniaferie 
Die^raft,  Die  im  äufierften  ©raDe  pergiftef.  ©ie* 
|c  Äcaft  erlangt  fie  erfl,  wenn  Das  üeben  jerniebfeü 
i|h  ©aS  le^te  fe£f  noch  einen  ©raD  Der  ©efunD* 
heit  DorauS,  Die  ftch  unD  anDere  gegen  Den  ^oö 
unD  gegen  Die0eud)e  oertbeiDigef;  Der  ^oD  bin* 
gegen  (>affct  olles,  was  lebt*  0 ift  Don  allen  ^ri* 
fen  Die  unpoUfommentfe  ^rtfe.  ßein  $bier  tfirbt, 
in  welchem  Das  Sehen  eine  Dollfommene  ^rifiS 
macht*  ' 


3.  ^icht  nur  Die  üblere,  Die  in  0euchen  nnD  ^on* 
tagtonen  fterben,  fonDern  auch  alle,  Die  in  Sieben 
permanDclt  werDen,  erhalten  nach  Dem  §oDe  eine 
toDtenDetfraft;  Dtefe  Ärafü  entmicfelt  fich  früher 
ober  fpater. , 3<h  fcfcliege  hier  fein  einiges,  nicht 
ctnnial  Dte  gefunDen  Daoon  aus,  Die  Durch  Das 
ier  umgebracht  werDen*  0n  gewijTer  ©raD  Dec 
gaulung,tn  welche  Der  Körper  verfallt,  fcheint  fie  iu 
bcfKjcn.  ©ic  ©«Iahten  fmC  Dat'on  ein  SBewritft 


§*  8* 

i.  A.  9?Jan  fann  alfo  Die  foDfen  üblere  nicht  früh  qe* 
nug,  unD  jugleid;  nicht  tief  genug  begraben.  5ius 

Den 
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feen  ©fallen  muß  man  fie  entfernen , fobalD  fie  ju 
leben  aufl)6vcn*  3n  t>er  frepen  Suft  fchaDeti  fie  ree* 
niger,  als  auf  Dem  marmen  ^EXtifle  unD  in  Der  ein* 
gefperrten  üuft* 

B.  3c5  roünfchfe,  Daß  man  fidj  ^eafcßaf* 
fung  Diefer  tt)ierifcben  gcicbcn  einer  Slrt  pon  ©oge 
mit  9cäDern,  oDcr  einer  ©aftung  fallen  bepiente, 
Damit  nichts  perjetfelt  oDer  pcrlorcn  merDen  tonne, 
a,  ©er  Ort,  mo  Die  Spiere  pergraben  merDen,  muß 
pon- v&dufern,  pon  «gwuptftraflen  unfc  Den^ßeiDcn 
entfernt  fepn,  fo  piel  cS  Die  llmftanDe  erlauben. 

B.  ©och  ift  Die  ©efc  DeS  2od)eS  Daö  poqugltcp* 
fie , auf  maS  Die  ^olijep  Sichtung  ju  geben  bau 
©ie  gembbnlicfce  ©efe  Der  ©ruben  ift  nicht  ptel  bef* 
fer,  als  menn  man  Die  ^biere  flar  Perf^arrte. 
4*  3n  $ranfreich  finD  je&en  ©ch ul)  tiefe  ©ruben 
porgcfchrieben.  ©iefe  Q3orfchrift  ift  eben  mc&t 
übertrieben;  allein  rpürDen  fie  bep  uns  nur  achte 
tief  gemacht/  mir  f bunten  alSDann  DenÄalr,  Den 
mir  mit  grbßern  Sofien  auf  Die  ^oDtcn  flicucn/ 
entbehren* 


Ci! ftcc  Sifcfdjnitt* 

^on  Des  Reinigung  Dec  0tdlle  unD  öet  (Bef^ffe* 

§.  1. 


Uiberflflfjige  anouönungeti. 

gjaef»  Cen  genaueften  SlnotCnungeti  unc  Ccn  M5« 
m 3>orM>viften,  Sie  rote  »on  Cer  Steinigung  Ccc 

f.  gtmiflc'ff  unD  Cef»  jeb"  f ?«^cbenfift  fo« 
[jalben  @$ui)  tief  ertragen,  Oe  Men 


loß 

unt)  t)ic  beeter  um  Die  0fanbe  k*  abgeriffen,  t>ic 
betten  mW  Den  0fällen  entfernt,  alicö  *£>oljwerP 
mit  ficDenDcni  ^Baffer  gebrütet,  fräftig  abgerie* 
fcen,  Durch  Die  glammen  eines  loDernDen  geiterS 
bin  unD  her  gezogen,  unD  alSDann  über  <£jug* 
Dampf  eingeräuebert  werben* 

3,  0oücn  Die  dauern  abgefrabt,  Die  ^t’bge  unö 
Die  ©efc&irrc  aufa  reinlii^flc  geraafeben,  unD  wenn 
Der  0tall  »on  *£)ofi  ober  »on  55'rctcrn  wäre,  nach 
Der  eben  gefügten  <2Beife  bebanDelt  unD  geccinigct 
werben* 

4*  0oll  Der  ©unftf  reiö  im0falie,  unbbie©iff* 
tb«i  leben/  Die  ficb  in0paltenobev  in  Die  dauern 
»erborgen  haben,  Durch  Das  angejünDete  geuer  in 
Den  »erfcbieDcnen  $8infeln  Der  Stalle  (befonbers 
<m  Den  Orten,  wo  Die  ^büw  umgeftanDen  finD) 
etliche  §age  nacb  cinauDer  erneuert,  unD  Die  ©ift* 
tbeile  »erjagt  werben* 

5,  a.  0oll  in  DiefeS  geuet  ju  wiebetboltenmalen 
©cfcwefel,  0c&ie{jptifoer,  0alpeter  geworfen 
Werben* 

B.  Slucb  Wirb  DaSgcuer  »on  aromatifeben  Stau- 
fern, SXaucbweife  »on  $arj,  »on  ^3ecb,  »onan- 
Dern  riccbetiDen  0acben  ju  eben  Diefem  3wecfe  »or* 
gcfcbricben» 

6*  0oll  Der  §)ampf  »on  (Sfftg,  Q3ifriol  unD  0af$ 
angewenDef,  unD  einige  £age  Durch  wiebevbolü 
werben* 

7*  0ollen  Die  ©falle  geweiflet,  Die^hüren  unD 
genfler  geöffnet,  unD  alSDann  erft  f erbe  einge* 
gellet  werben,  cf>c  man  Ochfen  ober  Süben  Da* 
rinn  <2Bol)nung  giebt* 

8*  £)ic  ©efchtrre  unD  DaS  ^oljwerf,  weldjcS 
Die  Sranfen  wäbtenb  Der  0cucbe  begeifert  ober  be* 
febmievt  haben,  foll  in  $fcbe »erwanDelt  werben* 

9*  £Dic* 


l 


9*  diejenigen  @faUe,  Die  mit  ©froh  geöecFef  jtnD, 
foü  man  abDeefen,  unD  Dag©trol)  Dur#  Dicglam* 
men  oenebren  lafien*  (Eben  fo  foll  mit  Denen  per* 
fahren  werDen,  Die  pon  leichtem  $olj  oDer  Don 
Kretern  jufammen  gefegt  worDen,  wenn  fie  ju 
©ptfdlern  geDient  haben«. 

i«  21Heg  itf  nad)  Den  Gegriffen  unD  Den  ©runDfdpen 
porgef#riebcn  worDen,  Die  man  bisher  pon  Der 
Sftatur  Der©eud)en,  Der ^infteefung  unD  Dem©ifte 
hat,  Dag  Diefe  Krankheiten  aughau#en,  unD  Den 
Körpern  miftbeilen  folien»  ' 

2«  QBag  Da£  fdjlimmfie  bep  Diefcm  Verfahren  ijt, 
begeht  in  Dem,  Daß  Die  ©falle  nach  Der  gegebenen 
Q3orfd)rift  geretnigef  werDen  follen,  wenn  auch  nur 
ein  einjigeg  ^hier  Darinn  umg  Seben  gekom* 
men  wäre* 

§♦  3* 

Anmerkung  über  Die  Heimgttng  ber  0tdüe. 

i*  A.  Qßenn  Diellrfad)e  nicht  mehr  wirket,  Die  eigene 
lieh  Die  ©euche  erregt  hat,  Dann  finD  Die  ©fülle 
rein;  Dag  ©ift  fieeft  feiten  in  Den  ©fallen,  eg 
fteeft  im  Körper  Der (Lhicre-  Konnte  jemanö 
Den  feften  unD  Den  flüffigen  Rheden  öie  ©efunDheit 
geben,  Die  fie  im  natürlichen  ©tan De  haben, 
fo  würDe  ft#  Dag  Qoteh  aud)  in  per  feuchten 
©füllen  eben  nicht  übel  beftnDen,  wenn  fie  an^ 
Derg  geräumig,  hell  unD  lüftig  waren*  (Eg  wurDe 
algDenn  Denjenigen  gleichen,  Die  Die  Krankheit 
überftanDen  haben* 

B.  Allein , wenn  Die  K&rper  ju  fehr  perDorben, 
unD  Die  ©üftc  ju  piel  abgeartet  ftnD,  fo  können 
Die  ^hiere  i!)W  Porige  ©efunDheit  Durch  kein  a^Der 


Mittel,  olß  Durch  Die  SufaUe , Die  fie  begleiten, 
unD  Durch  eine  oollfommcne  dlriftß  erlangen* 

, 3n  ©cucfjen,  Die  nicht  anfteefenö  ftnO , ift  Die 

'oorgefchriebene  Reinigung  Der  ©falle  nic^t  nur 
eine  uberflüßige,  fonDern  eine  Idchcrliche 
@acbe;  eine  SlnorDnung,  Die  Dem  tl)ierdrjtlichcn 
QkrftanDe  ©cbanDc  macht.  3d)  Tage  Die  r>  o r g e* 
f^rt ebene  Reinigung,  Don  Der  anDern  reDe 
icl)  nicht,  @ß  oerfleljt  ftdj  non  felbft,  Daß  Die 
©falle,  alß  ©fdlle  betrachtet,  immer  rein  fei;n 
muffen,  wenn  fie  gcfunD  fei;n  follcn. 

* A.  2lud>  Die  d\onfagtoticn  vergiften  Die  ©falle 
weit  weniger,  alß  man  cß  glaubt.  £)ie dauern, 
Die  Kreter,  Daß  «&oljtt>erP  um  Die  $bicre,  felbfl 
Die  ©cfd)irrc,  auß  weiden  Den  Traufen  Der^runB 
unD  Die  Nahrung  gereicht  wirD,  finD  mehr  oer* 
D d d 1 1 a / als?  giftig;  feilten  fie  auch  giftig  fepn, 
fo  vergiften  fie  nicht  fo  leicht* 
ft.  £Me  Materie,  mit  Der  fie  oot  Der  Dceife  Deö 
©ifteö , unD  nach  Der  ivtiftß  befuDclt  werDen  £on* 
neu,  hat  l ei  ne  anflecfenDe  $raft;  wenn  ftc 
Die  le^te  erhalt,  fo  lehren  Die  QSerfuche  Deß  d)etrn 
(tampei-e,  Daß  Daß  ©euchengift  nicht  oergiftet, 
wenn  eß  Die  tykxe  berfdlingen* 

. A.  «9fit  Der  feuchten  ©freu,  Dem  SDlifie  unö 
Der  naffen€rDe,  oetl)dlt  ftd)  Die  ©achc  anDerß, 
befonberß  in  Dem  Orte,  wo  Die  Traufen  gelegen, 
oDer  geworben  finD.  ©iefe  Tonnen  Die  gefunDen 
$ bi  etc  oergiften,  wenn  jemanD  fo  unbeDachtfam 
wäre,  fie  an  Dergleichen  Defter  ju  ffellcn,  ohne 
Dcn^Mah  ju  fdubern.  2ln  folchen  Dcrtern,  fage 
ich,  wäre  cß  möglich,  Daß  Daß  gefunDe  Q5 i c h 
angefkefet  würDe,  weil  Daß  fcud)fe  ©ift,  auf 
Dem  fie  alßDenn  flehen  unD  liegen,  Durch  Die  ©n* 

fau? 
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faugungogefäfje  in  Den  Körper  bringet,  unb  gleich? 
fani  eingeimpft  wirD. 

B.  Allein  au  cp  Diefeö  wäre  eine^ppotpefe,  wenn 
t>ie  Cßetfudje  DcO  vTjerrn  SDlarquio  oonCoutctoton, 
t)ic  er  mit  Der  franfen  »gau t angcflellt  pat,  feine 
djppotpefe  ftnb» 

S ♦ A.  Uiberpaupf  werben  DieSpierebon  ben©fäl* 
len  öfterer,  alO  Die  ©fälle  pon  Den  Spieren 
angefieeft;  Dies  ift  nieptnur  im  franfen,  fonbern 
au#  im  gefunben  ©fanDe  wapr.  Unter  pun* 
betten  pat  faum  einet  einen  gefunben  23au/ 

B.  bieUtfacpe,  warum  fie  pergiften  , liegt  PalD 
in  Der  Übeln  Sage,  PalD  in  Dem  wenigen  Dt aiu 
me,  balD  in  Den  nteDrigen  ©eefen  Derfelben. 

6 ♦ A.  ©en  meinen  feplf  eö  an  Sieb  f,  an  Suft,  an 
Dvaunn  3n  Den  meinen  fino  $u  Pie l Spiere, 
alle  ftnD  naep  Der  2Jn$apl  iprer  Q3cwoptier  m eng, 
ju  warm,  jufepnrupig;  feinet  pon  Diefen  ©aftun* 
gen  ©fallen  pat  QBeite  unD  genugfamc  genfer; 
feinet  genugfame  Suff» 

B.  ^Deswegen  finD  Die  meifeen  ©falle  für  Die 
Spiere  fo  ungefunD;  Deswegen  perbreifen  fic  Die 
0eucpcn  fo  leiepf;  Deowegen  werDen  Die  Spiere, 
wie  gefagt,  weit  öfterer  pon  Den  ©fallen , alODic 
©falle  pon  Den  Spieren  angefteeft,  befonDerO  bet; 
Übeln  ^onftifutionen» 

7.  A.  £)ie  beßten  DveintgitngOmtffel  für  gefunDe  unt) 
franfe  ©fälle,  ftnD  (nebft  Der  Sage  gegen  Den  ?luß 
gang  Der  @onne,  Der  englifepen  oDer  pollänbifebcn 
Dteinlicpfeif,  Dem  erforDerlicpen  Dtaum,  Der  »gelle 
unD  Dem  Siebte)  Die  ©ampffänge,  Die  in  ©c* 
flalt  eines  ©cpoifleinO  Durcp  Die  £)ecfen  unDS>v 

eper  Dringen.  _ . 

B.  ®lit  Diefen,  mit  guten  ^Ö3et Den,  mit  guter 
Dtaptung  unD  pflege,  mit  wenigen»  «nD  befj 
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ferm  93ief),  lieffcn  ft  dj  Die  0eudjen  PerminDetn* 
2ßas  Idfjt  fiel)  Durch  Die  ^unft  erhalten,  tpenn 
man  ftd>  im  Verhalten  ron  Der  ‘Diatur  entfernt? 
3ft  Denn  Die  tpahre  $un|t  etwas  anDers  als 
9?  a t u r ? 

g,  A.  £mS  Slnhdngett  Der  Srotebeln,  DeS$no6* 
laud)S,  Der  aromatifchen  trauter,  Das 
fKdudjecn  mit  fteDern,  mit  »gor n,  mit  0d)ul). 
fohlen,  mit  ^eufelSDrecf ; Das  SlbDampfcn  DcS 
©ffigS  unD  Qöitriolols;  Das  Verpuffen  Des 
0djiß§pulperS  unD  Des  0alpeferS,  t>aben 
nie  Die0cud)e  perhtnDerf,  nie  Die  ©falle  bereiniget* 
34)  muffte  fie  SBlcnDircrBe  nennen,  trenn  fie  aus 
einer  anDern  Quelle,  alt?  aus  Der  Quelle  Der  gu? 
ten  ©efinnung  fioffen. 

B.  QBie  piel  muffe  man  nidjf  pon  allen  Dtefen 
0adjen  perbvenneti,  ehe  man  einen  ©fall , Den 
auch  nur  eine  einzige  dvUl)  bewohnt,  austroefnen, 
pevfduern,  oDcr  aromatifd)  machen  trollte?  $ftan 
mujj  nicht  auf  Den  £)unfH:reis  allein,  nicht  auf 
Den  ©erud)  Des  DcaucheS,  fotiDern  auch  auf  Die 
Sage  Des  0tallcS,  auf  Die  9? affe  Des  S5oDenS,  auf 
welchem  Die  ^l^teve  fielen,  auf  alles  fein  klugen? 
mert  richten* 

C.  <2ßett  lieber  wollte  id)  tathen,  Den  Sffig  auf 
Die  Sr  De  ju  fchütten,  als  ihn  rerrauchen  $u  laffen; 
er  trurDe  viel  frdftigcr  triefen , wenn  er  anDerS 
eine  <2Birfung  triDer  Die  0euchen  in  übel  angeleg? 
ten  0tallutigen  hat* 

D.  0clb|l  pon  Den  hrennenDen  geuern  in 
©fallen  (rann  niemanD  etwas  ©Utes  enrarten;  fie 
Der  fehl  im  m er  n eher  Die  Suff,  als  fie  felbige  gefünDer 
machen*  2tßet  in  einem  faulen  oDer  fHnfenDeu 
£>rre  Den  ©ejtan^  permehren  will,  Der  Darf  nur 

geuer 
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geuet  Darein  machen,  fo  mirD  er  ihn  öett>i§  m* 
mehren. 

9>  A.  5Die  besten  Dieinigungömitfcf  für  einen  atige* 
ftccftcn  @raU,  ftnt  ^Bnffer  unD  ftepe  Suff* 
S)ic  lebte  troefnet  Die  naffc  (SvDe,  unD  Da6  er  fte 
befreiet  Die  $roge,  Das  #oljroetB,  *>k  ©efdffe, 
tk  Die  $ran6en  tefömiecef  haben,  bon  ihrem  gif* 
t ig en  & d)  1 a nf  m c , roenn  man  e$  mit Sftenfcpen* 
^ an  Den,  oDer  mit  med)anifc&en  Reibungen  an* 
tuenDet* 

B.  QBer  alfo  fonfagiofe  @faüc  reinigen  n>in, 
fccr  offne  ^t)uren  unD  § e n ff e r , fo  weit  er  fte  off* 
nen  Bann,  unD  laffe  aUeö  wafd)en,  mas  Die  fonta* 
ßiofen  £i)iere  bef#miert  oDer  berunreiniget  f>abeti^ 


gnrälftcr  äbfc&nitt. 

t^on  Det  lErfrtufung  Deo  neuen  Vitfyv* 

§♦  i- 

JBfe&et  haben  Die  ©efefce  Die  $ln Raffung  Des 
neuen  <2ßie&e*  auf  getbiffe  Setten  feftgefebt,  wenn  Der 
^infauf  gefaben  Darf*  „ , , 

i*  3u  einigen  SdnDern  haben  fte  fcc$$  Sffioflen, 
in  anDern  D r e p «Dl  o n a f e,  Die  fpdtern  ein  b a l b c * 
3 a b r , unD  Die  fpdteften  ein  g a n j e ö 3 a b r / nac!> 
cßerlauf  Der  0eud)e  Daju  feftgefept* 

2.  ©iefe  <2$erf<bieDenbeit  in  Slnfebung  Det  SSefltm« 
mung  5«  langem  oD«  *öt»«tn  Seit,  (ommt 
ton  Den  gegriffen  bet,  «clebe  ft*  Dl' "Ä'f 
rten  Q3olBer  oon  Dem  21  uf  enthalt  De»  ©tfteo  m 
Italien  unD  bon  feiner  0$ arfe  maepen* 


§♦  2. 

• ctßenn  mir  tiefe  begriffe  gegen  ä<Gfe$eo6ac&fun* 

‘Ä  fo  fast  un«  ei* 
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Stauer  Des  ©eudjengifteg  nidjf  von  <2Bodjen, 
fonDern  von  t)cr  Seit  abbünge,  menn  Oie  ©einte 
vergangen  iff;  ift  tiefe  einmal  vorüber,  fo  bat  man 
nidjfö  mehr  ju  fürchten» 

2»  A.  Allein  menn  ift  fie  vorüber?  ^enn  fid)  t>te 
Äonflit.utiVn  verünDerf  , menn  Die  (2ßtnDe  eine 
an  Der  e Svicbfung  nehmen;  menn  Die  3rtbrö* 
^eit,  Die  ‘Sßtff erung  gefünDec  mirD,  unD  eine 
neue  ^crioDe  anfangt , i(l  meine  Slnrmorf  Darauf* 
B.  ^iegeidien,  Die  Diefe  UmftanDe  erläutern, 
erflürt  Die  ©euefce  fclbft,  menn  man  ihren  21uö* 
gang  betrachtet* 

§*  3* 

x*  3n  Diefer  €pocbc  Dc£  Uibefö  finDef  man  menig 
franfe^biere;  Dergumac&S  Der  lehren  nimmt  ab  ; 
Die  ©cfunDen  bleiben  gefunD,  Die  ^ran!en  merDcn 
befier,  Die  ©efabrlicben  entoeben  Dem  §oDe; 
Die  ©eueben  ftnD  gelinDer,  fanfter,  minDer  gefabr* 
lid),  alö  vorher* 

A.  feobalD  ficb  Diefer  SeifpunPf  nüherf,  fSnnen 
Die  Einwohner  ^ßieh  einPaufen  unD  Den  Q3erlu|t 
erfeOcn,  Den  fie  erlitten  haben» 

B.  <6aö  febmerfte  franfeQMeb  mirD  in  Der 
Seif,  von  Der  id)  hier  reDe,  nie  ein  £)orf  anfteefen, 
menn  fid)  Die  ^onfitrution,  Die  Seif,  feiner  ^ran^ 
heitmiDerfe^en. 

c.  ?(ufö  hbcbfte  rnütDen  DaDurdj  einige  ©tücfe 
ergriffen;  aufs  meifte  jmep  oDer  Drei;  ©falle  im 
Orte,,  menn  man  Die  ^robe  machte;  alODenn  hört 
Daö  Hebel  auf:  cS  finDef  feine  Steigung  im  ftbrpec 
fich  ju  entmicfeln» 

3«  ©eu^e  verliert  Den  fie  tvirö  von 

einem  £age  $um  anDern  fc^«?4c^er. 


A.  £)cr 


=Sfc=£fc==a=^! 
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A.  ©et  franfe  D<6$  oDcr^ufj,  welcher  ein  qe> 
funDeö  vergiftet,  verliert  biömeiien  DaöSeben,  Daö 
Dergiftete  hingegen  erhalt,  naef;  einer  feeren 

ge,  feine  ©efunDbeit  roieDer,  Die  ihm  Daö  ooriae 
Derlefjfe* 

B.  2luf  Diefe  21 rt  bricht  ftd)  Die  (Seuche  Don  einem 
•fttanfen  jum  anDern;  fo  l)6ret  fie  enDlid)  auf, 
wenn  fie  feine  SRabtung  mehr  fxnoef* 

c.  ©emeiniglidj  gedieht  Diefeö  um  Die  Seif  Der 
©leiebtage,  befonDere  gegen  Den  ^interfol* 
tfij,  wo  Die  3abr$$eit  Den  Körper,  Die  0äffe, 
D a$  SBIuf,  if>ren  eigenen  0fimulum  oeränDerf» 

4*  A.  die  Singen,  Diegunge,  Die  innere SRafenhaut, 
Die  innere  Jpauf  in  Der  0cbaam,  im  SifterDarme, 
haben  bep  Dem  gefunDen^ieh  eine  lebbafregat* 
be;  Daö  gleifcb  Der  ge f<$ lauteren  ift  fornigter, 
feflet,  totber;  Die  juerff  genannten  ^beile  haben 
ihre  §oDenfarbe,  Das  3Mut  feine  ^afferigfeir, 
unD  Das  gleifcb  feine  klaffe  verloren* 

B.  $3eoot  man  Diefe  ^ennjeicben  fiebt,  ijl  eö  ge* 
fabrlicb  ^Öieb  anjufaufen,  wenn  auch  Die0eu<be 
flill  ju  flehen  febiene,  oDer  einen  roirfik&en  0till* 
flanD  madjfe,  Diefeö  gefc&iebt  bisweilen;  eben  Des* 
wegen  ift  es  nöfl)ig,  Daj;  fich  Die  Sancleute  um  Die 
angegebenen  ^ennjeicben  bekümmern* 

§♦  4* 

!♦  Ote  (Detter,  aue  welchen  man  Die  C&iere  mäh* 
let,  verdienen  21ufmer£famt?eit:  diejenigen,  wel* 
eben  Die  0eucbe  Das  3>ieb  geraubet  hat,  muffen 
e$  genau  befrachten,  wenn  fie  ftd)  neues  anfebaf* 
fen.  die  Sage  Der©egenD,  Der^BeiDen,  Die 
©ewdchfe,  Die  fie  erzeugen,  Die  Statur  De« 
gutters,  DaS  Verhalten  u ♦ (.  f.  müfTen  forgfdlftg 
erwogen  werDem 
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3*  3ft  DaO  treue  QMefj  Die  23  erg*  ober  ^albwet* 
De  gewohnt,  ijl  cO  auf  Dem  flachenEanbe,  ober 
auf  21  n hoben  ic*  erjogen  worDen,  fo  gebt  eO  ju 
©runDe,  wenn  man  ei  in  ^eicbmeiDen,  in 
fumpfige  ober  nieDrigc  ©egenDen  bringt» 

®ra)jeljcntcr  Sfbfc&nitt» 

<Db  bao  £6Dten  bee  Viefye&  bey  0cud?en  bao  cm« 
3igc  ^dlfetnitcel  fev,  fcie  Pcrbreitimg  Dicfer 
Rvanfyeiten  3»  ^emmen? 

§♦  1» 

i*  £5ie  fepn  wollenbe  @chieDOric&fer,  im5u$e  bet 
QSiebfcucbenfache,  beantworten  Diefe  ftragc 
mit  3a*  feie  größten  Slerjfe  (SuropenO  buben  eO 
auOgefprocfccn*  SDurcl)  ibre@fimme  febritren  un* 
fere  Nachbarn  jur  $bar,  unD  machen  unO  ^or* 
v würfe,  Daß  wir  ihrem  23epfpiele  nicht  folgen* 

2*  ©ie  ^rftnDung  DiefeO  SDlittelO  ift  fc&on  oie(e3ubre 
begannt*  (So  würbe  gegen  Die  (feeuebe  oorgefc&la* 
gen,  Djc  in  Stalten  1711  auObrach,  unD  bep 
einer  SKatbOberfammlung  erwogen.  Die  auf  23c* 
febl  Deo  Damaligen  $abjtc6  auo  Ä'arDiiiÜlen, 
©clebrten,  unD  feinem  Seibarjte,  Dem  berübm* 
fen  £an3iftu0,  jufammen  gefegt  warb*  tiefer 
ttnD (Bajoia  haben  DiefeO  Mittel  juerft  begannt 
gemacht* 

3 ♦ 3m  3al;re  1714  wanDfen  eO  DiedEnglanber  an* 
4«  A.  3n  §r  an  f reich  lobten  eO  Dienerten  IcCIerc, 
iDufjoc,  De  fcai-fc’,  picq  D’fljyi*  unD  Der  berühmte 
sBeterinaire  Z)ourgelat. 

B.  ^acb  Dem  23epfall  Diefec  unD  Dielet  anDertt 
berühmten  2lerue,  wurDe  Dao  lobten  Der  S^hturc 
injtanfrcichi 774 Durch  eine 93crorbnung Dom 

f6* 


ns 


fonjglicfjen  ©taatörath  befohlen,  unD  1776  ein# 
geführt.  . 

5.  3n  Foliant»  empfahlen  e$  bic  Herren  0.  ITCon* 
cbyunDOme.  3«  bet  ©cbm eis  Der  große  £al. 
lev.  3n  Den  bfterreichifchen  hiebet, lanDen  routöe 
Daö  Umbringen  Der  $btere  1 7 69  eingeführf.  ©<m 
27.  Sännet  1778  fronte  Die  fonigliche  franjofi# 
(ehe  gelehrte  © e fe Ufcha ff  Der  21  erste  Die  51b# 
hanDlung  Deö  #errn  D.  Serg,  in  welcher  Derber# 
faffer  Die  ^eule  als  Da$  einzige  ©Uttel  em* 
ppehlt/  DaS  Der  ©eud?e  n>iDerfbet>cn  fann. 


Sragc  man  Dtefe  fflänner,  wae  D«o  tobten 
bet  Ibietre  nüise,  fo  antworten  (te: 
x ©aß  eö  Die  SlnflecFung,  Dte  ^8 er btettung, 

‘ Den  Fortgang  Der  ©eueben  hemme. 

2.  ©aß  e3  bepm  5lu6br>  che  Derfelben,  DieUrfa* 

*cbe  Diefet  ^Magen  autfrotte. 
q ©aß  Das5  booten  Der  frunfen  unD  Der  geiunDen 
3*$biete  Die  um  fte  gemefen  unD,  Daö  etnuge 
•gjülfö mittel  fep,  Diefen  Doppelten  grceef  ju  er# 

. löafi  6ur$  Sen  frifoen  ©ettau*  6er  Äeuie  »Set 
m ®le(fet«  Saö  ©cu*en9ift  wcnitnCert,  unD 
nach  unD  nach  auggelojcbet  merDcn  fonne* 

©ie«  ift  Sic  ©praie  Dcc  Stcrjf c , Sie  Sa« 

ten 6et  We«  al « «"  33 a "Fff  BOn dem 

!i.*ÄS  Sf  «»»•"  “'fe 


l\6 


3*  ©iß  befrachtet  Die  ©eueren  al£  Ut6cf , bic  pon 
einem  Orte  jum  anPern,  non  beerbe  ju  beerbe 
gebracht  roerDen;  alö  ÜCranFbeiren,  bic  ficb  per* 
bergen,  alt  plagen,  Die  mit  ?Dlenfcben,  mit 
^;[)ieren,  mit  haaren,  Die  £ünDcr  Durcbrei* 
fen;  altf  ©ifte,  Die  alles  pergifren;  Die  ftcb  anal* 
ieS  f leben , Die  alle  Körper  DurcbDringcn. 

B*  9fta n glaubt  bis  auf  Diefe  Minute,  Daß  ftcb  Die 
©euebenmaterie  beftanbig  in  Dcr^atur  aufbalre. 
Daß  pon  ihrem  erflcn  ©aamen  noch  ©ift,  noch 
©aamc  übrig  fep. 

4*  ©ie  Beitreibungen  Die  tpirpon  Den  Sögen  Die* 
fer  ^ranf  betten  lefen,  jeigen  es  an,  Die  Bü* 
eher  bemeifen  es,  Die  Q3erfafTer  fagen  uns,  n>a$ 
fie  für  Cetebe  DurcbwanDwt , mit  roaS  für  <2Baa* 
ren  fie  in  Die  Sänber  gekommen,  roaS  für  £biere 
fie  Dal)in  brachten* 


§i  4* 

i*  Tflacb  Diefen  ©runbfüfcen  ftnb  feit  3abrbunDerfen 
Die  Gegenmittel  gemäht,  Die  8lnf*alten  n>i* 
Der  Die  ©eueben  eingerichtet  tnorDen.  5(uö  ib* 
nen  flammen  Die  Karbons,  Die  <2Bacf>cn  öi> 
€infcbranNngeri  Der  angejlecften  Oerfer 
Wut  ihnen  DaS  <£o  Df  fragen  Der^unDe,  Der 
^a|en,  Der  SHaubtbiere  u*  f»  tn. 

a*  Jlacb  eben  Diefen  ©runDfäfcen  bat  man  Den  £an* 
Del  Der  „J3  olle.  Der  Dv  a u cb  tp  a a r e n ?c»  gefperrt. 
Die  ©fülle,  Die  ©efäffe  jerniebfef,  Das  gut* 
ter  perbrannf,  Die^enfcben  ttnD  ihre Kleiber  für 
«ufTcrfr  giftig  gehalten.  21uS  Diefen  ©runDfä&en 
jufatnmen  ftnD  enDlicb  Die  tau  fen  Derlen  Qßoiv 

Dic  $CÄ f‘r#ati*«rjn«pf ni 
ttnö  JuJe^f  Cie^eule  entflanCcn, 

3- 3c- 


3»  3eber,  bet  übet  bie  Viehfeudje  gebachf,  gcrebf, 
ober  gefchriebcn  hat,  hat  Oicfe  #aupfanfta/fett 
mit  neuen  3 ufa ^ eil  bereichert,  feinet  verfüget* 


§♦  U 


i*  0o  viel  ich  u>ei§,  haf  Die  <3BeIf , (b/e  (Ein im* 
pfung  ausgenommen)  noch  wenig  Verfuche  ge* 
macht,  was  anfteeft  ober  nicht;  es  t ft  folglich  un* 
gewiß,  was  mit  für  gewiß  anmhmen,  es  ift 
vielleicht  gänzlich  falfch,  was  wir  von  bet 
Verbreitung  bet  0eud)en  mit  biefen  ober  jenen 
Ä'örpern,  .Durch  biefe  ober  jene  ^Baate  für  juvet* 

Jaßtg  hülfen*  ©em  ohngeachtet  reben  bie  Q3üd)et 
von  bet  Vergiftung  bet  ^Ißere  fo  Dreufte,  baß 
man  glauben  folite,  alles  vergifte  fie*. 


2*  A.  ^Diejenigen  bie  eingeimpfet  hüben,  tDiffcr»  wie 
fehlet  es  ift , bas  ©eu^engift  wirfenb  ju  erhalt 
ten;  bie  gerin&frc  £uft  jernichfef  es;  felbft  in  Den 
' Körpern  bet^ranfen  nu^t  ftd)  biefe  Materie  ab* 
©>ie  tfatfße  0euchen jauche  \>at  nach  Den 
Vetfuehen  Des  berühmten  ^rofefior  Campers  baS 
gefunbe  Vieh  nicht  vergiftet,  wenn  et  es  fie  mit 

VSafiet  trinfen  ließ*  , _ 

B.  ©ie  Verfuche  DiefeS  erfahrnen  SflanneS  vet> 

bienten  wieberhotef  ju  werben:  betätigte  ffo  tue 
Erfahrung,  fo  wate  bie  Meinung  falfch,  baß 

bie  VSeiben  fo  gefährlich  H«°v  . .. 

C.  ©aß  baS  ©euchengift  nachher  Änfi« ■ n W 

nwbt  anftecfenD  fep,  foD  Diefet  « nl  ‘ 

feinen  eigenen  Lotten  fagen:  man  Cie 

«Blaterie  alODann  erft  (au*  »et  Wafe i Det  £ian^"J 
wenn  Die  ©cudjc  fdjon  einecÄnfiSnafK, 

Da*  QJief)  in  Det  Söefferung  'fl,  fo  ffccft  f«  m«' 

mejran."  , * , 

£ 3 5*  ®* 
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' §«■  6* 

A.  0obalD  Die  Materie  in  Diefcni  Suffanbe  ij h&tet 
Die  Sftittheitung  M Uibelö  jroifchen  Den  ftiatit 
f en  ur\D  Den  ©efunDen  auf» 

3cb  freue  mich  Diefe  Slnmerfung  ju  machen» 
0ie  jcigit  auf  neue  Q3erfuc^c , Die  tüngff  gemacht 
fepn  foUttn*  0ie  wirft  Diegrage  auf:  wie  Un* 
ge  Die  Crantrcn  C^tctrc  eigentlich  häuf  feyn  nuif# 
fen,  ehe  fie  Die  gefunDen  vergiften  C6nnen;  fte 
geiget,  Daß  DieSlnffecfung  unmöglich  in  Den  et’ffen 
0tunDen,  vielleicht  nicht  einmal  in  Den  erffen 
^£agen  Der  ^ranfheit  gefehlt;  Daß  Daö  ©tft 
Seit  hüben  muffe,  ehe  e$  feine  Steife  im  üranlren 
Körper  erhalte. 

B.  2llle$,  waö  Die  ^enfehen  bisher  von  Dem  <2$  et* 
fchleppe.n  Der  beuchen,  von  Der  ^ßergi ft ung 
Der  ^IciDer,  Deö  $utter$  2c»  glaubten,  ijl 
nichts  weniger,  alö  richtig  bewiefen. 

2iuch  in  Diefcr  Materie  fehlen  un$  QSerfuche; 
QSerfuche,  Die  fich  auf  nüfcliche  £)inge,  aufaüetf, 
wa$  perDacbtig  fepnfann,  unD  nicht  auf  0u bi i* 
li taten  grünDeten. 

C.  0ie  müßten  von  Dem  0t£e  Der  0euche  entfernt, 
in  vollkommen  gefunDen  ©cgenDen,  bep  ganj  ge* 
futiDen  $hicren  von  verfchieDenem  Sflier  unD 
©efchlechte,  von  DerfchieDener  Seibeöffarfe,  in  per* 
fchieDenen  Sahröjeiten,  in  verriebenen  ©cgenDen, 
Die  mit  Den  fransen  Dertern  ähnliche  unD  unAba» 
liehe  Sagen  hatten,  angeffellt  roerDen* 


$♦  7* 


M.r„en0?  um  ein,  auf  mie  eiefetfeD  5trt  M 
fcicfe  S8evfu4>e  »etmebwn  unD  abänDern  lieffen;  unD 
ViicmanD  rcicD  an  ijjtem  9lufc«n  jtwifeln,  roenn 

i man 


man  fte  mit  5 1 j 1 1 1 <6  er  $ I u 9 b ei t anftettjte.  Ohne 
C'iefe'be  lagt  ftd)  nicbt^ ctcrrtffcö  bcflimmen;  icfj  fcfcla- 
ac  Daher  in  Diefcm  0tücfe  feine  neue©efe£e,  fonDern 
bloS  Q3erfuc^e  uor,  Die  es  beffimmen  fonnen* 

S3icrse^titcr  Sfbfdjnitt* 

23cöbad?tungeit  nach  tDolfieine  tßrf afyvimg,  tms 
Oie  Hatüt  Oie  Zfyw  anjlecft,  tvenn  pd?  Oie 
Seuche  entvmdrelt* 

• f » / ■ * ■ -k  ■ 

§♦  «• 

i*  983c  nn  ftd)  Die  0eud)cn  auf  feine  anDere  2lrf  »er * 
breiteten,  unD  Die  ^f)ierc  anflecften,  als  man  cS 
bisher  geglaubef  bat,  fo  roürDcn  fte  wenige  toDfen, 
fte  mütDcn  Der  3Bclt  gewiß  feljr  feiten  0cbaDen 
ju  fügen* 

2*  A.  £Dic  2lnffalfen , Die  man  Dagegen  gemacht; 
Die  ÄorDonS,  Die  Aachen,  Die  SibfonDerting  Der 
^canfen  »on  Den  ©cfunDen,  Die  ©nfcbränf  ungen 
Des  erflen Kaufes  oDer£)orfeS,  würDen  Dieser? 
bretfutig  hemmen;  allein  alles  DiefeS  halt  fie  nicht 
auf,  nichts  binDevt  ihren  ©ang,  fo  fange  Der 
0timulus  wirfet,  Der  DajttSfnlag  giebf* 

B.  <2be  Diefer  »ergehet,  Dauert  Das  tlibef  fort; 
foUte  man  auch  Das  erfte^hier,  Das  in  Die  0eu* 
ehe  »erfüllt,  im  erfiren  Unfall  Derfelben,  mit  allem 
was  es  berührt,  oDer  was  ihm  nahe  gewefen,  tief 
in  Die  ©De  begraben ; fo  bleibt  Dod)  Die  ütranfheit 
im  Orte,  unD  breitet  fidj  weiter  aus* 

§♦  2# 

i#  $Benn  Die  Statur  Die  ©eueren  enfwicfelf,  6co6# 
achten  mir  folgenDe  ©fdjeinungen*  ©ie  .^ranf# 
beit  entfahr  matt*  S)tan  f>6ct  »on  einem  f ran# 

£4  Pft» 
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fcn  $!)ierc  bei)  Dem  Machbar,  in  Diefern  ober 
jenem  #aufe,  ohne  fich  ju  bekümmern,  in  roa$ 
feine  $ränfheit  begehe,  unD  ol)ne  Daran  ju  Den# 
fen,  ob  eö  an  Der  ©eudje  leiDe* 

. 2*  a.  groolf  bis  tierjehn  $age  Darnach,  oft  auch 
nod)  f>atcr/  ijl  in  einem  anDerndpaufe,  ton  einem 
anDern  ^l)iere  Die  DfeDc,  welches  Dem  ^Bernehmen 
nach  Das  ndmlid)e  Uibel  quälet* 

„B.  fBon  Diefem  roitD  mehr  gerebf;  allein  man 
glaubt  Deswegen  noch  nicht,  Daß  eine  beuche  ent# 
flehen  werbe;  befonDerS  wenn  fid)  Das  erfte  ,ton 
feiner  ^ranftyeit  erholet,  oDer  wirklich  fefcon  bef# 
fer  ift* 

3*  ©icS  gefehlt  gemeiniglich,  befonberS  in  Den 
©euchen,  Die  fieh  im  grubjahr  entwicfeln.  ©er 
UmftanD  ift  merkenswert!) ; dperr  XDolflem  hat 
ihn  oft  erfahren,  Da  er  Den  £auf  Diefer  plagen 
erforfchfe,  oDet  ftch  bep  Den  (Einwohnern  erfun# 
Digte,  wo  Das  Uibel  angefangen  hatte* 

4*  2Dic  Utfad?e,  warum  Die  erfreu  Äranfen  mei* 
(lene  von  Der  ©eud?e  genefen: 

A.  ©ie©euche  ift  anfänglich  fcbwach;  ich  rebe 
ton  grüh  jahrSfeuchen,  oDer  wenigflcnS  ton 
Den  Slrten,  Die  langfam  fchlimmer  werben* 

B.  ©aS  ©euchengift  wirft  gemeiniglich  in  Die# 
fer  3abrSjeit  gelinDe ; Der  Körper  hat  noch  <£er# 
mögen,  Das  Seben  noch  Grafte* 

c.  ©ie  ^ebenurfachen,.  Die  im  ©ommec 
Die  Bufdlie  terfd)limmern , ftnD  im  grtthjahre  noch 
nicht  Rarf;  Die  <£>i^e  ift  noch  nicht  heftig,  Das  Sie- 
ber (leigt  nicht  fo  fd;nell* 

§♦  3* 

14 f^ncn  Wrfprungc  fangen  Die  meinen 
grubjahrSfeuchen  an,  ur»D  nehmen  langfam  ju, 
bi$  fie  nach  nnD  nach  in  Diele  ©idlie  emDringen* 

2*©ie 
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2.  &je  Seit  iff  ntdhf  ju  beffimmen,  in  Welcher  fie  ih- 
re fetarf e erhalten ; fie  hangt  pon  Der  ^XBtftcruna, 
Der  (Eonfhtution,  Den  fraulichen  UmfldnDen  Der 
£>elt  »nD  Den  ^ebenumjldnDen  ab*  @o  Diel  man 
bisher  bemerkte,  werDen  Die  grübjahrgfeueben 
fcbltmmer,  wie  Die  Sage  junehmen ; ob  td)  gleich 
mcht  behaupte,  Da§  Dag  <2Bachfen  Der  Sage  Die 
©euefce  fchltmmer  mache* 

§♦  4* 

©ie  'Öerbfc  unD  0ommerfettchen  fangen  heftig 
get  an,  unD  nehmen  gefdjttrinDet  ju*  Dft  bringen 
fie  im  erften  0 Calle,  wo  fie  $um  2iugbrudbe  fommen, 
oerfchteDene  Shtere  um ; oft  toDten  fie  alle  Darinnen, 
befon&erg  Die  erften,  nämlich  Die  |)erbjtfeuchen* 

§•  5* 

fjat  fl^oljtein  pon  feiner  Diefer  plagen 
bemerft,  Da§  fie  pon  4paufc  ju  #aufe,  oDer  pon 
Shier  ju  Shiere  giengen*  33alD  ergreift  Die  0cud)e 
ein  0tücf  mitten  im  0fafle,  ba(D  in  Diefer  oDer  je* 
ner  <£cfe  ein  anDereg*  0elfen  unD  jwar  duferfl  fcU 
ten  fteefen  Die  ftanfen  ihre  ndchflen  9iad)barn  an* 
Viele  bleiben  fogar  gefunD,  um  welche  Die  Stoben* 
thiere  an  bepDen  0eiten  Durch  Die  0eud?e  Dag  Sehen 
einbujjetu 

§*  6, 

i*  V3ie  Die§  in  0tdüen  gcfcbieljf,  fo  öefchiehf  eg  auch 
in  Dörfern  unD  in  ©egcnDen,  wo  fiel;  Dic^ranf* 
heit  cntwicfelt*  23alD  fSDtef  fie  in  Der  Glitte,  balD 
ani^nDe  Derselben.  0o  fchmeifet  fie  bcfldnDig  um* 
2*  £)ie§  ift  Die  0prache  Der  Statur  in  Slnfchung  Der 
Verbreitung  Der  0cud;e;  man  fielet,  wie  fc()r  fie 

£ f P* 
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ftdj  foroobl  t>on  Dem  allgemeinen  9\ufe,  als  bet 
Sprache  Der  i\unß  unterfcbciDcf* 

3,  QBenn  Die  lebte  QBabrbeifen  reDefe,  fo  mußten 
Die  0eud)en  aufberen,  fobalD  man  Diefogcnann* 
fen  gefunDen  $btere  Don  Den  fransen  entfernte; 
aber  au#  Dtefe  ÖSorforgc,  ob  man  fie  fdjon  unter 
Die  guten  Slnßalten  jäblcf,  lof#t  Die  0cu#en  ni#f 
auö* 

A.  ©tc  Erfahrung  beßätiget  e$,  unD  mirD  e3 
in  gufunft  bcßdftgeti,  Daß  man  Die  Don  Den  fran* 
fen  entfernten  Qfyietc  am  feanfen  Orte,  ni#t  Don 
Der  0eu#e  entfernet* 

B.  3mmer  werben  Die  meinen  Dabon  Die  $Mage 
attöflel)cn  muffen,  oDec  ju  ©runDc  geben,  wenn 
man  fie  au#  früh  Don  franfen  entfernt,  unange* 
ßccf te  harter  jtir  $3eDienung,  reine  unD  unange* 
ßeefte  0talle  ju  ihrer  Wohnung  anweifet* 

4*  Sur  men  Dieje  <2Babrbeit  nichts  UeberjeugenbeS 
bat,  foll  QSerfudjc  machen,  fo  oft  er  ©elcgenbeit 
ftnDet;  Die  €rfal;rung  witD  #n  überweifen,  Daß 
fte  gegvünDct  iß* 

<1  ; i , \ 

7* 

ÖBober  f5mmt  e$  Denn,  Daß  Die  $biete,  Die 
man  für  gefunD  autfgiebt,  Doch  in  Die  0eu#e  perfal* 
len,  na#bem  ficoon  Den  ^ranfen  gefcbicDen,  in  gef 
funDe  0fa!le  gebracht  unD  reine  QBdrter  erhalten  ba* 
Den?  SDaoon,  Daß  c$  in  Den  Derfertt,  wo  Die  Ur* 
faebe  Der  0eucbe  wohnet,  roenig  $#iere  giebf,  Die 
Diefen  tarnen  oerbienen*  ©ie  tneißen  haben  franfe 
Körper,  peranDerfeö  gleif#,  abgearfete  0dfte,  per« 
Dorbenef  SBlut* 

i*  3n  Dicfem  gußanDe  perfaHen  Die  einen  früh/  Die 
anüern  fpäter  in  Die  0eu#e,  ol;neDaß  ihnen  Das 

©ifC 


©iff  atigcftecf üc ©rolle,  Durch  harter,  $lci* 

Der  oDer  ©erürhe  mitgetljeilet  roerDen  Darf» 

2.  ©ie  ©afte  erjeugen  cä  felbfh  ©ec  Körper  be* 
ceirer  e*.  ©ic  Anlage  jur  (Erzeugung  Des  ©iftcS 
liegt  in  Der  innerlichen  ©timmunq  Des  Körpers; 
fie  gleichet  einem  unreinen  angeflecffen  ©efaße,DaS 
Die  ©afre,  Die  man  Darein  füllt,  fäuert,  perän* 
Dert  unD  perDirbt. 

3,  ©ie  Materie  ju  Diefem  ©ifte  brüten  Die  Urfac&ett 
aus,  Die  Einlaß  jur  ©eucf)e  geben*  ©ic^ett,  Da$ 
Q3erhalren  Derbere  unD  Die  Nahrung  geben  DenUr- 
facben  Der  ©eueren  Die  ^raftjuDiefer  giftigen  Q3ru^ 

4*  l©ie  Seit  wirD  eher  feanf,  ehe  DtcB^biere  franH 
iperDen ; Durch  fie  werDen  gewiffe  Derter,  gemtjfe 
©egenDen,  gemiffe  $l)iere,  Deichen  ihre  fränfli* 
eben  (EinDrücfe  fc&aDen,  jur  Aufnahme.  Der  ©eu* 
ehe  porbereitet,  jur  ^ranfl)eit  gefchtrft  gemacht,. 
unD  Durch  fie  Die  Wohnungen  Der^hiere  mehr  oDer 
weniger  pergijtet,  Die  ©egenDen  angeftetfr,  in 
welchen  fie  ihre  33rut  angcleget  hat» 

§♦  8. 

3m  Anfänge  t)icfeö  2{bfcbnifteS  tpurbe  gefagf, 
ta§  Die  ©euchen  lanafam  entfhwDen;  bcfonDerS  Die 
grübjabrSfeud?en*  (Eben  fo  hören  fie  auf*  3n  Diefen 
bept-en  Epochen  Des  Hebels  roirD  nach  Dem  Verhalt* 
ni§  Der  f leinen  3Kenge  Der  franfen.  eine  größere  Babl 
gefunD,  als  inDerBwifchenjeit*  ©iefelehfei(te$,wo 
Die  meinen  Das  £eben  einbüffen* 

3n  Der  (Entwirf elung  Des  Ue6efS  wirfen  Die  Ur> 
facbefi  fchwach ; am  (EnDe  fmD  fic  müDe*  3n  Der 
stifte  hingeaen  wirfet  DaS  @ift,  Die  $?ebenurfacben, 
folglich  Die  0euche  felbtf  in  ihm  mm  ©rtrfe* 


£>ie  Körper  finö  alfDann  jur  Aufnahme  Der  $ranf* 
l )cir  gefchicfr,  Die  feften  unD  ßüfltgen  ^(;eile  PoUFoni* 
men  jubereitef* 

§•  io. 

i.  gerinne  ßnD  oielleicbt  Die  twrjitglichßen  Urfachen 
enthalten,  warum  fic^  Diele  0eud;en  anfänglich 
fo  müf)fam  entwicfeln,  warum  fo  Diele  franfege* 
tiefen,  unD  warum  Die  Ätanfhcif  gelinDer  iß* 

2»  5lm  €nDc  Def  Uebel^  befrachte  ich  Die  Q3cßerung 
Der  Uranien  alf  einegolge  Der  rcränDerten  €on* 
ßifutton;  Die  franfe  Seit  erholet  ßd&  nach  unö 
nach;  Die  9iatur  benimmt  ihr  Die  ©ritmnung  jut 
©euche,  wenn  man  e$  fo  nenne»  Darf* 

§♦  ii* 

i*  A.  ©obalb  Der  gerätst  Daß  mehrere^ht^5 
re  beffer  werDen,  fobalD  wirD  ec  bemerken,  Daß 
J wenigere  in  Die  ©cudje  verfallen,  (£r  fann  alf* 
Dann  mutbig  oorauffagert,  Daß  Das  Ucbel  balD 
nachlaßen  werbe*  Slucbßecff  Die^ranf  heit  weniger 
an,  fobalD  fiel)  Die  gufdlle  oerminDcrn*  3hr  ©ift 
iß  alfbann  gefchwachf,  ef  hat  ftch  abaenuht* 

B.  ®rien  neuen  23eweif , Daß  Daf  ©euchengift 
im  Körper  abgenuht  werDe,  unD  nach  Der  Ärifi$ 
feine  giftige  ©genfdjaft  oerltere,  fehen  wir  bet;  Den 
gieren,  welchen  Die  ^ranfheit  ©efchwüre  in  Der 
£unge  oDer  fonß  im  Körper  hinterlaffen  hat*  5Öie 
Materie,  Die  alfDannoon  Dem  Durd)feuchtenQ3teb 
aufgeworfen  wirD t ßeeft  lein  gefunDef  an* ' ©ie 
iß  folglich  nicht  mel;r  giftig,  ef  iß  gemeine  3flate* 
rie,  Die  nicht  mehr  anßecfen  fann* 

C.  SDre  ©euchen  ftnD  alfDann  leine  ©euchety 
feine  €ontagionen  mehr,  ef  ftnD  gemeine  .kranf* 
heiten*  * 
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2.  A.  ^EBenn  Die  Seif,  bic  (Eonfttfufion,  am  fratif* 
flen  ift,  fo  ftnD  nicht  nur  Die  anftecfenDen  $ranP* 
Reifen  Der  $biere,  fonDern  auch  Die  ©eueren,  Die 
nicht  anfteefen,  (Die  €piDemien/)  am  gefährlichen 
für  Die  $biere;  Die  lebten  ftnD  biöroeilen  fo  gefähr- 
lich alö  Die  ertfen;  fte  foDten  eben  fo  oieie  $f)terc, 
. ob  fte  fchon  nicht  anjlecfenD  ftnD«..  v 

B.  Ö3epDe  enfroicfelt  Die  wafuc  auf  eine  unD  Die 
nämliche^lrt;  eine  geht  oft  in  Die  anDere  über:  Die 
©euchen  roerDen  (wenn  fte  fid)  berfcblimmern)  biö* 
teilen  ju  anftecfenDen  Krankheiten,  unD  Die  an* 
ftecfenDen  ju  ©euchen,  wenn  Die  Qionftitufion  bef* 
jfer  roirD* 

a.  £Da6  erfte  gefchiehf  , wenn  alljubiele^ran- 
fe  in  einem  Drte  oDer  ©falle  bepfammenfteben, 
Den  Die  üuft  nicht  frep  Durchwehet;  wenn  man 
Dietere,  Die  ©falle,  Die*£>ofe,  Die  ©traf* 
fen  nicht  reiniget;  wenn  auf  einmal  große  «öipe 
cinfailt;  wenn  Die  ^a^rcöseif , Die  ^Bitterung 
11.  Dgl*  wiDernafürlich  wirD* 

b.  3n5toifcben  ergreifen  roeDer  Die  ©euchen, 
noch  Die  anftecfenDen  Krankheiten,  eine  anDere 
$lrf,  oDer  eine  anDere  ©affung  üblere,  alö  Die* 
fe,  für  welche  fte  anftecfenD,  oDer  epiDetnifcb 
ftnD,  e$  fep  Denn,  Da§  Die  kranke  Seif  fo  be* 
fchaffen  wäre,  Da§  fte  auf  mehr  alö  eine  ©at* 
fung  üblere  gefährliche  0nDrücfe  machte* 

3*  Dbfchon  Die  anftecfenDen  ©euchen  für  Die  kranfen 
Elftere  eben  nicht  toDlicher  ftnD,  alß  Die  (EpiDemien 
oDer  Die  gemeinen  $eerDekrank beiten,  fo  ftnD  fie 
Doch  für  DtegefunDen  oiel  gefährlicher  alö  jene,  unD 
jwar  geraDe  Deswegen,  weil  fie  anftecfenD  finD* 

A.  fea$  Mittel,  Durch  welche^  ntan  Die  anfte* 
cfenDen  ©euchen  oon  Den  epiDemifchen  untcrftfcei* 

Den  kann,  ift  Die  Snofulation;  Diefe*  Mittel  war 

Den 
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t)cn  SCffcn  unbefannt;  Dies  ifl  roa&rfcheinlidjermei* 
fe©cbulD,  Daflfie  Die  Q3iebfeud)en  überhaupt  für 
anflccfenD  gehalten  haben« 

B.  ©ic  natürliche  2tnflecfung$art  ifl  in  gemifiem 
SSctracht,  tn  ©eueben  unD  anflccfenDen  Äranf* 
Reifen  gleich,  Die  franfe  ßeit  wirft  in  bepDen  auf 
Die&'orper,  intf  £3iut  unD  in  Die©äfre  Der^iere» 

§♦  12» 

i,  A.  Q^ieOetcht  roirfet  Die  franfe  (Eonflttufion  in  eben 
Der  Seit  auf  Die  QBeiDen:  Daö  ifl  auf  Das  grüne 
gutter,  Daö  eben  im  ^Ö3ac^^t^umc  fleht,  unD 
macht  feine  ©äffe  franf* 

B.  ©enn  n>a6  immer  Die  ©äffe  Der  ^3fTan;ctt 
DcränDerr,  nerDerbf,  in  einen  nüDernatürlichcngu# 
flatiD  fe^f,  macht  Diefclben  franf«  3n  Diefem  gu* 
flanDe  ifl  Daö  grüne  gutter  roabreö  ©ift  für  Die 
üblere;  hefonDcrä  wenn  fie  lange  Dauon  leben 
müffetu  Steife,  ^ülte,  Slebel,  Släffe, 
©cblamm,  Ucberfchwemmung,  flel>enDe 
^Büffer  u»  Dgl«  tbeiien  Dem  ©rafe  unD  Den  gut# 
terfrautern  Diefe  fcbaDlk&c  25cfcbaffenbeit  mit« 

2»  A.  ©a6  frühe  Sluöfreiben  im  grüblinge  unD  Die 
fpüfen  Hutungen  im  #erbfle  finD  Dem  SvinDwebe 
äußerfl  fdjaDlicb.  ©er  Steif , Die  falten  Machte, 
Die  beflünDigen  Giebel  unD  Stegen  DerDerben  altf* 
Dann  Daö  hnlbüerflorbene  ©ratf,  fo  in  nieDrigen 
r ©egcnDen  grünet«  ©obalD  Die  Slücpte  fair  $n 
merDen  anfangen,  feilte  Das*  SvinDpieb  auf  feine 
*2BeiDc  mehr  fommen« 

. B.  ©ie  ^Birtbfcbaft,  Die  Der  EanDmann  Durch 
Diefe^5luötreiben  begebet,  ifl  übel  nerflanDen;  fie 
hat  ©itifcnDe  um  if>r  Vermögen  gebracht,  unD 
Ünjühligen  ihr  Sßiel)  Durch  ©euchen  aufgcvicben» 

' Su»f“ 
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gunftefyntcr  Sfbfdjnitt* 

üon  ben  oufdtjcn,  welche  bie  PranPe  Seit  burd? 
nebenurfachen  empfangt,  bie  bic  Seuchen  »er» 
fchlimmcni  ober  felbft  »evanlaffen  Pannen«. 


§♦  1* 

©ewif?  iff  eg,  baß  ba$  ©euebengiff  im  gefefl* 
fc&aftlichen  £eben  Der  SJienfcben  Durch  D a6  c£erl)altcn 
Der  burd)  Wartung  unb  pflege  u*  f.  f.  Die? 

le  neue  gufäfce  empfangt;  gewiß  ift  <*,  Daß  Die  *ab* 
men  tyim  fehroft,  Die  »ilDen  hingegen  fehr  feiten 
ton  ©euchen  ergriffen  werben*  ©er  gehler  liegt  an 
un$.  Die  golgen  beweifen  e$,  baß  mir  Die  Statut 
nicht  Pennen* 

§.  2* 


3ch  min  nicht  uon  ©acben  reben,  Die  nicht  zu 
ÄnbernftnD;  ich  weiß,  Daß  im  gefeUfchoftlic&enPeben 
nicht  aüeö  natürlich  fepn  fann.  ©ie  Shtere  raupen 
trn  Verhalten,  in  Nahrung,  ^arfung  11*  a.  m* 
frenlich  Bwangämittel  bulben,  Die  jtch  nicht  anbern 
laßen ; allein  man  betrachte  Die,  welche  Die  ©emol)n> 
beit  unterhält*  3$  will  nur  einige  ermähnen* 

1 3*  35.  man  nehme  eine  gar  zu  gezwungene  ©talL 
* Fütterung  an , man  verbiete  Den  fchwen  Die  %Sci* 

Den  man  beraube  fie  De*  einzigen  Clements,  Da* 
ihre  ©efunDpctt  f$üpf.  S»an  jage  gatijc  £<«' 
Ben  in  SiScfcct,  Die  <n>ig  ftnflcr  ftnO,tue  ewig- öift 
miöhauchen,  Die  ewig  Die  ©euchc  wärmet* 

2 ©iefe  Locher  nennen  wir  Wohnungen  für  Da* 
<§U6  • fo  lange  fie  nitft  reiner,  mdpt  mfx,  md)t 

..nh  luftiger  finD,  nenne  ich  fie  ©räber*  t 
K i.V  roa«  auf  ©efunDbeic  unp  gtpaltupg  Sielf, 


I2!J 

Der  nieDrigffe  Drf  iff  Cer  gew&bnli<bc  ^JMah,  wo 
wir  Dtefelbcn  enterten. 

4.  <2Benn  Die  3al)veöseif  nidjf  oerfcbieDen  wäre,  wenn 
nicht  jeDc  i()re  eigene  Nahrung  erzeugte,  wenn  Die 
©efuuDbeif  Der  c£biere  mit  Den  3af)rc^5citcn  unD 
©ewächfcn  feine  Q$erbinDung  barte,  wenn  fie  fei? 
ne  Bewegung  unD  feine  frifc&e  Suft  beDurffen,  jo 
würDe  Die  0tallfütterung  Dennoch  fcbäDlicb  fepn, 
weil  fie  ihre  Körper  oor  Dem  Siebte  unD  Der  0onne 
verbirgt,  welche  jur  Erhaltung  Der  f^ierifc^en  ®e? 
funDbeit  ebenfalls  notbig  ifr. 

§*  3* 

1.  0elfcn  werben  Diefe  ^Bohnungen  oomSDiiffe,  nie? 
malä  oon  0pinnenweben,  00m  0faube,  oom 
^otbe,  poni  Ungeziefer  gereinigef:  Die  unreinffen 
werben  oomQßolfe  für  Die  gefünDeflen  gehalten. 

2.  werben  Die  genfer  geöffnet,  Die  nieiften  baben 
feine;  ein  Socf)  mit  0trob  oerffopft  muß  ibre0tel* 
le  oertreten. 

, 3.  €ben  fo  unrein  (eben  Die  £5fe,  Die  $lahe  um  Die 
Raufer  unD  Die  Detter  auf  Dem  SanDe  au£. 

4.  Ü)ie  ^Dörfer  febwimmen  im  JS’otbe,  in  Den  $6fen 
finDet  man  SSergeoon  Sftiffe,  ©een  oon  faulem 
Gaffer,  Die  unaufhörlich  oergiften, 

$•  4. 

1,  #unberfmal  haben  Diefe  fdjmuhigen  Diefe 

entfehlicbe  Unfauberfeit  Dem  £auöoiebe  ©cuchen 
erregt.  . . 

«QunDertmat  haben  Diefe^lagen  nicht  eher  nach? 
taffen  fonnen,  bis  Die  Witterung  Die  faulen  ©ün? 
ffe  jerffreute,  oDer  Die  £älte  Die  Sachen  in  Den  £6* 
fen  in  oerwanDelfe, 

2 .211# 
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2*  2Mein  mie  oft  hat  man  Oie  ©eueren  nießf  miebet 
öuObrecben  feßen,  Da  ficß  Daö  fetter  dtiDerfe,  utiD 
Die  QBdtnie  Dao  00  auf*  neue  in  ‘ä'oth  rerman* 
Delt  ßatte.  2luf  erfl  ermähnte  2lrt  ift  Der  ßufall 
iinjahltgemal  Die  Urfacße  unD  Der  2lrjt  gemefen, 
welcher  Die  ©eueren  entfernet  unD  mteDer  entmin 
cf  eit  bat# 

$♦  S>  : 

i4  3d)  reDe  hier  nicht  bon  Den  llrfacßen,  Die  $u©eu* 
eßen  Gelegenheit  geben,  unD  Die  mir  nicht  abdn« 
Dern  f onnen,  j.  s23.  bon  Ueberfcbmemmungen,  bon 
gehljabren,  bon  $ibe,  SDürre  unD  Sftdfie,  bon 
Verheerungen  u.  f.  m.  ^Btrmiffen  c*,Die?Dlenfcb- 
ßeit  hat  e*  erfahren,  Daß  nach  großen  ^BeranDe* 
rungen  in  Der^atur  gemeiniglich  ©eueßen  entjlan* 
Den  jinD* 

2;  3ch  reDe  bon  Gelegenljeifdurfacben,  mclche  Die 
©euchen  entfernen  konnten , ndnilidj  non  233ar^ 
tung  unD  pflege,  bon  Der  Peinlichkeit  Der  ©tdlle, 
Der  $ofe,  Der  ^Dörfer,  bon  guten  unD  woßlbe# 
forgten  ^ciDcn,  bon  geräumigen  unD  luftigen 
^Bohnungen  u*  f ♦ 

§♦ 

i,A.  ©ie  Statut,  fchreibt  Wotfleto,  jürnet  nicht 
mit  Denen,  Die  fo  unnatürlich  hanDeln,  Die  Den 
gieren  Die  ^SSeiDen  nehmen,  Die  fie  Der  ?uffbe* 
rauben,  unD  Die  ftrenge  ©tallfürterung  anempfeß* 
len  <2Ba*  Die  (SrDe  für  Die  ©emdeßfe,  unD  Dae5 
cTBaffer  für  Die  gifeße  i (t,  Da*  ifl  Die  Buff  für  ®en* 
feben  unD^h’^te:  fein  einige*  fannfte  entbehren. 

R.  £*  mar  eine  Seit,  mo  man  glaubte,  Die 
©tallfürterung  mdre  Da»  einzige  fießere  Mittel,  Die 
^ßiere  bor  ©eueßen  ju  febüben«.  SMcfe  3<tf  m 
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vorüber,  Daö  Umbringen  unD  € in  impfen  hat  ihre 
0telle  cvfe^f*  3n^ifcftßn  haben  Die  $cerDen,  Die 
ejßeiDen  unD  Die  ©emeinDen  il)r  9ced)t  verlohren» 
<£ncfer  Q3erlu)l  TOirD  Diele  ©eueren  unD  ^ranfbei* 
ren  erregen*  3$  münfebe,  Daß  ich  mich  irre»  feie 
<2Binterfeuchen  f;nD  ein  523en>eiß , Daß  ftc  Die  0tall* 
fütterung  nicht  aufhalten  fantt* 

2»  0o  lange  mir  für  Die  #au$thierc  nicht  hefier  for* 
gen,  mie  ifct,  fo  lange  mir  ihnen  feine  gcfünDern, 
Feine  rcincrVi,  feine  luftigem  ^Bohnungen  hauen, 
fo  lange  mir  nicht  auf  Die  @auherfetf  Der  Raufer, 
Der  jrVofe,  Der  Straßen  in  Den  ^Dörfern  mit  (Iren* 
ger  Dehnung  fcfjcn,  Diefelhen  auDfchütten,  fefl  nta* 
chen,  pflaftern  unD  in  Diefen  ©tücfc.n  Den  englt> 
f&cnSanDroirt'hen  nachfolgen,Die  immer  Die^atuc 
nachahmen,  fo  lange  merDen  mir  mit  unnühen 
^Baffen  fampfen  unD  fehl’  oftQ5iel)feuchen  haben» 
3»  pan  lefe  Die  ©efchtchfe  Diefer  plagen ; man  gehe 
Sicht,  mo  ftc  am  öfterem  gemüfhef,  am  graufam* 
flen  gemürget  haben,  fo  mirD  man  fid)  überjeugen. 
Daß  0nglanD  unter  allen  SänDern  Die  menigften  er* 
litten  habe»  3a  ©eutfchlanD  merDen  Die  QSief)* 
feueben  oft,  in  gratifreich  häufig  l^rrfchen  unD  itt 
•JjoUanD  ju  «fjaufc  fet)n.  . 

a.  ©ie  ^ollünDer  merDen  immer  (Verhältnis* 

mäßig  Der  3al)0  Die  meinen  Traufen  unD  Die  meh- 
reren $oDtcn  jählen. 

B.  3a  ©eutfchlanD  merDen  Die  3$tehfeuc&cn  öf* 
ters  auöbred)en,  jeDod)  meitgelinDcr  fepn,  als  in 
Den  übrigen  (Staaten,  metin  auch  Die  nämliche 
0eticbc,  Die  nämliche  ^ranfheit  regieret» 

C.  granf reich  mirD  ifct  unD  tnBufnnft  viele  $ht<* 
rean  branDigem£alsmeb,  DerSSlutruhr,  Die  mci* 
flen  aber  an  Der  PujünDung  Der  (fingcmetDe,  Der 
Sunge  tmD  Des  $kud;eS  verlieren; 


0cd?a* 


l£t 


iScc^escßntcr  ^bfdjnttt* 

t?on  De»  (Stenscit  Der  ©eueren. 

§*  T. 

00  weif  fid)  biöroetfcn  Oer  3ir£elrtor  0cud)cn 
«rflrocfef,  fo  fefet  ihm  Die  9tatür  feine  ©retten* . 
jentgen,  Die  nicht  anfieefen,  fonDern  bloß  epiDemif# 
fmD,  ft n D Darinn  fo  fe'ft  oerfpetrf,  Daß  fte  außer  Die# 
fer  Sinie  feinen  ^Junft  überfebteiten  fbnnen*  ©ejbjl 
Die  anfteefenbrn  ©eueren  verlieren  aitfTcc  tiefer  Sittfe 
Diel  von  Der  djeftigfeit  il)reö.  ©iffeö  unD  feiner  a«ftc- 
cfenDcn  Äroff*  ■ 1 

$♦  2. 

2hidj  tn  Den  franfen  ©renjen  haben  Die  0etb 
eben  nicht  einerlei)  0fdc£e : an  einem  Orte  ftnüct  man 
Diele,  an  Dem  anDern  wenige  S?ranfe  urtp^otft.  Söia 
ffrrben  Die  ^hiere  fönen,  Dort  Dehnet  lieb  Dao  Hebel 
in  Die  Sange,  unD  Da3  ^ßieb  roirD  wieDer  gefunp. 
QBer  roollte  e6  bei;  Diefer  ^erfcßieDenheit  rafh^n,  öic 
nmjubringen? 


■ $♦  3»  m 

Bep fpfete ! onnen  DtefeS  bereifen : &m  Dentin, 
einer  Der  beften  Beobachter  in  0eiföen,  fagt  von 
ter^Mage,-  Die  im  Sabre  1774  unD' r 775 
veriföen  unter  Dem  ^inDoi^e  herr fehlte,  (^entm 
©tunDfSfcesegen 

Daß  fie  mitten  im  amte  ®tnfcn  enflan®tn'  "^'2  9i 

teil  Orten  ßingefommet)  „^!nn" ,1  Vmat 
i'attenfen  (einem  @rtöt<&cn  6«  “® 

tn  jmo  JjeetDen  geteilt,  nmnltd)  m rf 

ft«rD«  nuD  in  Die  Oammti^eetDe,  Oie  utdn, 

rd  * 


*3* 

tborbeerDe  batte  Den  c.anjcn  0ommet  über  im  frepen 
gelDci>ep  wenigem  feajfet  gcroeiDet;  Die  ©amm* 
tborbeerDe  aber  in  Den  beizeiten  £agen  im  #olje* 
©iecrfreroar  juSnDe  Deo^oocmberö  Durd)  Die0eu* 
cpe  bereite  aufgerieben,  Da  Die  ©amnitborbcerDe  noch 
Durchgänge}  gefunD  ju  fepn  festen*  ©er  tluferfcbieD 
äußerte  fid)  fo  Deutlich,  Da§  Dag  <2ßiel;  eineg  ^>ur« 
gerö  aug  Der  0teintbotbcerDe,  Dag  mitten  unter 
Der  ©ammfborgcmetnDe  ihrem  QStcbe  ffanD,  fyevs 
augftarb,  Da  fich  Diefe  -g)eerDe  noc^  gan$  n>obl  be* 
fanD» 

§♦  4*  ' 

©er  QSerfaffer  Der  berliner  Q5cpfräge  fuhrt  in 
feiner  StbfxanDiUng  Den  Den  0ctid;en  unD  .^ranPbei* 
teti  Dcg  DünDDiebeg,  Berlin,,  1779,  folgenDeg  merP* 
roürDige  Söepfpicl  an»  dpter  finD  feine  eigenen 
<353orre : 

A.  SSlan  ftnDct  öftere  einige  Drfe,  roo  Dag  Cßieb  ob* 
ne  alle  gemeine  Q3orftd)t  Dennoch  unter  Den  heftig* 
fhen  QSiebftaupen  gefunD  bleibt,  unD  pon  Der  0eu* 
d)e  nicht  angegriffen  ttutD» 

B.  3ch  habe  hierin  auf  meinem  eigenen  ©ufe,  fo  ich 
anjeht  hefige,  ein  Doppeltet  merProürDigeg  $3ep* 
fpiel  erlebt,  melcheg  id)  Dem  geneigten  ^efer  feiner 
Seltenheit  roegen  mitjutbeilen  nicht  ubergehen 
fann. 

' * . 

3™  ^bre  17 J8  rnurDe  Dag  bieftae  ©orf  mit 
einem  allgemeinen  qßicbtferben  beimgefud)f»  3d) 
perlobr  nicht  allein  mein  fänimtlicbcg  herrfchaftli* 
djeä  Qßieb,  fonDern  auch  Die  dauern  unD  0nmob* 
ner  behielten  faft  Pein  0tücP  am  £ebem 
b.  5^tir  blog  fünf  dauern,  welche  an  einem  ©m 
De  Deg  ©erfeg  bepfammen  wohnten,  wurDcn  Da* 

mir 


riSr=te  ^==3*= 
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mit  günjlicb  Perfdjont,  fo,  t>aß  ihnen  audj  nicht 
«inmal  ein  eitrige*  ©tücf  erfranfte*. 

c.  da*  cßiel)  Diefer  dauern  [>atfe  mit  Dem  an* 
Dem  ^ßtelje  einerlei;  QßciDc  unD  $ran?  ejenoffen, 
mar  mit  Dem  übrigen  dorfoiche,  Da  folche*  he? 
rcifö  erfranfet  mar/  in  einer  «OeerDe  bepfammen 
gegangen*  3$  babe  auch  niebt  erfahren  Tonnen, 
Daß  Diefe  dauern  fuh  befonDerer  ^täferpatipmit* 
tel  beDient  batten,  fonDern  fic  ließen,  gleich  Den 
cmDern,  mie  Der  gemeine  9ftann  im^tSpricbmorte 
ju  fagen  pflegt,  Den  lieben  ©ott  Darüber  malten* 

. a«  3m  3abte  1765  batte  Diefe*  dorf  ein  gletdjniaf* 
ficieg  eebieffat,  Dergeftalt,  Daß  fomobl  mein  etge* 
ne*,  al*  auch'  Da*  fümmtlidje  dorfoiel;  auf*  neue 
verloren  gieng* 

b.  diejenigen  fünf  dauern  aber,  Die  Da*  etfle* 
mal  pon  ^iebfeueben  frep  geblieben  maren,  mur* 
Den  auch  Diesmal  pon  Dem  ^öurgengel  ubergan* 
gen*  <£*  ertränke  ihnen  abermal  fein  etmtge* 
@tücf,  fpnDern  fic  erhielten  ihr  fümmtlicpe*  sbicl) 


gefunD.  3 ♦ ‘ 

c.  Sille  UmflünDe,  Die  ich  bep  Dem  erjjen i^iejj 
toben  inSlnfcbung  Diefer  fünf  «auerbofe  bemerft 
habe,  maren  auch  in  Diefem  jme^ten  llnglucfüf 
le  eben  Diefelben,  unD  e*  fam  noch  bmju,  Daß  ei* 
nige  pon  Diefen  £>auerl)ofen  nicht  mehr  Die  Port* 
aen  Sßefiker  batten,  fonDern  in  Diefer  3mifcl;enjeit 
febon  an  anDere  pergeben  maren* 
ten  fünf  SBauewbbfe  finD  mebt  Pom  ©oife  abge. 
rlffeii  fonDern  fie  l/angen  mit  Den  anDern  in  einem 
(Striche  uifammen,  nur  Daß  fie  am  LnDe  Di*  d 
Fe*  bepfammen,  imep  rechter?  unD  Drei;  Im^ha 
[iegen,  unD  pon  einem  Doppelten  gahtmege  g ) 


Den  finD* 


3 


3*0ccb* 


j 5^  gSipsfcssJ&^pai 

^ 0edjg  6evor  «f )m  fccntiti,  twb  ieljn3af)* 

re,  ehe  Der  Q3ctfaffec  Dev  berliner  533et)tcdgc  ihre 
Sgucber  betauSgegeben  haben  (fd)veibf  VPolfteiit,) 
njuvDeicb  Davon  uberjeugt*  £s  mar  im  ^onat 
«DFtober  1770,  als  ich  von  Dev  ^ontgL  ^iebarj* 
neofd)ule  in  ^aris  nach  Campagne  unD  ^Souv# 
gogne  gefcbicfr  wuvDe,  einer  heftigen  ^tdjfctic^e 
Einhalt  ju  tl)un,  Die  in  Diefen^rovinjen  I;evvf4>te. 

4,  a.  gu^ergignp,  einem  £)otfe  nabe  bet)  Der@faDt 
0t.  $iorcnttn,  n>av  Die  #ornviebfeud)e  nicht  nuv 
cm  bcftigfren  cingeriffcn,  fonPern  aud)  im  l)6d)[lcn 
©raDe  FontagtoS*  0ie  beffanD  in  einet  branDi* 
gen  SungenenfjünDung,  welche  einige  ^biete  in  30 
fefunDen,  anDeve  in  3 oDev  in  4 ^agen  toDtefe, 
ltnD  Die  weniger  gefährlichen  Den  9fen  oDev  roten 
$ag  umö  Seben  brad)te*  £)iefes  SDorf  batte  bep« 
nabe  feine  ganje  dpeer De  vevioven,  el)e  id)  Dabin 
Fanu  r£aufenD  0d;viffc  Davon  war  ein  ©orfr 
eben,  Das  boebffens  jwolf  dauern  bewohnten,  unD 
Das  ich  nicht  tnebv  ju  nennen  weiß,  in  Diefem  wa? 
ten  aüc  gefunD«. 

b.  SDie  Ritten  Famen  jufammen,  Die  üblere 
weiDetcn  neben  einanDev,  fie  (offen  aus  einem  $öa* 
cbe.  Die  dauern  giengen  in  eine  Kirche,  fie  trun* 
Fen  in  einet  0djenFe,  unD  Dennoch  wuvDe  itrDcm 
Keinen  ©orfc  Fein  einjigeS$biet  angefteefet.  2)ie? 
fet  UmffanD  feiste  mich  unD  meine  ©runDfälse  übet 
Die  0cucben,  Die  ich  mit  fo  nivi^fam  evwotbcn  f)at* 
te,  in  Die  größte  OSerlegenbeif*  3d)  jweifelte,  id) 
glaubte,  ich  fuebte,  icb  fal>e  mich  in  Dev  3rre,  unD 
wußte  nicht,  wo  ich  war*  Steine  Schriften,  tnei# 
ne53üd;er,  meine  eigene  Meinung  unD  Die  €0ieps> 
nungen  anDetet  Seine,  Futj,  alles,  was  id)  fragf* 
te,  verführte  mich/ bis  ich  Die^aUltju  9\atbe  jog* 

c.  ^id;ts 


=ifcrifc:=2fc= aö= 


als  ein  kleiner  Q3acb,  auf  Den  eine 
?fnf)ü()e  folgte,  jeigfe  mir  einen tlntcrföicD  jmifeben 
bepöen  Dertern*  9tf>  habe  Diefc  2inl)bbe  bun  Dorfs 
mal  Übergriffen , ehe  ich  Den  Unferfcb.ieD  fanD ; 
allein  Die  $iefe  unter  Der  feiten  mar  cd.  Die  Die 
’ Spiere  in  Q$ergignp  toDrete* 

d.  0n  ähnliches  ^epfpicl  lag  rot  Den  Slugen 
Der  0nmobner  effiiens*  3n  ©rafenDotf  toDtetc 
Die  0eucl)e  Den  0nmobnern  faft  alles  Qöicl> , in 
0focferau  rein  0tücf;.  Dtefe  bepDen  Dörfer  ftnö 
nicht  nur  nabe  bepfammiti,  fte  ftnD  fogaran  einans 
Dergebauef*  <2BaS  bepDiefet0cuche  gefcbab,iftbep 
ollen  0eudjen  gefebeben;  allein  tiiemanD  baf  es 
benterff.  @S  ift  noch  feine  gemefen,  mo  nicbf  SDors 
fer,  Raufer,  ©egenDen,  Die  ton  ^teb.peften  um/ 
ringt  mären,  Dennoch  frei;  geblieben  jmb*. 

e.  <Die  franfe  $onft(fution‘Jonnfe  Dicfe  f leine 

Sinbobe  nicbf  erfteigen,  ihre  erraffe  mären  ju 
fdbmacb;  Deswegen  befanDen  ftcb  Die  (Ulf« 

jer  93ergignp  gejunD* 

5-  f* 

«Dtacb  Dtefer  micbtigen^ntDecfung,  Die 
ftein  nicht  in  einem  $age  machte,  enrfchlof?  er  fid) 
auf  Der  0tclle,  Die  Sage  aller  übrigen  Dertec  ju 
ltnrerfuchen*  0ein  0fec  mar  fo  groß,  Daß  er  als 
fogleich  nach  0t*  glorenfin  ritt,  um  Diefe  ©egenD 
3u  unterfuchen,  unD  alles  ju  betrachten,  maö  Da 
3U  bemerken  fepn  mürDe*  3n  Diefer  0faDf  berrity» 
te  Die  nämliche  0eucbe;  allein  |ic  [teeffe  nicbf  an, 
unD  roDfete  nur  menta  ^biere.  0ie  lag. fait  eben 
foboeb,  als  Das  kleine  £>&tfcben;  allein  ihre  tage 
mar  flach,  unD  Die  Sßiebroe iDen  etmaS  tiefer* 

34 
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1,  QSon  bet  ©tabt  fet*  glorentin  6tS  ju  bemdorfe 
glognp  waren  alle  beerben  in  DenSwifchenDbrfern 
gefunD,  UnD  POU  Da  biS  Chichee  Tonnerre  unD  Den 
umliegenDen  ©egenDen  wieDer  fehr  Diele  franf,  Sa 
0>apelle  war  angeflccft,  $ftalignp  aber  nicht,  ob* 
gleich  bepDe  einanDer  fehr  nahe,  unD  in  nichts  als 
in  Der  Sage  perfchieDen  waren,  . 

s.  3ti  allen  franfen  £>ertern  hatte  Das  Q^ieb  Die  Sun* 
genentjünDung,  55ep  Denjenigen,  welche  einige 
Wochen  porherflarf  gehuflec  hatten,  ehe  fie  Das 
©euchenfieber  ergriff,  fanD  ich  allemal  eine  mehr 
oDer  weniger  harte  unD  blaffe  Sunge,  wenn  fie  ge* 
fchlachtet  wurDen;  fiarben  fie  an  Der©eud)e,  fo 
behielf  jwar  DiefeS  ©ngeweiDe  feine  getfigfeit,  al* 
lein  es  hatte  Die  blaffe  garbc  pcrloren,  unD  Durch 
Die  €ntjünDung  eine  tiefbraune  erhalten;  bep  al* 
len  aber,  Die  gchufict  haften,  bepor  fte  Die  .ftranf* 
heit  überfiel,  war  Die  Sunge  jeDerjeit  mehr  oDer  we- 
niger fchwarj  unD  branDig,  nad;Dem  fie  früher  oDer 
fparer  umgejianDen  waren, 

3.  diejenigen  tyim  alfo,  welche  Die  Seute  in  Den 
tränten  Olfen  für  ganjlich  gefunD  anfahen  unD  je* 
Dermann  für  gefunD  halten  mußte,  weil  fte  fraf* 
fen,^i(ch  gaben,  wieDerfäuten,  nicht  hufleten, 
alle  torperliche  Verrichtungen  frep  unD  gefunD  aus- 
übten  unD  folglich  feine  ^ranfheit  Perriethen;  al* 
Ic  Dtefe,  fage  ich,  lernte  ich,  nachDem  ich  einmal  Die 
Sage  Der : f raufen  ©egenDen  erforfchet  hatte,  pon 
Dem  tPtrfltch  gcfunDen  Qßteb  nach  unD  nach  fo  gut 
unterfcheiDen,  als  Die  Leiber  Die  <£per  oon  ihren 
fjuhnern  fennen  unD  ju  beftimmen  wiffen,  welche 
«Öenne  ptefes,  unD  welche  jenes  gelegt  hat.  die 
Reichen,  Die  Wo« hin  fkft  gefammelf  halte, 

mach« 


gacr=te=afe= afa 
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machten  tl)n  fo  Steifte  Dorautfmfagen:  biefeö  $hiet 
ifi ooflfommen  g c f u n D,  Diefeö  ift  Der  © c u cb  e na? 
he,  jencö  hat  fie  fepon*  <£6  waren  folgenDe,  Der 
Cefer  fann  fie  greifen , unb  in  ähnlichen  gdllen  ju 
' feinem  ^u^cn  oerwenben* 


<5ieben$ef)nter  Sttfdjnttt* 

Heue  Seidben,  iDurd?  welche  man  ernennen  fann, 
ime  Die  franfe  Seit  auf  Die  Körper  Der  gefunben 
Zbietc  tvivSt,  unD  auf  was  mau  311  fe^en  Dar, 
um  betfimmen  $u  Sonnen  / ot>  jie  QefunD  ftnb, 
ober  nic^t*  # 


§*  1* 

23et)  allen  gieren , welche  Die  franfe  ^onftifu? 
(ion  jur  ©cudje  oorbeveitet  hatte,  bemerkte  *£)ect 
XPoltf  ein  foIgenDe  Seiten: 

1 £)a$  2Beiffe  im  Sluge  war  in  feinem  Umfan? 
qc  matt;  man  fal)c  feine,  ober  nutfehr  wenig 
SiDern  Darinnen,  Die  rotheS  $3lut  enthielten,  Da» 
^lugenfeuer  war  erlofchen,  unD  Die  ^beue  waren 
tobtenfarbig.  ",  - 

2*  ©ie  £aare  auf  Dem  SXücfcn  (tonDen  mehr  als 
gewöhnlich  gerabe;  fie  batten . feinen  gefunDen 
0lan\,  eS  febien  alt?  ob  Die  ^htere  eine  21  rt  oon 
0cbauer  empfdnDen;  eö  fehlte  ihnen  an  oebenfc1 
f raff , am  wahren  thierifchen  SJUithe«. 

„ <rsnA  Qnhnfleifcb,  Der  ©aumen,  Die  3un* 

Äotb  abf^ten.  ? 4.<2Bctin 


cr> 
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4»  <2Benn  alle  tiefe  $beile  bleich  unt  fafcfenfat6tg 
rourDen,  fo  verfielen  Die  $bi«e  in £uden,  ffe  be* 
farnen  einen  gefcbwinDen  unD  bat* teil  $ul^ 
unD  Dem  Slnfeben  nach  eine  beffere  dienet 

A.  £)ie  klugen,  Die  Sunge,  Dag  3aljn* 
fleifcb,  Die  innere  £aut  Deg  2lfterg  wurDe 
etwag  r6tl>er,  Die  23tutgefdfie  me()t*  gefüllt,  unD 
mit  ftc&tlic&er  alg  juoor,  cl>e  Die  ^l)iei’e  ju  l>uflen 
<tnftengetn  £)iefe  Sieben  bemerkte  id)  fo  lange, 

* big  ficb  ein  @ cf) au  er  etnfanD. 

B.  £)iefer  0djauer  war  Der  crjte  B u f a H Der 

’ ©euefoe*  9iacb  Dem  ©(bauet  entdanD  Dag  Sie* 

ber,  DagQBeiflc  in  Den  2lugen  wurDe  rotf),  Dag 
Qöiel)  fteng  an  ju  thranen , ju  geifern,  Dag  i3Bie^ 
Derfduen  horte  auf,  eg  legte  ficb  nicht  mehr  nieDcr, 
i)te  SDWcb  oermtnDerfe  ficb,  unD  eg  darb  im  9)?o* 
nat  "Jdooember  unD  £Dejember  aufö  fpdtcfte  am 
jebnten  oDeu  jwolften  <£age,  wenn  eg  big  Dabin 
nicht  beffer  wurDe.  Qior  meiner  2ln£unft  darben 
fie  früher,  oermutblicb  weil  Damals  Die  #ifce  grof* 
jer  war. 

C.  £Dag  Sleifdj  Der  fogenannten  gefunDen 
i e r c , Die  ficb  in  Dem  Franken  girfel  befanDen, 

' war  leicht,  fobalD  man  cg  non  Der  <&aut  entblöße; 
Die^unDen,  Die  man  Darein  f^nitt,  bluteten 
nicht  üicl,  fo  lange  Dichtere  lebenDig  waren:  Die 

* (£iterbdnDer( Setacea ) Die  icb  ihnen  jog , über* 

zeugten  micb  Daoon.  Allein  Dag  gleifcb  wurDe 
rotb,  nacbDeni  eg  DieÜufC  eine'üßcüe  berührt  hatte; 
Dieg  gefebah  fowohl  bet;  DcnlebenDen,  bep  Den 
gepachteten,  alg  bep  Den  Welchen 

fcie  0 e u e Dag  Üeben  nahm* 


§♦2* 
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5. 


2* 


i.  £Me$Jiew  hingegen,  Die  auffet  Dem  ? tan  fett 
gitfel  waren,  Ratten  fein  etnjigeö  ton  liefen 
frdnf liefen  Reichen,  man  niedre  fte  lebenDig  be^ 
trauten,  oDet  bei)  Den^leifchhacfern  anfehen,  wenn 
fte  gef$lad)tet  wurden» 

2*  £)iefe  ^ennjeiiten  (ehrten  tüolffetn,  Die  gefunden 
~*$hl<w  ton  Den  franfen  ju  unterfebeipen;  ftejeig* 
ten  ihm  Die  £inDrücfc  Der  franfen  ^onftitution, 
jsie  ©ran  jen,  wie  weit  fte  ftclj  er(lcecf tc / uiiPWö 
[tdh  Die  gefunDe  anfieng* 

3}  o 1 1 

Öleieniqen,  bie  fe&en  unb  beobachten  rooflett,  formen  biefe 
Wahrheiten  in  Ähnlichen  galten  nü£en,  unö  bic|enigen,  bie  baiS 
55eil  anrathm,  wohl  in  Erwägung  jicben» 

§»  3* 

qw  ber  ^efefeaffenbeit  unD  ton  Dem  Sutfanbe, 
welche  Der  rbierifc&e  Körper,  feine  feften  unD  puffen 
^heile  ton  Den  wirfenDen  Utfadjen  empfangen, 
lfanat  Äatut  öec© cuc&e,  6i«Wat.KM«|>«f« 
tits',’  Die  ©efaf)t,  Der  gute  unD  fölmime  %tti> 

g a n g Diefcr  plagen  ab* 

9'iAtS  jeigef  Die  ©efa&r «"» „ f«u*1 
i>c$  SluS.aange«  Deutfic^et/  als  Die  pocreni  m 

ift  ^insc£\cn  B.  Die 


♦ 


B.  Die  ^Bitterung  lange  ootbet  feucht,  neblicht, 
tia§,  ocranDeiiicb,  Dampfig  unD  warm  scrocpen, 
batDerSftiftagSwinD  oft  gerodet,  cbe  Die0eu* 
epe  auöbracb,  Dann  bekommen  Die  0d)aafe  wdfTc* 
rige,  faule,  jufatnmenrinnetiDe,  boöar  tige  sJ>of* 
f en,  Daö  Uibßl  wirD  alöDenn  für  Die  «jÖeerDen  gif* 
tig,  Die  Den  franfen  girfel  bewohnen,  oDer  Die 
franfen  ^btecc  berühren , unD  nur  wenige  retten 
ihr  £eben;  well  Die  franfe  ^onftitution  Den  iibri# 
gen  rot  Dem  2lu3brud)e  Der  0eud)e  Die  ©efunD* 
|eit,  Den  körperlichen  guflanD  unD  Die  0dfte  rer* 
Dorben  bat» 

2»  Q3loö  Diefe  ledern  UmftdnDe  oerdnDern  Die  ‘ifta* 
tur  unD  Die  guten  €igenfcbaften  Der  s]3ocfen;  ohne 
Diefelben  würDe  Die  0eucbe,  Daö  ©ift  unD  Die 
^ranfbeit  gutartig  fepn,  unD  nur  wenige  tyitw 
tboten* 

i»  BÖBieegftd)  mit  Den  0cbaafpocf  en  Derbäff,  fo 
oerbctlf  eö  ftcb  mit  allen  übrigen  0eucben  unDi^on* 
tagionen,  Die  Die  0dfte  ocrDerben»  3dj  fcbliefie 
bier  feine  2lrt,  feine  ©attung,  fein  einjigeO 
©cfdjopf  au$, 

2*  &od>  ftnD  Die  grau famften  Reffen  noch  nie  fo 
graufam  gewefen,  alle  ^birre  ju  toDten,  Die  fte 
ergriffen  haben:  nie  bat  eine  oon  Diefen  plagen,  in 
irgenD  einem  £>rte  Der  <3Belt , Da$  dbauäoict)  über* 
baupt  angefodjten:  nie  eine  auf  junge  unD  alte 
üblere,  auf  oerfdüeDene  fbrperlicbe  ^ontfitutio* 
r.en  mit  gleicher  0tdrfe  gewirfet.  Uiberfallt  Die 
0eucbe  Die  ftarf  en  mit  heftiger  ©ewalf,  fo  wirft 

• fie  auf  Die  fchwa  eben  gelinDer;  bringt  fte  Die  alten 
um,  fo  erhalten  oiel  junge  ihr  2eben* 
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§»  6» 

i*  t^olftem  ()icu  vom  Slltet/  vom  (Defdjledjf, 
von  Der  Seibcöbefcbajfenbcit,  von  Dem  forpcrlid)en 
SnftanDe  Der  ^^iere  jagt,  ift  nicht  mtnDcr  von  Dev 
2lvt  unD  ^aruc  Dev  Geneben,  von  Dev  ^abr^cit. 
Dev  <3Bitfevung/  Dem  Ort,  Der©egenD,  Dev  Sage 
Dev  0tdUe  unD  SSSeiDen,  Dem  Verhalten  ic.  ju 
Vergeben,  unD  auf  Daö  genauere  ju  ertvdgen* 

2*  2Ule  Diefe  UmfMnDe  verdnDern  Die 0eucben ; jcDec 
Davon  tragt  bei;.  Daß  eine  unD  Die  ndmlicbe  ^»lagc 
in  Diefetn  Dvte  viel , in  jenem  wenig  $biere  tbDtef, 
Daß  in  Diefetn  $aufe  alle,  in  jenem  gav  feinS  fiirbf; 
Daß  fte  in  Dem  einen  SDorfe  oDevDvfe  eine  giftige 
Montag  ton,  eine  wahrhaft  a n ft  c cf  enDe^eft, 
im  anDevn  eine  gemeine  ©euch e ijfc. 

3*  @0  lange  Die Öftenfcben  Den  tarnen  Diefer  $ranf. 
beit  fennen,  bat  Die  ‘iftatur  feine  anDeve,  alä  Diefe 
0pra<$e  geceDcf  ♦ Sftan  verebte  it>re  0fimme,  unD 
reDe  Dev  (Erfahrung  nach» 

§.  7- 

1,  ©te  0eudje,  Die  tPolflcm  im  3af)t  1770,  auf 

Befehl  Dev  fonigU  3Mebar$nepfcbule  ju  $ariö,  in 
Champagne  unD  ^ourgogne  beobachtet  batte, 
war  inQ3ergignp  fontagtoö;  Die^auf,  Daogleild), 
Die  Materie  Die  Den  Traufen  auö  Dev  9?afe  floß, 
flecfte  Die  ©efunDen  an,  Da  er  ihnen  mit  Dem  einen 
oDev  Dem  atiDern  von  Diefen  feilen  ein  #aarfeil 
inö  gdebergemebe  jog*  . _ 

2,  3n  Dev  0taDt  0r.  glorenftn,  tn  la  (EbapeUe, 
glognp  war  Diefe  ndmlicbe  0eucbe  eine  blofe  0p i* 
Demie;  roeDec  Die  Lafette  autf  Der  ^afe,  wcDec 
Daogleifcb,  noch  Die£auf,  Die  er  in  DiefcnOer* 
fern  von  Den  #vanfcn  nahm,  vergifteten  Dte©e* 
funDen,  Da  et  fie  ihnen  einimpfte,  , < 

§•  8* 


§♦  8*- 

Welche  üblere  foll  man  alfo  foDfcti , welchen 
Da$  Sehen  laflen,  wenn  einc@euche  audbricht?  2Ber 
foll  Die  2ludnal)nie  machen  ? 

Slerjfß,  beDcnft  waö  il)t  tbuf,  cf>e  ihr  Diefed 
«Kittel  oorfc&lagetf  €igcnt&ümer,  überleget  eö 
roo^I , ehe  ihr  fremde  ?Ketl)oDen  nadjabmef* 

©ie  Äeule  fcfcWgt  niefef  Die  ©euejett/  fte 
fc&tdßt  Die  $ biete  toDf* 

Sufcipiant  votuni,  devoto  corde  dicatum, 

Unde  vigens  Dominus  poflit  habere  pecus. 


9iadjticf)t  bö n bem  föntet*  bbfjmifdjm  £an* 
beSgubcrnium  b4  b4  ß*  3dnner  1797,  wc* 
gen  bei*  in  bem  angrdnjenben^faljbatjem 
(ungebrochenen  £ornvicl)feud)c4 

©er  Frager  öffentliche  Sef)ter  Oer  $htera$nep, 
«gerr  ©4£ogel,  l)at  Der  L f\  bobmifc&en,  bfono* 
mipeb ^ praf eiferen  ©efellfc&aft  folgcnDe  Söelebrung, 
jiir  Vorbeugung  unD  51  b w e n D u n g Diefed  Uibeld 
oorge'legf,  Die  ju  jeDermannö  ^enntnifj  unD  35efol* 
gung  Der  {Mr.Dberpoftamtdäeitung  in  Dem  28.0tücfe 
bepgeDrucft  worDcn  i(U 

t4  ©ie  ©falle,  in  Denen  mit  Der0euche  behaftet  -ge* 
wefened  Q3tef>  geftanDen  hat,  muffen  auf Dad  befjre 
gereiniget,  Der  ©ung  tief  unter  Den  anDern  ©ung 
oergraben,  Dad  djoljwcrl:  mit  ficDenDer  Sauge 
einigemate  abgebrübet,  unD  Die  © tri  cf  e,  an  De* 
nen  felbiged  angebunDen  mar,  oerbrannf  merDen. 
e4  $ein  ©tücf  Vieh,  Dad  wieDer  genefen  i(t,  Darf 
eher  aud  Dem  ©falle , in  welchem  (ich  felbed  £ran£ 
befanD,  fotnmen,  bid  ed  gänzlich  ge funD  ift;  bid 
nämlich  feine  klugen  nicht  mel;r  triefen,  Die  9Me 

*■  nicht 


nicht  wef)r  roftcf , unD  Daß  SDlauf  nicht  mehr  geü 
fett/  biß  Die  ® cbr.au  je  ron  ©efd)trürcn,  unD  Det 

. Körper  Pom  2lußfd)lage  völlig  geteilt  tfi*  ^beti 
fo  tvcnig  foll  Derjenige,  welker  Daß  f ran f eQßic^ 
gefüttert,  getvartet  unb  gepfleget  Ijat,  el)er  unter 
Daß  gefunbe  QSiel)  gei>cn , biß  er  gar  feine  ©pu* 
r e n Der  .^ranFbeif  mehr  getrabt  irirb.  3u  nocij 
niedrerer  ©icherbetf  trirD  eß  gut  fei;n , trenn  et  fei* 
nc  Dabep  getragenen  3\(eiDungßjiucfe  einige  $age 
auf  Dem  SSoDcn  gut  außlüften  läftf* 

3*  €l)e  Daß  gefunD  geirorDene©fücf  in  feinen  vorigen 
©fall  eingeftellet  trirD,  muß  eß  mit  lauem  Raf- 
fet übet  Den  ganzen  Mtper  rein  abgetrafeben,  mit 
0trol)trifd)en  gut  abgetieben  unD  getroefnet 
trerDen*  SDaniif  cß  fid)  ron  feiner $ran?beit  balD 
triebet  .erhole,  unD  Feinen  IXücffall  befonime,  tri#D 
ibtn  täglich  jtrepmal  Daß  5)1  au  1 mit  gefallenem 
€ f f i g n>  a ff  e r auf  folgenDe  21tt  gut  außgetrafdjen : 
Bl.  5)2 an  nimmt  1 5ftaaß  Qßafjer,  i©eiDcl  €f» 
ftg,  unD  3 Löffel  roll  ©alj,  mifebet  alleß  unter 
einander.,  binDcf  Dann  einen  leinenen  Sappen  feft 
an  einen  1)61  jernen  ©tab,  taucht  felben  in  Daß  0f» 
figtraffet  ein,  unD  fahrt  Damit  ju  tricDerboltenma* 
len  DemOßiebe  inßSÄauL  3Bann  Dicfe  Reinigung 
nicht  mehr  notl)ig  ift,  trirD  Der  ©fab  fammt  Detn 
Sappen  rerbrannt*  £)ie  klugen  unD  Die  9?afenl6* 
eher  trerDcn  mit  einem  anDern  rocichen  Sappen  unD 
reinem  frifchen  ^Bafiet  alle  ©tunDen,  oDet  wenig* 
penß  ade  jtreen  ©tunDen,  abgetrafeben,  unD  von 
Dem  anricbenten  ©c&Uim c gcreinigef* 

4»  $öirD  Dem  QBief)c  oftcrß  Dcß  $ageß  5Re&l*  ober 
Ä'lepentD  aff  er  jum  ^rtnPen  rorgcbalfen,  oDet 
Dann  unD  trann  eine©chniffe  ^öt’OD,  in  ^bicr  ge? 

' tretet) t unb  mit  ©al}  beftwur,  in  Den  ©cbltinD  ge? 
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flecFf,  jurn  gutter  aber  nichts,  alö  gebrühtes  ©e? 
foDe  («|)ecfcrling)  mit  abgefochten  <£rDäpfeln, 
i^rautfttünfen,  gelben  oDer  roeiffcn  Dvüben, 
5DM)  l ober  fiepen  gemifcbf,  gegeben*  2lbec 
auch  ron  Diefctu  muß  ihm  nicht  biel  auf  einmal 
porgclegt  roerDcn,  Damit  es  feinen  ?Dlagcn  nicht 
überlaDe,  unD  neuerDingS  0ran6  roerDe* 

5*  3n  Den  ©tan  Des  Franken  Viehes,  Darfauch 
nach  geschehener  Reinigung  nicht  fogleich  gefun? 
DeöQSieh  gelaffen,  fonDcrn  es  muffen  roenigftcnS 
14  £age  borher  ©<$afe  oDer  5)fetDe  eingejfallet 
iperDcn* 

•DiUt  unter  Diefcr  Verficht  roirD  Der0genthumer 
fein  übriges  Qßieh  erhalten,  unD  Die  ©euebe  aus 
Dem  $aufe  bringen* 

6*  ©ollfe,  Diefer  QSorforge  ungeachtet,  Dennodj 
neuerDingS  ein  ©tücf  QSief)  erPranfen,  unD  Die 
nämlichen  3« falle  jeigen,  welche  Die  erften  Eranfcti 
©tücfe  hatten:  fo  ift  ju  bermuthen,  Daß  fchon  Das 
ganje  QSiel)  im  ©falle  angefreeft,  unD  feinet  mehr 
ganj  gefunD  fep,  wenn  cS  auch  bollfommen  gcfnno 
ju  fepn  fdjiene*  £3ep  foldjen  €rcigniffen  mußte 
Dann  Die  ©orgfalt  Des  0genrl)ümerS  berDoppelf, 
unD  alles  fchcitibar  gefunDe  Sßief)  als  franflicp  an? 
gefehen,  unD  nach  Der  folgenDen  Q?ovfd>rtft  behan* 
DelttberDcn: 

A.  £)aS  neuerfranfte  Q3 i e h mußte  unber? 
möglich  bon  Dem  übrigen  abgefonDert,  in  einer 
©cheune,  ©chuppen,  einem  $fcrDc=  oDer©chaf» 
flalle  untergebracht,  mit  guter  ©treu,  eigenem 
■ gutter;  itnD^rinfgefchirrcberfehen,  unD  bon  einem 
eigenen  ^JBdrter  gepflegt  werDen* 

©0  wie  es  in  Dem  beflimmfen  Drte  anlangef, 
tbir.D  ihm  alfogleicb  etn  ©tuef  rauf).enS3anDes 

oDer 


HS 

oDct  fcutdj  Den  ^alslappcn  gevögen, 

nut  gesoffenem  Pfeffer  oDer3ng bet  betfreut' 
oDet  mit  frifchem  Knoblauch,  oDer  Sroiebel 
gut  befinden,  unD  biö  jur  oolligen  QBieDergene* 
fung  m Der  £aut  gelaffen*  <£äglich  muß  eö  ein 
cDec  ein  paarmal  f>in  unD  miebet  gejogen,  unD  i)te 
Darauf  tfieffenDe  Materie  mit  l a u c m <2B  a ffe  r ab- 
gemafeben  roerDen.  ©(eich  Darnach  rnirb 


B.  Der  gante  Körper  nitf  ©froh mtfdjen  Fraf* 

tig  abgerieben,  unD  Diefe  Operation  Des  $agS 
ipteberholf*  <2Baf)renD  Diefer  Seit  roirb  folgender 
$ranf  bereitet,  unD  DemFranFen^ßieheeingegoffen: 


b2-  9ftmm  21  f ehe  Pon  hartem  £olje  2 £anDe 
Poll,  grob  gekniffene (grlenrinDe  1 #anD roll, 
Focbe  Diefe  jufammen  in  3 SDJaaS  $S3affer  eine 
©tunDe  lang,  röhre  felbe  öftere  um,  feige  als* 
Dann  3 ©eiDel  Daoon  Durch  einen  leinenen  Sappen 
ab,  unD  lofe,  unter  betfanDigem  Umrüljren,  ein 
©tücf  fchmarje  ©eife,  etwa  pon  Der  ©roße 
einer  walken  9iuß,  Darinn  auf*  <3Bcnn  Das 
genje  größtenteils  abgefuhlt  itf,  fo  fchütte  es  Dem 
Q3iel)  milcblau  nach  unD  nach  Durch  Das  faulem* 


tiefer  §ranF  wirb  Dem  Franken  QSieh  Drepmal 
Des  <£ageS  gegeben,  unD  fo  lange  fortgefefcf,  bis 
gclinDeS  Satiren  erfolget*  ©obalD  Dtcfes  entfiel 
hef,  wirb  (©.gleich  Damit  auSgefetjf,  unD  Dem  93ieh 
nichts,  als  Diefe  SDfehltränFe,  ober  ©uppen 
pon  abgcFocbfen  unD  verrührten  €rDdpfeln, 
sum^rinfen  gegeben*  SDaS  harte  gutter  roivD 
il;m  gänzlich  enfjogen* 

geigt  eSSftetgungjumgteffen,  f0  tpirD  ihm 
Dann  unD  mann  eine  $anD  roll  weiches  Stifter 

g porge^ 


twgelegf,  «k  ata  t)aö  ©«lnflffe  in  tcn 
jjelaffen,  Denn  es  erzeuget  C^fcL 

3um  $vinfen  muß  nadj  ©enuge,  aber  nie 
f alt,  gegeben  roerDen»  3e  roebr  DaOfranEe^Mcb 
trinft,  Defto  glücfltcbev  fomnit  cb  Dauon, 

C,  $?acb  jeDeömaltgem  <$tngeben  n>irO  Daö  3)laul 

niif  gefallenem  ^ffigroaffev  auf  Die  oben  be? 
f$riebene  ^Beife  auögeroafdjen*  9lämli$e 

muß  mit  Den  Siugen  unD  Det$tafe  gefcf>eben/  rnenn 
ijiefe  )u  ropen  unD  jene  ju  tbrdnenanfangen.  §>a$ 
Reiben  mit@trol)tt)ifcben  rotrD  Durch  Oie  ganje 3eit 
tagli^)  fortgefefjec* 

D,  £genn  fid)  Die  $ranfbeit  bricbf , unD  Das 
Q3iel>  beffer  ju  toerDen  anfdngt,  Dann  roirD  eb  mte? 
Ocv  rote  oben  befjanDelt* 

E,  @ollfe  bet)  Diefem  genehmen  Dennoch  ein 
©ruef  eingeben ; fo  muß  e$,  fobalD  roie  möglich/ 
fortgefebaffet,  6 ©ebube  tief  oerqraben,  Oie  -g)  a u t 
auf  Der  ©teile  mit  Slfcbe  oDer  $alf  befEreuet , unD 
evftDann,  roannfieganj  troefen  i(t,  $um  ©erben 
gegeben  mecDctu 

F,  ©cm  febeinbar  noef)  gefunOen  QMebe  roirt> 
enttpeDer  © t e i n fa  l j nach  ©enüge  junt  Secfen, 
unD  nach  ieOeömaligem  Reefen  fattfam  ju  tritt? 
£ e n gegeben , oDer  eine  .f)anD  ooll  $ o cb  fa  I j mit 
einem  Toffel  ooll  gesoffener  ^BacbbolD  er  beete, 
unD  einer  £>anD  »oll  fiepen  oDer  $91  ei) ( gemtfebf/ 
unter  Das  gutter  gemengt,  oDer  früh  nüchtern 
Stint  Secfen  in  Den  Darren  geftreuf,  oDer  anflaft 
DefTcn  Dreimal  in  Der  ^Bocbe  ein  Sftaaö  Sauge  in 
Den  ^ranf  gefebuttet* 

Sri? 


^fettete 
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$rifche$  ©rlenlaub,  mtf  ©afjwaffec  bc* 
fprenot,  unD  täglich  eine  £anD  roll  allein,  oDer 
unter  Dem  gutrer  gegeben,  ift  gleichfalls  ein  gu* 

teS^BorbeugungS  mittel  roiDer  Die 0cudje* 

/ 

G,  ^)aS  bisher  beobachtete  ©ebot,  9?ieman? 
Den,  Der  aus  Der  ©egenD  fomnit,  vdo  fid)  f ran? 
feö  Q$ich  beftnDet,  unter  maö  immer  für  einem 
Q3orroanDe,  irr  einen  ^Biehftall  gehen  \u  laften, 
mit  SvinDoiel)  in  Orte  Der  ermahnten  ©egenD  ju 
fahren,  Dann  feine  frifeben^äute  ju  laufen, 
oDer  auch  u n ge  fd)  mol  jenes  llnfchlitt  aus 
folcben  Orten,  mu§  nicht  nur  fernerhin ,efonDern 
auch  unD  *tt>ar  ooqüglicb  gegen  DaS$rül)jahr, 
mit  Doppelter  ©trenge  beobachtet  roerDen* 


/ 


3n  Der  <3Baffberifc&en  $of6u(&ljanDlutig  finD  folgen? 

'w  De  neue  Sfonomifc&e  ©Triften  ju  haben: 

fehler«,  Johann,  SfübanMung  über  eine  fletne  £anbwirtf>fc&flff  ? 

' ober  ©eanfroartung  oerfdffebener  ierglieberfer  roirtbfcbaftlicher  $ra* 
gen,  mit  jabdien,  gr.  8.  « 79 3.  . is  fr. 

©benbeffefben  arünMicfje  Urfadjett  Dort  bem  bliibcnbeu  3uffanbe 
beö  ©nglijcften  aicfcrbaue«,  oerfdtiebenen  Jpinberntff'en  beflelben  itt 
(inberu  ©egenben  unb  Der  öorfheilbafteßen  sabttiedjfclung  ber  ftelb* 
fruchte,  9?ebft  einer  3eid)nung  unb  55efd;reibung  eitied  neuen  ©ng* 
Iifcfjeri  Wfluqe«,  mit  dfupf.  gr.  8.  «796-  =4  fr. 

©benb.  £anbroirtl)fd)aft  be«  dtönigreidid  ©ofjmen , ttad)  ©runbfdfiere 
unb  (Erfahrungen  abget>onbclt.  ©rfler  55onb  in  2 Steilen,  entfcaU 
tenb  bic  fdmnttlidjen  ©obmifdjen  SJcfergerdtbc , bie  <£igcnfd)aftett 
unb  klaffen  ber  öFonomifeben  (Erbarten,  Bearbeitung , (Düngung, 
©efdung  unb  Sierubte  ber  gelber  im  flachen  £nnbe,  im  SDitttel  = unb 
hoben  ©ebirge  re.  2tc  Auflage,  gr.  8.  179s.  mit  36  dtupf.  in  golio, 

3 ff.  30  fr. 

©benb.  Eanbroirtbfcbaft  bc«  dtonigreict« Böhmen  jc.  21er  Banb  in  s 
Sbeilcn;  entbaltcnb  bie  ftortfeuuug  be«  Bobmifcben  2lcferbaue«,  alt* 
x)  alle  ®aijen  --  loggen;  ©erden--  unb  d)aferarten ; 2)  Jöülfenfrürf)* 
te,  fnoHige  iOurjelgenwcbfe  unb  ^ffangolbe;  3)  dijartbe!«-' ober  ©e= 
n)crb«pflan;en  unb  fünfiticbe  ftutferfrdutcr ; 4)  bie  dtoblarfeu,  0idb* 
ren  unb  ©einreben  > s)bie  in  Slecfern  rcilbroachfenbcu  unb  bctu2kfer; 
laue  mehr  ober  roeniger  fcfedblicffeii  ff)ffansen,  gr.  8.  1795.  mit  so 
nad)  ber  9?atur  gesetcfjnctcn  dtupfern  unb  lateinifdjen  Benennungen 
be«  Siitter«  2inne',  in  Sei.  5 ff. 

©bettb.  2anbmirtbfd).  be«  Ädnigr.  Böhmen  re.  gter  B,  in  8 ^heilen, 
nk  1)  ber  9Biefenbau;  2)  bie  Bicbsucbt;  3)  bic  §eberoiebuid)t;  4) 
bte  Btencnsucbt;  s)  ber  ©eibenbau;  (■.)  ber  ftifebfang  unb  2:cid)böu;  ' 
7)  bic  Sorffmiflenfc&aft  unb  cjaqö;  8)  3eid;en  ber  fünftigen  üPitte* 
rung,  gr.  8.  1797.  mit  rr  Äupf.  in  ftef.  3 fl.  4s  fr. 

©benb.  2anbroirrbfd).  be«  Äonigreicb«  Bo&mett,  4fer  unb  lenter  55. 
©ntballenb  bie  Obflbaum*  unb  dfücbengdrten ; baö  iBraubmeinbrcn^ 
nen;  bie  ©teilt  fohlen;  erbpeebartige  .f)dijer  unb  ben  £orf;  ba3 
gieack  unb  dtalfbrennen ; bie  ©erciniiuug  be«  ©ifeik;  ba«  ©la«; 
machen;  bie  qdofafebe  uub  ©alpeterfieberepen;  dianblung , ftabri; 
fen  unb  iBiflnufaFturen.  Bebß  ben  Mitteln  bie  Sbeurung  be«  ©C* 
treibe«  tu  oerbiubern , gr.  8.  1798.  mit  20  dfnpf.  in  ftslio.  r unter 
ber  fl'reffe.) 

Sftiem’«  neue  ©ammluttg  ofonomifcfjer  ©dritten,  13  Steile  mit  d?. 

8.  2)re«ben,.i79=--97.  12  ff.  15  fr. 

Unterricht  unb  praftifebe  Anleitung  511m  ©traßenbau,  gr.  8.  £>re«Den, 
«798.  24  fr. 

faulet1«  ©efdjidjfe  ber  Biebfettcben,  nebff  bereu  Be&anblung  unb 
Äur.  Sin«  bent  Sranj,  uberfent,  mit  2Inmerfungen  unb  jufdpen 
»erfeben  oon  Sr.  @.  £.  humpelt,  Shierarjt^  steile,  gr.  s. 
SJreöben,  1778.  3 ff.  30  fr. 
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